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Handbücher für dieses Gerät
Die Handbücher für dieses Gerät sind wie folgt unterteilt. Bitte schlagen Sie in diesen Handbüchern 
nach, um ausführliche Informationen zu erhalten.

CD-ROM Anleitungen mit diesem Symbol sind PDF-Dateien, die in der beiliegenden CD-ROM enthalten sind.

• Installation
• Anschließen an einen PC
• Drucksmethoden

Erste Schritte CD-ROM

• Grundlegende Bedienungen
• Fehlerbehebung Benutzerhandbuch

(Dieses Dokument) CD-ROM
• Zum Ansehen dieser PDF-Handbücher benötigen Sie Adobe Reader/Adobe Acrobat Reader. Wenn Adobe Reader/Adobe Acrobat Reader nicht auf 
Ihrem System installiert ist, laden Sie die Software bitte von der Website von Adobe Systems Incorporated herunter.

• Die Druckerabbildung auf dem Umschlag kann eventuell geringfügig von Ihrem Drucker abweichen.
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Vorwort
Wir danken Ihnen, dass Sie sich für den Canon LBP3200 entschieden haben.

Bitte lesen Sie dieses Handbuch vor der Inbetriebnahme des Gerätes aufmerksam durch, 
um sich mit seinen Leistungsmerkmalen vertraut zu machen und seine zahlreichen 
Funktionen voll auszuschöpfen.

Bewahren Sie dieses Handbuch nach dem Durchlesen für späteres Nachschlagen an einem 
sicheren Ort auf.

Benutzung dieses Handbuchs

In diesem Handbuch verwendete Symbole
Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet, um Verfahren, 
Beschränkungen, Vorsichtsmaßnahmen und Anweisungen zu erläutern, die zur 
Aufrechterhaltung der Sicherheit befolgt werden müssen.

WARNUNG Zeigt eine Warnung an, dass bei falscher Bedienung die Gefahr von 
Unfällen mit schweren, möglicherweise tödlichen, Verletzungen besteht. 
Um den Drucker sicher zu bedienen, beachten Sie immer diese 
Warnungen.

VORSICHT Zeigt eine Warnung an, dass bei falscher Bedienung die Gefahr von 
Unfällen mit Verletzungen oder Sachschäden besteht. Um den Drucker 
sicher zu bedienen, beachten Sie immer diese Warnungen.

WICHTIG Weist auf Anforderungen und Begrenzungen beim Umgang hin. Lesen 
Sie diese Punkte immer gründlich durch, um den Drucker richtig zu 
bedienen und Beschädigung des Druckers zu vermeiden.

HINWEIS Weist auf eine genauere Erklärung eines Vorgangs hin oder enthält 
zusätzliche Erklärungen für ein Verfahren. Wir empfehlen, diese 
Hinweise immer zu lesen.

In diesem Handbuch verwendete Schaltflächen
Die folgenden Schaltflächennamen stellen Beispiele dar, wie zu drückende Tasten 
in diesem Handbuch dargestellt werden:

• Schaltflächen auf Computerbildschirmen: [Schaltflächenname]

Beispiel: [OK]

[Details]



                         
In diesem Benutzerhandbuch verwendete Anzeigen
Die Screenshots des in diesem Handbuch verwendeten Computerbildschirms 
beziehen sich auf die Verwendung des LASER SHOT LBP3200 unter Windows 
2000.

Die zu drückenden Schaltflächen sind durch  gekennzeichnet (siehe unten).

Wenn mehrere Schaltflächen auf dem Screenshot des Computerbildschirms 
gedrückt werden können, sind alle Schaltflächen gekennzeichnet. Wählen Sie die 
für Ihre Zwecke geeignete Schaltfläche.

In diesem Handbuch verwendete Abkürzungen
Produkt- und Modellbezeichnungen werden in diesem Handbuch wie folgt 
abgekürzt:

Betriebssystem Microsoft® Windows® 95: Windows 95

Betriebssystem Microsoft® Windows® 98: Windows 98

Betriebssystem Microsoft® Windows® Millennium Edition: Windows Me

Betriebssystem Microsoft® Windows® 2000: Windows 2000

Betriebssystem Microsoft® Windows® XP: Windows XP

Betriebssystem Microsoft® Windows®: Windows

LASER SHOT LBP3200: LBP3200

Klicken Sie zur Bedienung
auf diese Schaltfläche.

5 Klicken Sie auf [Druckertreiber installieren].
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Rechtshinweise
FCC (Federal Communications Commission)
Laserstrahldrucker, Modell F187900

■ 120-V-Modell
Dieses Gerät entspricht den Grenzwerten von Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen. Die 
Bedienung unterliegt den folgenden beiden Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf keine 
Störungen verursachen und muss (2) alle Störungen aufnehmen, wozu auch Störungen 
gehören, die zu unerwünschten Bedienvorgängen führen können.
Dieses Gerät wurde geprüft und entspricht den Grenzwerten für ein Digitalgerät der 
Klasse B gemäß Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte dienen dem 
angemessenen Schutz vor schädlichen Störungen in einem Wohngebiet. Da dieses 
Produkt Funkfrequenzenergie erzeugt, verwendet und u. U. ausstrahlt, kann eine 
Installation und Benutzung entgegen den Anweisungen Störungen im Funkverkehr 
verursachen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass bei bestimmten 
Installationen Störungen auftreten.

Wenn dieses Gerät Störungen des Radio- oder Fernsehempfangs hervorruft (dies 
können Sie durch Ein-/Ausschalten des Gerätes nachprüfen), wird dem Benutzer 
nahegelegt, die Störungen durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu 
korrigieren:

• Richten Sie die Empfangsantenne neu aus, oder ändern Sie ihren Standort.
• Vergrößern Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
• Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose in einem anderen Stromkreis als dem des 

Empfängers an.
• Wenden Sie sich an Ihren örtlichen Canon-Vertragshändler oder einen erfahrenen 

Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe.
Die Verwendung eines abgeschirmten Kabels ist zur Einhaltung der Auflagen für Klasse B 
gemäß Absatz B Paragraph 15 der FCC-Vorschriften erforderlich.

Nehmen Sie am Gerät keine Änderungen vor, wenn dies im Handbuch nicht ausdrücklich 
angegeben ist. Sollten Sie dennoch Änderungen am Gerät vornehmen, müssen Sie unter 
Umständen den Betrieb des Geräts einstellen.

Canon USA Inc.
One Canon Plaza, Lake Success, NY 11042, USA
Tel.-Nr. (001-516) 328-5600
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■ 220 - 240-V-Modell
Dieses Gerät wurde geprüft und entspricht den Grenzwerten für ein Digitalgerät der 
Klasse A gemäß Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte dienen dem 
angemessenen Schutz vor schädlichen Störungen in einem kommerziellen Umfeld. Da 
dieses Produkt Funkfrequenzenergie erzeugt, verwendet und u. U. ausstrahlt, kann eine 
Installation und Benutzung entgegen den Anweisungen in diesem Handbuch Störungen 
im Funkverkehr verursachen.

Der Betrieb dieses Gerätes in einer Wohnumgebung verursacht mit großer 
Wahrscheinlichkeit schädliche Störbeeinflussung, so dass der Benutzer angehalten ist, 
diese auf eigene Kosten zu beseitigen.

• Die Verwendung eines abgeschirmten Kabels ist zur Einhaltung der Auflagen für Klasse 
A gemäß Absatz B Paragraph 15 der FCC-Vorschriften erforderlich.

Nehmen Sie am Gerät keine Änderungen vor, wenn dies im Handbuch nicht ausdrücklich 
angegeben ist. Sollten Sie dennoch Änderungen am Gerät vornehmen, müssen Sie unter 
Umständen den Betrieb des Geräts einstellen.

EMV-Direktive (220 - 240-V-Modell)
"Dieses Gerät wurde in einem typischen System auf Erfüllung der technischen 
Anforderungen der EMV-Direktive getestet."

• Die Verwendung eines abgeschirmten Kabels ist notwendig, um die technischen 
Anforderungen der EMV-Direktive zu erfüllen.

Das Produkt entspricht den EMV-Richtlinien und verfügt über einen nominellen 
Netzanschluss von 220 - 240 V, 50 Hz, obwohl es über eine Nennaufnahmeleistung 
von 220 - 240 V, 50/60 Hz verfügt.

Anhand der Kennzeichnung "C-tick"  auf dem Typenschild erklären wir, dass das 
Produkt den geltenden Anforderungen entspricht und über einen nominellen 
Netzanschluss von 240 V, 50 Hz verfügt. Die Nennaufnahmeleistung des Produkts 
beträgt sogar 220 - 240 V, 50/60 Hz.
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Lasersicherheit (120-V/220 - 240-V-Modelle)
Laserstrahlen können für den menschlichen Körper gefährlich sein. Aus diesem 
Grund ist der Drucker durch das schützende Gehäuse und die äußere Abdeckung 
hermetisch verschlossen, so dass die Laserstrahlung nicht nach außen dringen 
kann. Bei normalem Betrieb durch den Benutzer kann keine Strahlung aus dem 
Gerät austreten.

Dieser Drucker wurde als Laserprodukt der Klasse 1 gemäß IEC60825-1:1993, 
EN60825-1:1994 eingestuft, und in den USA gilt er als Laserprodukt der Klasse 1 
gemäß den Bundesverordnungen 1040.10 von Title 21.

Dieser Drucker wurde gemäß IEC60825-1:1993, EN60825-1:1994 eingestuft und 
entspricht den folgenden Klassen:

CLASS 1 LASER PRODUCT
LASER KLASSE 1
APPAREIL A RAYONNEMENT LASER DE CLASSE 1
APPARECCHIO LASER DI CLASSE 1
PRODUCTO LASER DE CLASE 1
APARELHO A LASER DE CLASSE 1
(nur 220 - 240-V-Modell)

VORSICHT
Bei Nichteinhaltung der in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren kann 
gefährliche Strahlung freigesetzt werden.
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Internationales Energy Star-Programm

Warenzeichen
Canon, das Canon-Logo, LASER SHOT und LBP sind Warenzeichen der Canon 
Inc.

Adobe® Acrobat ist ein Warenzeichen von Adobe Systems Incorporated.

Microsoft und Windows sind eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen der 
Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder in anderen Ländern.

Bei den übrigen Marken- und Produktnamen handelt es sich um Warenzeichen 
oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

Copyright
Copyright 2003 Canon Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Dokuments darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von 
Canon Inc. in irgendeiner Form oder durch irgendwelche Mittel, sei es elektronisch 
oder mechanisch, auch nicht durch Fotokopie und Aufzeichnung, oder durch 
irgendein Informationsspeicher- oder -wiedergewinnungssystem reproduziert oder 
übertragen werden.

Als ENERGY STAR-Partner hat Canon Inc. ermittelt, dass dieses 
Produkt das ENERGY STAR-Programm für die Energieeinsparung 
erfüllt.

Das ENERGY STAR-Programm für Bürogeräte ist ein 
internationales Programm zur Förderung eines energiebewussten 
Einsatzes von Computern und anderen Bürogeräten.

Im Rahmen dieses Programms wird die Entwicklung und 
Verbreitung von Produkten gefördert, die über 
Energiesparfunktionen verfügen. Es handelt sich um ein offenes 
System, an dem Unternehmen freiwillig teilnehmen können.

Das Hauptaugenmerk richtet sich hierbei auf Bürogeräte, wie z.B. 
Computer, Monitore, Drucker, Faxgeräte und Kopierer. Die 
Standards und Logos sind in allen Teilnehmerstaaten gleich.
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Haftungsablehnungserklärung
Änderungen der in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind vorbehalten.

CANON INC. ÜBERNIMMT KEINERLEI GARANTIE HINSICHTLICH DIESES 
MATERIALS, OB AUSDRÜCKLICH ODER IMPLIZIERT, AUSSER WIE HIERIN 
ANGEGEBEN UND OHNE EINSCHRÄNKUNG, FÜR DIE VERMARKTBARKEIT, 
HANDELSFÄHIGKEIT, TAUGLICHKEIT FÜR EINEN BESTIMMTEN 
VERWENDUNGSZWECK ODER DEN VERSTOSS GEGEN IRGENDWELCHE 
PATENTE. CANON INC. ÜBERNIMMT KEINE HAFTUNG FÜR DIREKTE, 
BEILÄUFIGE ODER FOLGESCHÄDEN IRGENDWELCHER ART, AUCH NICHT 
FÜR VERLUSTE ODER KOSTEN, DIE AUF DEN GEBRAUCH DIESES 
MATERIALS ZURÜCKZUFÜHREN SIND.
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Rechtliche Beschränkung auf den Gebrauch des Produkts 
und von Bildern

Die Verwendung Ihres Produkts zum Scannen, Drucken oder sonstigen 
Reproduzieren bestimmter Dokumente und der Gebrauch solcher gescannten, 
gedruckten oder sonst wie durch Ihr Produkt reproduzierten Bilder kann gesetzlich 
verboten sein und strafrechtliche und/oder zivilrechtliche Haftung zur Folge haben. 
Eine unvollständige Liste dieser Dokumente ist unten aufgeführt. Diese Liste soll 
nur als Richtlinie dienen. Wenn Sie sich über die Legalität der Verwendung Ihres 
Produkts zum Scannen, Drucken oder sonstigen Reproduzieren bestimmter 
Dokumente und/oder den Gebrauch solcher gescannten, gedruckten oder sonst 
wie reproduzierten Bilder nicht im Klaren sind, sollten Sie Ihren Rechtsberater 
vorher um Rat fragen.

• Geldscheine • Reiseschecks

• Zahlungsanweisungen • Lebensmittelmarken

• Einlagenzertifikate • Reisepässe

• Briefmarken (entwertet oder nicht 
entwertet)

• Einwanderungspapiere

• Ausweise oder Insignien • Steuermarken (entwertet oder nicht 
entwertet)

• Wehrdienst- oder 
Einberufungspapiere

• Obligationen oder andere 
Schuldverschreibungen

• Von Regierungsbehörden ausgestellte 
Schecks oder Wechsel

• Aktienzertifikate

• Kraftfahrzeug-Führerscheine und 
Titelzertifikate

• Urheberrechtlich geschützte Werke/
Kunstwerke ohne Genehmigung des 
Urheberrechtinhabers
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  Wichtige Sicherheitsvorschriften
Bitte lesen Sie den Abschnitt "Wichtige Sicherheitsvorschriften" vor der 
Inbetriebnahme des Gerätes aufmerksam durch.

Zweck dieser Anweisungen ist, Verletzungen des Benutzers oder anderer 
Personen sowie die Beschädigung von Eigentum zu vermeiden. Befolgen Sie 
daher immer genau diese Anweisungen. Führen Sie nur die in diesem Handbuch 
aufgeführten Bedienvorgänge durch, da es anderenfalls zu unerwarteten Unfällen 
oder Verletzungen kommen kann. Durch unsachgemäße Bedienung oder 
Verwendung dieses Geräts kann es zu Verletzungen und/oder Geräteschäden 
kommen, zu deren Behebung umfangreiche Reparaturen erforderlich sind, die u. U. 
nicht von Ihrer befristeten Garantie gedeckt werden.

Installation

WARNUNG
• Stellen Sie den Drucker nicht in der Nähe von Alkohol, Terpentin oder anderen 

entflammbaren Substanzen auf. Wenn entflammbare Substanzen in Kontakt mit den 
elektrischen Bauteilen im Inneren des Druckers kommen, besteht die Gefahr von 
Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Stellen Sie die folgenden Gegenstände nicht auf den Drucker. Wenn diese Objekte in 
Kontakt mit den elektrischen Hochspannungsbauteilen im Inneren des Druckers 
kommen, besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.
Falls derartige Gegenstände fallen gelassen werden oder ins Innere des Druckers 
gelangen, schalten Sie umgehend den Netzschalter aaaa aus und ziehen Sie das 
USB-Kabel bbbb ab, falls Sie dieses verwenden. Trennen Sie anschließend das 
Netzkabel von der Steckdose cccc, und wenden Sie sich an Ihren autorisierten 
Canon-Fachhändler vor Ort.
- Halsketten und andere Metallgegenstände
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- Tassen, Vasen, Blumentöpfe und andere mit Wasser oder Flüssigkeiten angefüllte 
Behälter

VORSICHT
• Stellen Sie den Drucker nicht an instabilen Orten, wie wackeligen Unterlagen, 

geneigten Böden oder Orten mit starken Vibrationen auf, da der Drucker dadurch 
herunterfallen oder umkippen kann und Verletzungsgefahr besteht.

• Blockieren Sie niemals die Lüftungsschlitze am Drucker! Die Lüftungsschlitze dienen 
der ordnungsgemäßen Belüftung der Bauteile im Inneren des Druckers. Durch 
Blockieren dieser Öffnungen kann sich der Drucker überhitzen, was zu einem Brand 
führen kann. Stellen Sie den Drucker nie auf eine weiche Oberfläche, wie z. B. ein 
Sofa oder einen Teppich.

• Stellen Sie den Drucker nicht an den folgenden Orten auf:
- feuchte oder staubige Orte
- Orte, die Rauch oder Dampf ausgesetzt sind, wie etwa Öfen und Luftbefeuchter.
- Orte, die Regen oder Schnee ausgesetzt sind.
- Orte in der Nähe von Wasserhähnen oder Wasser
- Orte mit direkter Sonneneinstrahlung
- Orte mit hohen Temperaturen
- Orte in der Nähe von offenen Flammen.

• Senken Sie den Drucker beim Aufstellen vorsichtig auf den Boden oder ein anderes 
Gerät ab, und achten Sie darauf, dass Sie sich nicht die Hände einklemmen.

• Achten Sie bei Verwendung des USB-Kabels darauf, dass Sie dieses ordnungsgemäß 
entsprechend den Anweisungen dieses Benutzerhandbuchs anschließen. 
Anderenfalls kann es zu Fehlfunktionen oder elektrischen Schlägen kommen.

• Wenn Sie den Drucker transportieren, halten Sie ihn entsprechend den Anweisungen 
in diesem Handbuch ordnungsgemäß fest. Anderenfalls kann der Drucker 
herunterfallen, wodurch Sie sich verletzen können.

b

ON

OFF

a

c

xvi



Stromversorgung

WARNUNG
• Beschädigen oder modifizieren Sie nicht das Netzkabel! Stellen Sie auch keine 

schweren Gegenstände auf das Netzkabel, ziehen Sie nicht am Netzkabel und 
verbiegen Sie es nicht zu sehr. Dadurch könnte es beschädigt werden, und es können 
Brände oder elektrische Schläge verursacht werden.

• Halten Sie das Netzkabel immer von Hitzequellen fern. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass die Isolierung schmilzt, wodurch Brände oder elektrische Schläge 
verursacht werden können.

• Sie dürfen das Netzkabel nicht mit nassen Händen anschließen oder abziehen, da 
hierbei die Gefahr eines elektrischen Schlags besteht.

• Schließen Sie das Netzkabel nicht an eine Steckdose mit Verteilerstecker an, da 
hierbei die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen besteht.

• Wickeln Sie das Netzkabel nicht zusammen und verknoten Sie es auch nicht; dabei 
besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Stecken Sie den Netzstecker immer fest in die Steckdose; andernfalls besteht die 
Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzkabel, da bei anderen Kabeln die Gefahr von 
Bränden oder elektrischen Schlägen besteht.

• Grundsätzlich sollten keine Verlängerungskabel verwendet oder in eine 
Verteilersteckdose angeschlossen werden. Falls Sie trotzdem Verlängerungskabel 
verwenden oder diese in eine Verteilersteckdose einstecken müssen, geschieht dies 
auf eigene Gefahr. Beachten Sie dabei folgende Punkte. Bei unsachgemäßer 
Verwendung von Verlängerungskabeln besteht die Gefahr von Bränden oder 
elektrischen Schlägen.
- Schließen Sie niemals mehrere Verlängerungskabel aneinander an.
- Stellen Sie bei Verwendung des Druckers sicher, dass die Spannung des 

Netzsteckers mit der Spannung übereinstimmt, die auf dem (an der Rückseite des 
Druckers angebrachten) Typenschild vermerkt ist.

- Verwenden Sie ein Verlängerungskabel, das einen größeren Stromwert als den auf 
dem Typenschild angegebenen zulässt (siehe Druckerrückseite).

- Falls Sie dennoch ein Verlängerungskabel verwenden, entfernen Sie die 
Kabelbindung und stecken Sie den Netzstecker vollständig in die Buchse des 
Verlängerungskabels ein, um eine feste Verbindung zwischen Netz- und 
Verlängerungskabel sicher zu stellen.

- Überprüfen Sie regelmäßig, dass sich das Verlängerungskabel nicht überhitzt.

VORSICHT
• Verwenden Sie keine anderen Stromversorgungen als die hier angegebenen; 

andernfalls besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Wenn Sie das Netzkabel abziehen möchten, müssen Sie immer den Stecker anfassen. 
Durch Ziehen am Kabel könnten die Kabeladern freigelegt oder gebrochen werden, 
oder das Netzkabel kann anderweitig beschädigt werden. Wenn das Netzkabel 
beschädigt ist, könnte Spannung austreten, und es können Brände oder elektrische 
Schläge verursacht werden.
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• Lassen Sie immer ausreichend Platz um den Netzstecker herum, so dass er leicht 
abgezogen werden kann. Wenn Gegenstände in der Nähe des Netzsteckers 
aufgestellt werden, kann es sein, dass sich der Netzstecker im Notfall nicht schnell 
abziehen lässt.

Handhabung

WARNUNG
• Versuchen Sie nie, den Drucker zu zerlegen oder zu modifizieren. Da sich im Inneren 

des Druckers heiße und spannungsführende Bauteile befinden, besteht die Gefahr 
von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Elektrische Geräte können gefährlich sein, wenn sie nicht ordnungsgemäß 
verwendet werden. Um Verletzungen zu vermeiden, halten Sie Kinder von den 
inneren Bauteilen eines elektrischen Produkts fern und unterbinden Sie, dass sie 
elektrische Kontakte oder freigelegte Getriebe berühren können.

• Wenn der Drucker seltsame Geräusche von sich gibt oder Rauch, Hitze oder 
ungewöhnliche Gerüche ausstrahlt, schalten Sie das Gerät sofort aus und ziehen das 
USB-Kabel ab, falls Sie dieses verwenden. Trennen Sie anschließend das Netzkabel 
von der Steckdose, und wenden Sie sich an die Verkaufsstelle, in der Sie diesen 
Drucker erworben haben.

• Verwenden Sie keine leichtentzündlichen Sprays in der Nähe des Druckers. Wenn 
Gase dieser Sprays in Kontakt mit den elektrischen Bauteilen im Inneren des 
Druckers kommen, besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Um Schäden am Netzkabel zu verhindern und Brandgefahren zu vermeiden, schalten 
Sie immer das Gerät aus und ziehen das USB-Kabel ab, wenn der Drucker 
transportiert werden soll. Anderenfalls könnten das Netzkabel oder das USB-Kabel 
beschädigt werden, was zu Bränden oder elektrischen Schlägen führen kann.

• Verhindern Sie, dass Büroklammern, Heftklammern oder andere Metallgegenstände 
ins Innere des Druckers fallen. Vermeiden Sie außerdem, dass Wasser, Flüssigkeiten 
oder leichtentzündliche Substanzen (Alkohol, Benzin, Farbverdünner usw.) in den 
Drucker gelangen. Wenn diese Objekte in Kontakt mit den elektrischen 
Hochspannungsbauteilen im Inneren des Druckers kommen, besteht die Gefahr von 
Bränden oder elektrischen Schlägen. Falls derartige Gegenstände fallen gelassen 
werden oder ins Innere des Druckers gelangen, schalten Sie umgehend den 
Netzschalter aus und ziehen Sie das USB-Kabel ab, falls Sie dieses verwenden. 
Trennen Sie anschließend das Netzkabel von der Steckdose, und wenden Sie sich an 
die Verkaufsstelle, in der Sie diesen Drucker erworben haben.

• Wenn der Netzstecker in der Steckdose eingesteckt ist, dürfen beim Einstecken oder 
Abziehen des USB-Kabels die Metallteile des Steckers nicht berührt werden. Dabei 
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

VORSICHT
• Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf den Drucker, da dieser dadurch 

herunterfallen oder umkippen kann und Verletzungsgefahr besteht.
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• Schalten Sie den Drucker aus Sicherheitsgründen aus, wenn Sie ihn für einen 
längeren Zeitraum, z. B. über Nacht, nicht verwenden. Schalten Sie den Drucker 
außerdem mit dem auf der rechten Seite befindlichen Netzschalter aus, und ziehen 
Sie zur Sicherheit den Netzstecker ab, wenn Sie den Drucker für einen längeren 
Zeitraum, z. B. über mehrere Feiertage hinweg, nicht verwenden.

• Der Laserstrahl kann für den menschlichen Körper gefährlich sein. Da die im Inneren 
des Druckers emittierten Laserstrahlungen durch das Schutzgehäuse und die 
externe Abdeckung völlig gesichert sind, kann der Laserstrahl bei keinem 
Benutzervorgang aus dem Drucker austreten. Lesen Sie die folgenden Anmerkungen 
und Anweisungen zu Ihrer Sicherheit durch.
- Öffnen Sie lediglich die in diesem Handbuch genannten Abdeckungen.
- Entfernen Sie nicht das Warnungsetikett, das auf der Abdeckung der 

Laserscannereinheit angebracht ist.

- Wenn der Laserstrahl aus dem Drucker austritt, stellt dies eine ernsthafte Gefahr für 
Ihre Augen dar.
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Wartung und Inspektionen

WARNUNG
• Beim Reinigen des Druckers schalten Sie zunächst den Netzschalter aus, trennen 

das USB-Kabel ab und ziehen den Netzstecker ab. Wenn diese Schritte nicht beachtet 
werden, besteht die Gefahr, dass Brände oder elektrische Schläge verursacht 
werden.

• Reinigen Sie den Drucker mit einem leicht mit milder wässriger Spülmittellösung 
angefeuchteten Lappen. Verwenden Sie keinesfalls Alkohol, Benzol, Terpentin oder 
andere entflammbare Substanzen zur Reinigung. Prüfen Sie das Lösungsmittel vor 
der Verwendung auf Entflammbarkeit. Wenn entflammbare Substanzen in Kontakt mit 
den elektrischen Hochspannungsbauteilen im Inneren des Druckers kommen, 
besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Im Drucker befinden sich Stellen mit gefährlicher Hochspannung. Beim Entfernen 
von gestautem Papier oder Kontrollieren des Druckerinneren dürfen Sie keine 
Halsketten, Armbänder oder andere Metallgegenstände tragen. Wenn Innenteile des 
Druckers berührt werden, besteht die Gefahr von Verbrennungen oder elektrischen 
Schlägen.

• Gebrauchte Tonerpatronen dürfen nicht verbrannt oder in offenes Feuer geworfen 
werden, da sich dabei der in der Patrone verbleibende Toner entzünden kann, was zu 
Verbrennungen oder Bränden führen kann.

• Trennen Sie regelmäßig das Netzkabel von der Steckdose und reinigen Sie mit einem 
trockenen Tuch den Bereich um die Metallstifte des Netzsteckers herum sowie die 
Steckdose, bis sämtlicher Staub und Schmutz entfernt wurde. Wenn der Netzstecker 
über einen längeren Zeitraum an einem feuchten, staubigen oder rauchigen Ort 
eingesteckt ist, kann sich Staub um den Netzstecker bilden und feucht werden. Dies 
kann zu einem Kurzschluss und folglich zu Bränden führen.

VORSICHT
• Versuchen Sie, von den Anweisungen in diesem Handbuch abgesehen, niemals, 

diesen Drucker selbst zu warten. Im Inneren des Druckers befinden sich keine Teile, 
die vom Benutzer gewartet werden können. Passen Sie nur die Regler an, die in den 
Betriebsanweisungen beschrieben sind. Durch unsachgemäße Anpassung kann es 
zu Verletzungen und/oder Geräteschäden kommen, zu deren Behebung 
umfangreiche Reparaturen erforderlich sind, die u. U. nicht von Ihrer befristeten 
Garantie gedeckt werden.
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• Die Fixiereinheit und ihre Umgebung im Inneren des Druckers können beim Betrieb 
sehr heiß werden. Beim Entfernen von gestautem Papier oder Kontrollieren des 
Druckerinneren dürfen Sie die Fixiereinheit und deren Umgebung nicht berühren, da 
ansonsten die Gefahr von Verbrennungen oder elektrischen Schlägen besteht.

• Achten Sie beim Entfernen von gestautem Papier oder Ersetzen der Tonerpatrone 
darauf, dass der Toner nicht in Kontakt mit Ihren Händen oder Ihrer Kleidung kommt, 
da diese sonst verschmutzt werden können. Sollte dies dennoch passieren, waschen 
Sie sie umgehend mit kaltem Wasser ab. Durch Waschen mit warmem Wasser wird 
bewirkt, dass der Toner anhaftet, und das Entfernen von Tonerflecken wird 
unmöglich.

• Wenn im Inneren des Druckers gestautes Papier entfernt wird, ziehen Sie dieses 
vorsichtig heraus, damit der Toner auf dem Papier nicht verstreut wird und in Ihre 
Augen oder Ihren Mund gelangt. Sollte dies dennoch passieren, spülen Sie sofort mit 
kaltem Wasser und suchen anschließend einen Arzt auf.

• Achten Sie beim Papiereinlegen oder Entfernen von gestautem Papier darauf, sich 
nicht die Hände an den Papierkanten zu schneiden.

• Wenn Sie verbrauchte Tonerpatronen aus dem Tonerpatronensteckplatz entfernen, 
ziehen Sie diese sorgfältig heraus, damit der Toner nicht verstreut wird und in Ihre 
Augen oder in Ihren Mund gelangt. Sollte dies dennoch passieren, spülen Sie sofort 
mit kaltem Wasser und suchen anschließend einen Arzt auf.

Verbrauchsmaterialien

WARNUNG
• Gebrauchte Tonerpatronen dürfen nicht in offenes Feuer geworfen werden, da sich 

dabei der in den Patronen verbleibende Toner entzünden kann, was u. U. zu 
Verbrennungen oder Bränden führt.

• Bewahren Sie Tonerpatronen oder Kopierpapier nicht in der Nähe von offenem Feuer 
auf, da sich sonst der Toner oder das Papier entzünden kann, was wiederum zu 
Verbrennungen oder Bränden führen kann.

VORSICHT
Lagern Sie Toner und andere Verbrauchsmaterialien außerhalb der Reichweite von 
kleinen Kindern. Sollten diese Gegenstände verschluckt werden, suchen Sie 
umgehend einen Arzt auf.
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Maschinenlärminformations-Verordnung-3. GPSGV , 18.01.1991, 
zuletzt geändert am 06.01.2004 :

Der folgende Schalldruckpegel hat EN ISO 7779 zur Grundlage.

Beim Drucken : Weniger als 70 dB (A)

Die oben stehenden Angaben beziehen sich auf den maximalen 
Schalldruckpegel, gemessen mit allen möglichen Kombinationen des Druckers 
mit Elementen der Zusatzausstattung :

Drucker : F187900
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Merkmale und Vorteile
■ Hochleistungs-Drucksystem "CAPT"
Der LBP3200 ist mit der neuesten CAPT (Canon Advanced Printing 
Technology)-Software ausgerüstet, die Windows 98/Me und Windows 2000/XP 
unterstützt. Da dieses System die Druckdaten nicht im Drucker, sondern stapelweise im 
Computer verarbeitet, wird ein Drucken mit hoher Geschwindigkeit ermöglicht, wodurch 
die Leistungsmerkmale des Computers voll ausgenutzt werden können. Außerdem wird 
der Zeitraum verkürzt, in dem der Computer im Leerlauf ausgeführt wird. Die 
Informationen, wie z. B. "Kein Papier", die verbleibende Druckzeit und die geschätzte Zeit 
bis zum Abschluss des Druckvorgangs werden in Echtzeit auf dem Display angezeigt. 

■ Standardmäßige Ausstattung mit USB-Schnittstelle
Die USB-Schnittstelle (Universal Serial Bus; Universeller Serieller Bus), mit dem 
Peripheriegeräte über eine Steckverbindung angeschlossen werden können, ist 
standardmäßig vorhanden.

■ Drucken mit hoher Geschwindigkeit sowie von Bildern mit extrahoher 
Auflösung
Durch den Hochgeschwindigkeitsdruck mit 18 Blättern pro Minute ersparen Sie sich den 
Stress beim Warten auf das Druckergebnis. Der LBP3200 ist mit einer Drucker-Engine mit 
600 dpi Auflösung ausgestattet. Dank der neuen automatischen Auflösungsverfeinerung 
von Canon können Bilder mit einer extrahohen Auflösung von 2400 dpi (äquivalent) x 600 
dpi erzielt werden. Durch Anwendung der Dithermethode auf Graustufenbilder können 
ausgezeichnete und detailgetreue Bilder, wie z. B. Fotos und Grafiken wiedergegeben 
werden.

■ Unterstützung verschiedener Netzwerke
Wenn Sie diesen Drucker als Netzwerkdrucker verwenden, wird dessen Status sowohl 
auf dem Server als auch auf den Client-Computern angezeigt. Sie können von beiden 
Computern aus Druckaufträge steuern.

■ Unterstützung verschiedener Typen von Materialien
Verschiedene Typen an Materialien, wie z. B. Normal-Papier, Umschläge (Umschlag C5, 
Umschlag COM10, Umschlag DL, Umschlag Monarch), Etiketten und Folien können für 
diesen Drucker verwendet werden. Auch wenn dieser Drucker für Papier des Formats A4 
konzipiert wurde, können mithilfe seines Reduktionsmodus größere Dokumente, wie z. B. 
A3 und B4 auf A4 gedruckt werden.
Außerdem können Ausdrucke auf benutzerdefiniertem Papierformat erstellt werden.
Merkmale und Vorteile1-2
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■ Geringe Leistungsaufnahme und schneller Start
Durch Anwendung des Canon-eigenen "On-Demand-Fixiersystems" wird eine niedrige 
Leistungsaufnahme und ein schneller Start ermöglicht. Dank dieser innovativen 
Technologie wird die Fixierheizeinheit umgehend und nur während des Drucks erhitzt, 
wodurch die Aufwärmzeit eingespart wird. Der LBP3200 befindet sich also immer im 
Betriebsbereitschaftsmodus und ist jederzeit zum Drucken bereit. Außerdem beträgt der 
durchschnittliche Stromverbrauch im Betriebsbereitschaftsmodus lediglich etwa 7 W.

■ Kompaktes und geräuscharmes Design
Dank des kompakten Designs dieses Druckers wird wertvoller Platz in Ihrem Büro oder 
bei Ihnen zu Hause eingespart.
Aufgrund des geräuscharmen Druckbetriebs und der völligen Geräuschlosigkeit im 
Betriebsbereitschaftsmodus können Sie diesen Drucker auch nachts einsetzen und 
müssen sich keine Sorgen machen, dass Sie Ihre Nachbarn stören könnten.

■ Benutzerfreundliche Wartung und Statusfenster des Druckers
Dank des Prinzips aus Toner und fotoempfindlicher Trommel kann die Tonerpatrone 
(EP-27 Cartridge) für den LBP3200 problemlos ausgewechselt werden.
Das während des Druckvorgangs angezeigte Statusfenster des Druckers ermöglicht eine 
genaue Überprüfung durch Grafiken und Signaltöne, wodurch die Betriebsfähigkeit 
dieses Druckers weiter erhöht wird.
Merkmale und Vorteile 1-3
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Teile  und ihre Funktionen
Dieser Abschnitt beschreibt Namen und Funktionen der einzelnen Teile, damit Sie 
diesen Drucker richtig kennenlernen und seine Funktionen ordnungsgemäß nutzen 
können.

VORSICHT
Blockieren Sie niemals die Ventilationsöffnungen am Drucker! Die 
Ventilationsöffnungen dienen der ordnungsgemäßen Belüftung der Bauteile im 
Inneren des Druckers. Durch Blockieren dieser Öffnungen kann sich der 
Drucker überhitzen, was zu einem Brand führen kann.

Frontansicht

aaaa Face-down-Ausgabefach
Ermöglicht das konventionelle Ausgeben des 
Papiers.

bbbb Face-down-Ausgabebereich
Gibt Papier mit der Druckseite nach unten aus.
(Siehe S. 2-11.)

cccc Ausgabewahl-Abdeckung
Schaltet zwischen Face-up-Ausgabe und 
Face-down-Ausgabe um. (Siehe S. 2-13.)

dddd Netzschalter
Schaltet den Drucker ein bzw. aus. (Siehe S. 1-10.)

eeee Kassette
Ermöglicht Ihnen das Einlegen von maximal 250 
Blättern Normal-Papier (64 g/m2). (Siehe S. 2-9.)

ffff Manueller Einzugschacht
Dient zum Bedrucken von Papier, wenn dieses 
einzeln von Hand eingelegt wird. (Siehe S. 2-9.)

A5

A4
LTR

LGL

ON

B5
EXEC

OFF

h

b

c

d

e

f

g

a

Teile und ihre Funktionen1-4



B
ev

or
 S

ie
 d

ie
se

n 
D

ru
ck

er
 in

 B
et

rie
b 

ne
hm

en

1

gggg Papierführung
Richten Sie diese Papierführung an den Rändern 
des Papiers aus, damit das Papier problemlos 
eingezogen werden kann.

hhhh Frontabdeckung
Wird geöffnet, wenn Tonerpatronen ausgetauscht 
oder Papierstau beseitigt werden soll.

Rückansicht

aaaa Netzeingang
Wird mit dem mitgelieferten Netzkabel verbunden. 
(Siehe S. 1-7.)

bbbb Face-up-Ausgabeschacht
Gibt Papier mit der Druckseite nach oben aus.
(Siehe S. 2-12.)

cccc Netzstromanzeige
Diese Anzeige leuchtet auf, wenn der Drucker 
eingeschaltet ist.

dddd Ventilationsöffnungen
Dient zum Kühlen des Druckerinneren. Blockieren 
Sie die Ventilationsöffnungen keinesfalls.

eeee USB-Anschluss
Wird mit dem USB-Kabel verbunden. Das 
USB-Kabel wird mit dem USB-Anschluss am 
Computer verbunden. (Siehe S. 1-13.)

ffff Typenschild
Die Seriennummer zur Druckeridentifikation ist auf 
diesem Schild angegeben. Diese Nummer ist für 
Anfragen oder Reparaturen erforderlich. Der auf 
diesem Typenschild angegebene Stromwert zeigt 
den durchschnittlichen Stromverbrauch an.

gggg Schutzhülle der Kassette
Verhindert, dass Schmutz und Staub in die Kassette 
gelangen.

a

b

c

d

e

fg
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Innenansicht

aaaa Tonerpatronenführung
Drücken Sie beim Einsetzen der Tonerpatrone auf 
selbige, während Sie gleichzeitig die Auskerbungen 
an beiden Seiten der Tonerpatrone an dieser 
Führung ausrichten. (Siehe S. 5-5.)

bbbb Schwarze Schicht
Ziehen Sie diese Schicht nicht ab.

ON

OFF

a

b
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Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Anschließen des Netzkabels. Bevor 
Sie das Netzkabel anschließen, lesen Sie den Abschnitt "Wichtige 
Sicherheitsvorschriften," auf S. xv.

WARNUNG
• Beschädigen oder modifizieren Sie nicht das Netzkabel! Stellen Sie auch keine 

schweren Gegenstände auf das Netzkabel, ziehen Sie nicht am Netzkabel und 
verbiegen Sie es nicht zu sehr. Dadurch könnte es beschädigt werden, und es 
können Brände oder elektrische Schläge verursacht werden.

• Halten Sie das Netzkabel immer von Hitzequellen fern. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass die Isolierung schmilzt, wodurch Brände oder elektrische Schläge 
verursacht werden können.

• Sie dürfen das Netzkabel nicht mit nassen Händen anschließen oder abziehen, 
da hierbei die Gefahr eines elektrischen Schlags besteht.

• Schließen Sie das Netzkabel nicht an eine Steckdose mit Verteilerstecker an, da 
hierbei die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen besteht.

• Wickeln Sie das Netzkabel nicht zusammen und verknoten Sie es auch nicht; 
dabei besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Stecken Sie den Netzstecker immer fest in die Steckdose; andernfalls besteht 
die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

• Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzkabel, da bei anderen Kabeln die 
Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen besteht.

• Grundsätzlich sollten keine Verlängerungskabel verwendet oder in eine 
Verteilersteckdose angeschlossen werden. Falls Sie trotzdem 
Verlängerungskabel verwenden oder diese in eine Verteilersteckdose 
einstecken müssen, geschieht dies auf eigene Gefahr. Beachten Sie dabei 
folgende Punkte. Bei unsachgemäßer Verwendung von Verlängerungskabeln 
besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.
- Schließen Sie niemals mehrere Verlängerungskabel aneinander an.
- Stellen Sie bei Verwendung des Druckers sicher, dass die Spannung des 

Netzsteckers mit der Spannung übereinstimmt, die auf dem (an der Rückseite 
des Druckers angebrachten) Typenschild vermerkt ist.

- Verwenden Sie ein Verlängerungskabel, das einen höheren Stromwert als den 
auf dem Typenschild angegebenen zulässt (siehe Druckerrückseite).

- Falls Sie ein Verlängerungskabel verwenden, entfernen Sie die Kabelbindung 
und stecken Sie den Netzstecker vollständig in die Buchse des 
Verlängerungskabels ein, um eine feste Verbindung zwischen Netz- und 
Verlängerungskabel sicher zu stellen.

- Überprüfen Sie regelmäßig, dass sich das Verlängerungskabel nicht überhitzt.
Anschließen des Netzkabels 1-7
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VORSICHT
• Verwenden Sie keine anderen Stromversorgungen als die hier angegebenen; 

andernfalls besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.
• Wenn Sie das Netzkabel abziehen möchten, müssen Sie immer den Stecker 

anfassen. Durch Ziehen am Kabel könnten die Kabeladern freigelegt oder 
gebrochen werden, oder das Netzkabel kann anderweitig beschädigt werden. 
Wenn das Netzkabel beschädigt ist, könnte Spannung austreten, und es können 
Brände oder elektrische Schläge verursacht werden.

• Lassen Sie immer ausreichend Platz um den Netzstecker herum, so dass er 
leicht abgezogen werden kann. Wenn Gegenstände in der Nähe des 
Netzsteckers aufgestellt werden, kann es sein, dass sich der Netzstecker im 
Notfall nicht schnell abziehen lässt.

WICHTIG
• Schließen Sie das Netzkabel nicht an den Gerätenetzausgang am Computer an.
• Eine Steckdose sollte ausschließlich für den Drucker verwendet werden.
• Schließen Sie diesen Drucker nicht an eine ausfallsichere Betriebsstromversorgung an. 

Dabei besteht die Gefahr von Fehlfunktionen oder Ausfällen am Drucker bei 
Stromausfall.

1 Stellen Sie sicher, dass sich der Netzschalter in der 
Aus-Stellung befindet.

Der Drucker ist ausgeschaltet, wenn die Seite " " des Netzschalters eingerastet 
ist.

ON

OFF
Anschließen des Netzkabels1-8
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2 Stecken Sie das mitgelieferte Netzkabel in den Netzeingang.

3 Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.
Anschließen des Netzkabels 1-9
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Ein-/Ausschalten des Druckers
Der Netzschalter zum Ein- und Ausschalten des Druckers befindet sich an der 
rechten Seite des Druckers. Beachten Sie immer die folgenden Anweisungen, um 
unerwartete Probleme zu vermeiden.

Einschalten des Druckers
Wenn Sie mit dem Drucker arbeiten möchten, müssen Sie die Seite " " des 
Netzschalters drücken, um den Drucker einzuschalten. Nach der Ausführung eines 
Selbstdiagnosetests ist der Drucker betriebsbereit.

WICHTIG
• Schalten Sie den Drucker nicht sofort nach dem Ausschalten wieder ein. Nach dem 

Ausschalten des Druckers warten Sie zehn Sekunden oder länger, bevor Sie ihn wieder 
einschalten.

• Wenn der Drucker nicht richtig arbeitet oder eine Fehlermeldung im Statusfenster des 
Druckers erscheint, lesen Sie den Abschnitt "Fehlerbehebung," auf S. 6-1.

• Bevor Sie den Drucker einschalten, müssen Sie sicher gehen, dass sich kein Papier im 
manuellen Einzugschacht befindet. Falls Sie dies nicht beachten, kann es zu Papierstaus 
kommen.

• Wenn Sie den Drucker nach der Installation zum ersten Mal anschalten, wird unter 
Umständen eine leere Seite ausgegeben. Dieser Vorgang ist völlig normal.

1 Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker 
einzuschalten.

ON

OFF
Ein-/Ausschalten des Druckers1-10
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Die Netzstromanzeige leuchtet auf, und der Drucker führt einen 
Selbstdiagnosetest aus. Wenn dabei keine Anormalitäten gefunden werden, ist 
der Drucker zum Drucken bereit.

Ausschalten des Druckers
Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen, um den Drucker auszuschalten.

WICHTIG
• Wenn der Drucker in einem Netzwerk verwendet wird, müssen Sie sicher stellen, dass 

von anderen Computern keine Druckdaten an den Drucker gesendet werden.
• Wenn Sie den Drucker ausschalten, werden alle im Druckerspeicher verbleibenden 

Druckdaten gelöscht. Warten Sie also, bis die erforderlichen Druckdaten gedruckt 
wurden, bevor Sie den Drucker ausschalten.

• Schalten Sie den Drucker nicht im folgenden Zustand aus.
- beim Drucken
- während ein Selbstdiagnosetest unmittelbar nach dem Einschalten des Druckers 

ausgeführt wird

1 Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker 
auszuschalten.

WICHTIG
Die Leistungsaufnahme des Druckers, wenn die Seite " " des Netzschalters 
gedrückt ist, beträgt 0 W.

ON

OFF
Ein-/Ausschalten des Druckers 1-11
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Anschließen an einen PC
Dieser Abschnitt beschreibt, wie der Drucker an einen Computer angeschlossen 
wird.
Da dieser Drucker mit einem USB-Anschluss ausgestattet ist, können Sie diesen 
über ein USB-Kabel an einen Computer anschließen.
Bei Verwendung eines USB-Kabels kann dieser Drucker an einen Computer 
angeschlossen werden, der mit einem USB-Anschluss ausgestattet ist.

WARNUNG
Wenn der Netzstecker in der Steckdose eingesteckt ist, dürfen beim Einstecken 
oder Abziehen des USB-Kabels die Metallteile des Steckers nicht berührt 
werden. Dabei besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

WICHTIG
• Das Anschließen oder Abziehen des USB-Kabels ist möglich, auch während der 

Computer oder Drucker eingeschaltet ist. Vermeiden Sie jedoch das Anschließen oder 
Abziehen des USB-Kabels in den folgenden Situationen, da es dabei zu Störungen am 
Computer oder Drucker kommen kann.
- während das Betriebssystem des Computers hochfährt oder sofort nach dem 

Einschalten des Computers
- beim Drucken

• Wenn das USB-Kabel angeschlossen oder abgezogen wird, während der Computer oder 
Drucker eingeschaltet ist, warten Sie nach dem Abziehen 5 Sekunden oder länger, bevor 
Sie das Kabel erneut anschließen. Wenn Sie das USB-Kabel sofort nach dem Abziehen 
wieder anschließen, besteht die Gefahr von Störungen am Computer oder Drucker.

HINWEIS
• Die USB-Schnittstelle für diesen Drucker unterstützt USB Full-Speed (USB 1.1 

äquivalent). Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an den Fachhändler, bei 
dem der Drucker gekauft wurde.

• Wenn Sie diesen Drucker über ein USB-Kabel an einen Computer anschließen, 
verwenden Sie einen Computer mit Herstellergarantie für eine ordnungsgemäße 
USB-Funktion.

• Wenn Zweifel über das von Ihrem Computer unterstützte USB-Kabel bestehen, wenden 
Sie sich an den Händler, bei dem der Computer gekauft wurde.
Anschließen an einen PC1-12
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1 Schließen Sie das quadratische Ende des USB-Kabels (B-Typ) 
an den USB-Anschluss an der Rückseite des Druckers an.

2 Schließen Sie das flache Ende (A-Typ) des USB-Kabels an den 
USB-Anschluss des Computers an.

HINWEIS
Nach dem Anschließen des USB-Kabels installieren Sie die Software für diesen 
Drucker entsprechend den Anweisungen im Computer-Bildschirm. Weitere Details 
finden Sie unter "Installieren der CAPT-Software," auf S. 3-4. 
Anschließen an einen PC 1-13
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Einlegen und Ausgeben von Papie
Dieses Kapitel erläutert die Papierarten, die mit diesem Drucker verwendet werden, sowie das 
Einlegen und die Ausgabe des Papiers.
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Papieranforderungen
Verwendbares Papier
Um optimale Leistung zu garantieren, verwenden Sie nur Papier, das den unten 
angegebenen Spezifikationen entspricht. Verwendung ungeeigneten Papiers kann 
die Druckqualität beeinträchtigen und Papierstaus verursachen.

WICHTIG
• In den folgenden Fällen kann die Druckgeschwindigkeit auf Grund der 

Sicherheitsfunktion, die den Drucker vor Hitzeschäden schützt, stufenweise abnehmen.
- Bei einem kontinuierlichen Druck auf schwerem Papier im Format B5 oder A5 sowie 

auf den Briefumschlägen C5, COM10, DL oder Monarch kann sich die 
Druckgeschwindigkeit auf 3 Seiten pro Minute verringern.

- Bei einem kontinuierlichen Druck auf Normalpapier im Format B5 oder A5 kann sich 
die Druckgeschwindigkeit auf 4 Seiten pro Minute verringern.

• Bei einem kontinuierlichen Druck sollten Sie sicherstellen, dass die eingelegte 
Papiermenge auf keinen Fall das Papierfassungsvermögen übersteigt.

Papierformat
Im Folgenden sind die bedruckbaren Papierformate aufgeführt. Eine 
Kreismarkierung (O) verweist auf geeignete Papierarten, und ein Kreuz (X) zeigt 
ungeeignete Typen an.

Papierformat Größe

Papierquelle

Kassette
Manueller 

Einzugschacht

A4 210,0 mm x 297,0 mm
8,27 Zoll x 11,69 Zoll

O O

B5 182,0 mm x 257,0 mm
7,17 Zoll x 10,12 Zoll

O O

A5 148,0 mm x 210,0 mm
5,83 Zoll x 8,27 Zoll

O O

US-Legal 215,9 mm x 355,6 mm
8,50 Zoll x 14,00 Zoll

X O

Letter 215,9 mm x 279,4 mm
8,50 Zoll x 11,00 Zoll

O O
Papieranforderungen2-2
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Papierart
Im Folgenden sind die bedruckbaren Papierarten aufgeführt. Eine Kreismarkierung 
(O) weist darauf hin, dass der Typ verwendet werden kann.

*1 Wenn sich das Papier übermäßig verwellt, wenn es bei gewählter Option [Normal-Papier] bedruckt wird, wählen Sie 
[Normal-Papier L].

*2 Wenn die Fixierung der Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option [Schweres Papier] gedruckt wird, 
wählen Sie [Schweres Papier H].

*3 Für das Bedrucken von Etiketten wählen Sie [Schweres Papier] als Papierart aus. Wenn die Fixierung der 
Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option [Schweres Papier] gedruckt wird, wählen Sie [Schweres 
Papier H].

*4 Für das Bedrucken von Umschlägen wählen Sie eine der Optionen [Umschlag C5], [Umschlag COM10], [Umschlag 
DL] oder [Umschlag Monarch] als Papierformat aus. Danach erfolgt das Drucken automatisch im geeigneten 
Druckmodus. Sie müssen die Papierart nicht festlegen.

*5 Das in die Kassette einlegbare schwere Papier darf höchstens 128 g/m2 wiegen. Legen Sie schweres Papier ab 
einem Gewicht von 129 g/m2 in den manuellen Einzugschacht ein.

*6 In die Kassette können nur Standard-Etiketten (Standard-Etikettbögen) eingelegt werden.

US-Executive 184,1 mm x 266,7 mm
7,25 Zoll x 10,50 Zoll

O O

Umschlag C5 162,0 mm x 229,0 mm
6,38 Zoll x 9,02 Zoll

O O

Umschlag COM10 104,9 mm x 241,3 mm
4,13 Zoll x 9,50 Zoll

O O

Umschlag DL 110,0 mm x 220,0 mm
4,33 Zoll x 8,66 Zoll

O O

Umschlag Monarch 98,5 mm x 190,5 mm
3,88 Zoll x 7,50 Zoll

O O

Benutzerdefiniertes 
Papierformat

Breite: 76,2 - 215,9 mm
Länge: 127,0 - 355,6 mm

X O

Papierart Druckertreibereinstellung

Papierquelle

Kassette
Manueller 

Einzugschacht

Normal-Papier
 (64 - 90 g/m2)

[Normal-Papier]
 [Normal-Papier L] *1 O O

Schweres Papier
 (91 - 163 g/m2)

[Schweres Papier] 
[Schweres Papier H] *2 O*5 O

Folie [Folien] O O

Etikett [Schweres Papier] 
[Schweres Papier H] *3 O*6 O

Umschlag *4 O O

Papierformat Größe

Papierquelle

Kassette
Manueller 

Einzugschacht
Papieranforderungen 2-3
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■ Normal-Papier
Dieser Drucker kann auf Normal-Papier mit einer Breite von 76,2 bis 215,9 mm, einer 
Länge von 127,0 bis 355,6 mm und einem Gewicht von 64 bis 90 g/m2 drucken. Dazu 
gehören auch die genormten Papierformate A4, B5, A5, US-Legal, Letter und 
US-Executive.

WICHTIG
Papier vom Format US-Legal kann lediglich in den manuellen Einzugschacht eingelegt 
werden. Das Einlegen von Papier des Formats US-Legal in die Kassette ist nicht 
möglich.

■ Schweres Papier
Dieser Drucker kann auf schwerem Papier mit einer Breite von 76,2 bis 215,9 mm, einer 
Länge von 127,0 bis 355,6 mm und einem Gewicht von 91 bis 163 g/m2 drucken. Dazu 
gehören auch die genormten Papierformate A4, B5, A5, US-Legal, Letter und 
US-Executive.

WICHTIG
• Papier vom Format US-Legal kann lediglich in den manuellen Einzugschacht eingelegt 

werden. Das Einlegen von Papier des Formats US-Legal in die Kassette ist nicht 
möglich.

• Das in die Kassette einlegbare schwere Papier darf höchstens 128 g/m2 wiegen. Legen 
Sie schweres Papier ab einem Gewicht von 129 g/m2 in den manuellen Einzugschacht 
ein.

■ Folie
Dieser Drucker kann auf Folien des Formats A4 und Letter drucken.

WICHTIG
Fächern Sie Folien gründlich auf, bevor Sie sie einlegen, da sie leicht aneinander haften.

■ Etikett
Dieser Drucker kann auf Etiketten der Formate A4 und Letter drucken.

WICHTIG
• Die folgenden Typen von Etiketten können Sie nicht verwenden. Bei Verwendung 

ungeeigneter Etiketten können schwer behebbare Papierstaus oder sogar Schäden am 
Drucker verursacht werden.
- Abgelöste Etiketten oder teilweise verwendete Etiketten
- Beschichtete Etiketten, die sich leicht vom Trägerpapier ablösen
- Etiketten mit Klebstoff auf der Oberfläche

• In die Kassette können nur Standard-Etiketten (Standard-Etikettbögen) eingelegt 
werden. Legen Sie alle anderen Etikettenarten in den manuellen Einzugschacht ein.
Papieranforderungen2-4
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■ Umschlag
Dieser Drucker kann auf Umschlag C5, Umschlag COM10, Umschlag DL und Umschlag 
Monarch drucken.

WICHTIG
• Im Folgenden sind die bedruckbaren Umschläge für diesen Drucker aufgeführt.

• Die folgenden Typen von Umschlägen können Sie nicht verwenden. Bei Verwendung 
ungeeigneter Unschläge können schwer behebbare Papierstaus oder sogar Schäden 
am Drucker verursacht werden.
- Umschläge mit Befestigungsteilen oder Druckknöpfen
- Umschläge mit Adressenfenstern
- Umschläge mit Klebstoff auf der Oberfläche
- zerknitterte oder geknickte Umschläge
- schlecht hergestellte Umschläge, bei denen die mit Leim beschichteten Teile 

ungleichmäßig sind
- Umschläge mit ungewöhnlicher Form

• Vor dem Einlegen der Umschläge glätten Sie den Stapel der Umschläge, um jegliche 
Luft zu entfernen, und drücken die Kanten fest aneinander.

• Bedrucken Sie nicht die Rückseite von Umschlägen.
• Die Druckgeschwindigkeit nimmt beim Drucken auf Umschlägen ab.

Abkürzungen von Papierformaten
Die folgende Übersicht enthält die Abkürzungen der Papierformate entsprechend der 
Angabe auf der Papierführung.

Papierformat Papierführung

US-Legal LGL

Letter LTR

US-Executive EXEC

* Umschläge mit einer Lasche an der kurzen Seite können nicht verwendet werden.

Umschlag Monarch
98,5 mm x 190,5 mm
(3,88 Zoll x 7,50 Zoll)

Umschlag DL
110,0 mm x 220,0 mm
(4,33 Zoll x 8,66 Zoll)

Umschlag COM10
104,9 mm x 241,3 mm
(4,13 Zoll x 9,50 Zoll)

Umschlag C5
162,0 mm x 229,0 mm
(6,38 Zoll x 9,02 Zoll)
Papieranforderungen 2-5



E
in

le
ge

n 
un

d 
A

us
ge

be
n 

vo
n 

P
ap

ie
r

2

Bedruckbarer Bereich

Im Folgenden sind die bedruckbaren Bereiche für diesen Drucker aufgeführt.

■ Normal-Papier / Schweres Papier / Folie / Etikett
Auf einem 5 mm breiten Rand an allen Seiten kann nicht gedruckt werden.

Umschlag C5 ENV. ISO-C5

Umschlag COM10 ENV. COM10

Umschlag DL ENV. DL

Umschlag Monarch ENV. MONARCH

Papierformat Papierführung

5 mm

5 mm

5 mm

5 mm
Papieranforderungen2-6
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■ Umschlag
Auf einem 5 mm breiten Rand an allen Seiten kann nicht gedruckt werden.
Möglicherweise müssen Sie vor dem Drucken den bedruckbaren Bereich in der 
verwendeten Anwendung ändern.

Ungeeignetes Papier
Um Probleme wie Papierstau und andere Fehlfunktionen zu vermeiden, dürfen die 
folgenden Papierarten nie verwendet werden:

WICHTIG
• Papier, das leicht staut

- zu dickes oder dünnes Papier
- Papier in ungewöhnlichen Formen
- nasses oder feuchtes Papier
- gerissenes oder beschädigtes Papier
- rauhes, extrem glattes oder Hochglanzpapier
- Papier mit Stanzlöchern oder Perforationen
- aufgerolltes oder geknicktes Papier
- Papier mit speziellen Beschichtungen (beschichtetes Papier für Tintenstrahldrucker 

usw.)
- beschichtete Etiketten, deren Trägerpapier sich leicht ablöst.
- Papier, das bereits mit einem Kopierer oder einem anderen Laserdrucker bedruckt 

wurde (die Rückseite solchen Papiers ist ebenfalls ungeeignet).
- Papier mit gezackten Kanten
- zerknittertes Papier
- Papier mit gefalteten Ecken

• Papier, das seine Qualität bei hohen Temperaturen ändert
- Papier, das Farbe enthält, die schmilzt, brennt, verdampft oder schädliche Gase abgibt, 

wenn es der Hitze (ca. 170 °C oder 338 °F) der Verschmelzungseinheit ausgesetzt ist.
- hitzeempfindliches Papier
- chemisch behandeltes Farbpapier
- Papier mit speziellen Beschichtungen (beschichtetes Papier für Tintenstrahldrucker 

usw.)
- Papier mit Klebstoff auf der Oberfläche

5 mm 5 mm

5 mm

5 mm

104,9 mm
(4,13 Zoll)

241,3 mm
(9,50 Zoll)

(Beispiel : Umschlag COM 10)
Papieranforderungen 2-7
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• Papier, das Druckerfehlfunktionen verursacht oder den Drucker beschädigt
- Karbonpapier
- Papier mit Heftklammern, Büroklammern, Schleifen oder Bändern
- Papier, das bereits mit einem Kopierer oder einem anderen Laserdrucker bedruckt 

wurde (die Rückseite solchen Papiers ist ebenfalls ungeeignet).
• Papier, an dem Toner nur schwer anhaften kann

- Papier mit rauher Oberfläche
- Papier mit speziellen Beschichtungen (beschichtetes Papier für Tintenstrahldrucker 

usw.)
- Papier mit dicken Fasern

Lagerung von Papier
Die Qualität des Papiers kann beeinträchtigt werden, wenn es falsch gelagert wird, 
auch wenn das Papier den normalen Spezifikationen entspricht. Beeinträchtigtes 
Papier kann zu Fehleinzügen, Papierstau oder Beeinträchtigung der Druckqualität 
führen.

Beachten Sie die folgenden Richtlinien bei Lagerung von und Umgang mit Papier:

WICHTIG
• Lagern Sie Papier entfernt von Feuchtigkeitsquellen, da die Papierqualität in einer 

feuchten Umgebung nachlässt.
• Durch Papierverpackungen können Feuchtigkeit und Trockenheit vermieden werden. 

Lassen Sie das Papier in der Verpackung, bis es verwendet werden soll.
• Lagern Sie Papier auf einer flachen Oberfläche.
• Legen Sie Papier nicht auf dem Boden ab, wo sich Wasser und Feuchtigkeit ansammeln 

können.
• Vermeiden Sie mechanische Beschädigung des gelagerten Papiers.
• Lagern Sie Papierstapel nicht senkrecht, und stapeln Sie nicht zu viele Papierstapel 

übereinander.
• Vermeiden Sie beim Lagern von Papier direktes Sonnenlicht und außerordentlich feuchte 

oder trockene Orte.
• Wenn der Papierlagerraum und der Arbeitsbereich große Unterschiede in Temperatur 

und Luftfeuchtigkeit aufweisen, lassen Sie die Papierstapel vor dem Drucken mindestens 
einen Tag lang im Arbeitsbereich liegen, damit sie sich an die neue Umgebung anpassen 
können. Wenn Papier an einen Ort gebracht wird, der sich in Temperatur oder 
Luftfeuchtigkeit stark von dem vorherigen unterscheidet, kann es sich verwellen oder 
knicken.
Papieranforderungen2-8
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Papierquellentyp
Dieser Drucker verfügt über zwei Papierquellen: die Kassette und den manuellen 
Einzugschacht.

■ Standard
Papierquelle:

Manueller Einzugschacht
Kassette

WICHTIG
Bevor Sie auf Papier drucken, das über die Kassette eingezogen wird, müssen Sie sicher 
gehen, dass sich kein Papier im manuellen Einzugschacht befindet. Sollte sich Papier im 
manuellen Einzugschacht befinden, wird dieses zuerst eingezogen.

A5

A4
LTR

LGL

ON

B5
EXEC

OFF

Kassette

Manueller Einzugschacht
Papierquelle 2-9
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Papierfassungsvermögen der Papierquelle
Im Folgenden wird das Papierfassungsvermögen für die Kassette und den 
manuellen Einzugschacht angegeben.

Papierart

Papierquelle

Kassette
Manueller 

Einzugschacht

Normal-Papier (64 g/m2) ca. 250 Blatt 1 Blatt

Schweres Papier 
(128 g/m2)

ca. 100 Blatt 1 Blatt

Folie ca. 100 Blatt 1 Blatt

Etikett ca. 100 Blatt 1 Blatt

Umschlag ca. 20 Blatt 1 Blatt
Papierquelle2-10
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Papierausgabebereichstyp
Dieser Drucker verfügt über zwei Papierausgabebereiche: 
"Face-down-Ausgabebereich" und "Face-up-Ausgabeschacht".

Face-down-Ausgabebereich
Ausdrucke werden im Face-down-Ausgabebereich mit der Druckseite nach unten 
ausgegeben.
Wenn Papier im Face-down-Ausgabebereich ausgegeben werden soll, öffnen Sie 
das Face-down-Ausgabefach.

WICHTIG
Der Face-down-Ausgabebereich wird während des Druckens oder direkt nach dem 
Drucken extrem heiß. Achten Sie beim Entfernen von Blättern oder gestautem Papier 
darauf, dass Sie nicht den Face-down-Ausgabebereich und dessen Umgebung 
berühren.

HINWEIS
Bis zu ca. 100 Blatt Normal-Papier (64 g/m2) können in den Face-down-Ausgabebereich 
eingelegt werden.
Papierausgabebereich 2-11
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Face-up-Ausgabeschacht
Ausdrucke werden im Face-up-Ausgabeschacht mit der Druckseite nach oben 
ausgegeben. Der Face-up-Ausgabeschacht ist geeignet zum Drucken auf Folien, 
Umschlägen oder Etiketten, die zum Verwellen neigen, da er das Druckmaterial 
flach ausgibt.

WICHTIG
• Nach jedem Ausgeben eines Blatts Papier entfernen Sie dieses aus dem 

Face-up-Ausgabeschacht.
• Der Face-up-Ausgabeschacht wird während des Druckens oder direkt nach dem 

Drucken extrem heiß. Achten Sie beim Entfernen von Blättern oder gestautem Papier 
darauf, dass Sie nicht den Face-up-Ausgabeschacht und dessen Umgebung berühren.

Papierfassungsvermögen des Papierausgabebereichs
Die folgende Übersicht enthält die Anzahl der Blätter, die im 
Face-down-Ausgabebereich und im Face-up-Ausgabeschacht ausgegeben werden 
können.

Papierart
Papierausgabebereich

Face-down-Ausgabebereich Face-up-Ausgabeschacht

Normal-Papier (64 g/m2) ca. 100 Blatt 1 Blatt

Schweres Papier (128 g/m2) ca. 30 Blatt 1 Blatt

Folie ca. 10 Blatt 1 Blatt

Etikett ca. 10 Blatt 1 Blatt
Papierausgabebereich2-12
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Auswählen des Papierausgabebereichs

Umschalten in den Face-up-Ausgabeschacht
Zum Umschalten in den Face-up-Ausgabeschacht öffnen Sie die 
Ausgabewahl-Abdeckung, indem Sie sie wie in der Abbildung gezeigt an den 
Seiten anfassen.

Umschalten in den Face-down-Ausgabebereich
Zum Umschalten in den Face-down-Ausgabebereich schließen Sie die 
Ausgabewahl-Abdeckung, indem Sie sie wie in der Abbildung gezeigt an den 
Seiten anfassen.

HINWEIS
Wenn das Face-down-Ausgabefach geöffnet ist, schließen Sie es.

Umschlag ca. 10 Blatt 1 Blatt

Papierart
Papierausgabebereich

Face-down-Ausgabebereich Face-up-Ausgabeschacht
Papierausgabebereich 2-13
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Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / 
Etiketten / Folien
Dieser Abschnitt beschreibt die Schritte für das Drucken auf Normal-Papier, 
schwerem Papier, Etiketten und Folien.

Anweisungen zum Drucken auf benutzerdefiniertem Papier finden Sie unter 
"Drucken auf benutzerdefiniertem Papier," auf S. 2-42.

Einlegen von Papier
Als Papierquellen zum Einlegen von Papier stehen die Kassette und der manuelle 
Einzugschacht zur Verfügung. Zum kontinuierlichen Drucken legen Sie Papier in 
die Kassette ein.

Zum Drucken auf einem Blatt Papier, das in Größe oder Typ vom Papier in der 
Kassette abweicht, legen Sie Papier in den manuellen Einzugschacht ein.

WICHTIG
• Bevor Sie auf Papier drucken, das über die Kassette eingezogen wird, müssen Sie sicher 

gehen, dass sich kein Papier im manuellen Einzugschacht befindet. Sollte sich Papier im 
manuellen Einzugschacht befinden, wird dieses zuerst eingezogen.

• Legen Sie kein Papier in den manuellen Einzugschacht ein, während ein Druckvorgang 
mit Papier aus der Kassette läuft. Anderenfalls wird das Papier aus dem manuellen 
Einzugschacht eingezogen, was zu einem doppelten Einzug oder zu Papierstaus führt.

• Legen Sie kein Papier mit ungeraden Kanten, Knicken oder starken Verwellungen ein. 
Dabei besteht die Gefahr von Papierstaus oder Fehlfunktionen des Druckers.

• Weitere Details zu verwendbarem Papier finden Sie unter "Verwendbares Papier," auf S. 
2-2.

• Papier vom Format US-Legal kann lediglich in den manuellen Einzugschacht eingelegt 
werden. Das Einlegen von Papier des Formats US-Legal in die Kassette ist nicht 
möglich.

• Dieser Drucker kann auf Folien des Formats A4 und Letter drucken.
• Dieser Drucker kann auf Etiketten der Formate A4 und Letter drucken.
• Die folgenden Typen von Etiketten können Sie nicht verwenden. Bei Verwendung 

ungeeigneter Etiketten können schwer behebbare Papierstaus oder sogar Schäden am 
Drucker verursacht werden.
- Abgelöste Etiketten oder teilweise verwendete Etiketten
- Beschichtete Etiketten, die sich leicht vom Trägerpapier ablösen
- Etiketten mit Klebstoff auf der Oberfläche
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-14



E
in

le
ge

n 
un

d 
A

us
ge

be
n 

vo
n 

P
ap

ie
r

2

• In die Kassette können nur Standard-Etiketten (Standard-Etikettbögen) eingelegt 
werden. Legen Sie alle anderen Etikettenarten in den manuellen Einzugschacht ein.

• Das in die Kassette einlegbare schwere Papier darf höchstens 128 g/m2 wiegen. Legen 
Sie schweres Papier ab einem Gewicht von 129 g/m2 in den manuellen Einzugschacht 
ein.

Einlegen von Papier in die Kassette
Zum Einlegen von Papier in die Kassette gehen Sie wie folgt vor.
Legen Sie das Papier längs in die Kassette ein.

WICHTIG
• Nehmen Sie die Kassette nicht während des Druckvorgangs aus dem Drucker heraus. 

Dabei besteht die Gefahr von Papierstaus oder Fehlfunktionen des Druckers.
• Wenn Sie die Kassette neu füllen möchten, während sich noch Papier in der Kassette 

befindet, nehmen Sie das eingelegte Papier heraus, richten Sie das nachzulegende 
zusammen mit dem eingelegten Papier aus und legen es danach zusammen ein.

• Berühren Sie nicht das schwarze Gummipolster in der Kassette. Anderenfalls können 
Fehleinzüge verursacht werden.

Gummipolster
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-15
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• Heben Sie die Kassette nicht an, indem Sie nur den hinteren Teil der Kassette halten. 
Anderenfalls kann sich der hintere Teil der Kassette lösen.

1 Ziehen Sie die Kassette heraus.
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-16
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2 Halten Sie den Verriegelungs-Lösehebel der Papierführung an 
der Hinterseite der Kassette, und stellen Sie die 
Papierführung auf die Markierung ein, die das gewünschte 
Papierformat anzeigt.

HINWEIS
Die Abkürzung "LTR" in der Kassette gibt das Format Letter an. "EXEC" steht für 
das Format US-Executive.

E
N

V. IS
O

-C
5

E
N

V. D
L

LT
R A
4

B
5

A
5

E
X

E
C

E
N

V. C
O

M
10

E
N

V. M
O

N
ARC

H

Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-17
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3 Halten Sie den Verriegelungs-Lösehebel der Papierführungen 
an beiden Seiten der Kassette, und stellen Sie die 
Papierführungen auf die Markierung ein, die das gewünschte 
Papierformat anzeigt.

Die Papierführungen an den Seiten der Kassette bewegen sich aufeinander zu.

HINWEIS
Die Abkürzung "LTR" in der Kassette gibt das Format Letter an. "EXEC" steht für 
das Format US-Executive.

4 Lockern Sie Folien oder Etiketten vor dem Einlegen in kleinen 
Stückzahlen auf, und richten Sie die Kanten glatt aus.

VORSICHT
Achten Sie darauf, sich nicht die Hände an den Kanten der Folien oder 
Etiketten zu schneiden.

LTR
A4 B5 A5

EXEC

Lockern Sie den Stapel in kleinen 
Stückzahlen gründlich auf.

Klopfen Sie die Kanten des 
Stapels einige Male auf 

einer flachen Oberfläche auf. 
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-18
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WICHTIG
• Stellen Sie sicher, dass Folien oder Etiketten vor dem Einlegen gut aufgelockert 

werden. Wenn Sie dies unterlassen, können Fehleinzüge verursacht werden.
• Beim Auflockern oder Ausrichten der Folien versuchen Sie, deren Kante zu halten, 

um nach Möglichkeit nicht die Druckseite zu berühren.
• Achten Sie darauf, nicht die Druckseite der Folien mit Fingerabdrücken, Staub oder 

Öl zu verschmutzen. Dadurch kann schlechte Druckqualität verursacht werden.
• In die Kassette können nur Standard-Etiketten (Standard-Etikettbögen) eingelegt 

werden. Legen Sie alle anderen Etikettenarten in den manuellen Einzugschacht 
ein.

5 Legen Sie den Papierstapel so ein, dass die Unterseite der 
Blätter die Papierführungen berührt.

VORSICHT
Achten Sie beim Papiereinlegen darauf, sich nicht die Hände an den 
Papierkanten zu schneiden.

WICHTIG
• Prüfen Sie, ob die Papierführung auf die geeignete Position für das Papierformat 

eingestellt wurde. Ungenau ausgerichtete Papierführungen können zu 
Fehleinzügen führen.
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-19
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• Doppeleinzug kann häufig auftreten, wenn die Kanten des Papierstapels nicht 
geglättet wurden. In diesem Fall fächern Sie den Papierstapel gründlich auf und 
richten dann die Kanten des Stapels auf einer flachen Oberfläche aus.

HINWEIS
Um auf Papier mit Briefköpfen oder Papier mit Logo-Aufdruck zu drucken, legen 
Sie das Papier mit der Druckseite nach unten weisend und der Oberseite des 
Papiers zur Vorderseite der Kassette weisend ein.

:Einzugsrichtung
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-20
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6 Drücken Sie den Papierstapel wie in der Abbildung gezeigt ein 
und achten Sie darauf, dass er unter den Haken an den 
Papierführungen eingelegt ist und die 
Papiergrenzmarkierungen nicht überschreitet.

Stellen Sie sicher, dass ausreichend Platz zwischen Haken und Papierstapel 
vorhanden ist. Nehmen Sie etwas Papier heraus, wenn kein Platz vorhanden ist.

WICHTIG
Im Folgenden ist das Fassungsvermögen für die Kassette aufgeführt. Stellen Sie 
sicher, dass der Papierstapel nicht die Papiergrenzmarkierung der Papierführung 
übersteigt. Wenn der Papierstapel die Papiergrenzmarkierung übersteigt, können 
Fehleinzüge verursacht werden.
- Normal-Papier ca. 250 Blatt (64 g/m2)
- Schweres Papier ca. 100 Blatt (128 g/m2)
- Folien ca. 100 Blatt
- Etiketten (Standard-Etikettbögen) ca. 100 Blatt

Papiergrenzmarkierung

Haken

Haken

Haken

Papiergrenzmarkierung
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-21
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7 Setzen Sie die Kassette in den Drucker ein.

Drücken Sie die Kassette fest in den Drucker, bis die Vorderseite der Kassette 
mit der Vorderseite des Druckers bündig ist.

Einlegen von Papier in den manuellen Einzugschacht
Gehen Sie zum Einlegen von Papier in den manuellen Einzugschacht wie folgt vor.

Das Papier sollte unbedingt in Hochformat in den manuellen Einzugschacht 
eingelegt werden.

WICHTIG
• In den manuellen Einzugschacht können Sie jeweils immer nur ein Blatt Papier einlegen.
• Sie können nicht mehrere Druckexemplare oder mehrere Seiten angeben, wenn Sie den 

manuellen Einzugschacht verwenden. Wenn Sie dies dennoch tun, wird das zweite Blatt 
danach unabhängig von Papierformat oder –art aus der Kassette eingezogen.

• Berühren Sie nicht das Papier im manuellen Einzugschacht, und ziehen Sie es während 
des Druckvorgangs auch nicht heraus. Dadurch können Fehlfunktionen bewirkt werden.

• Wenn schweres Papier mit einem Gewicht von 129 g/m2 oder mehr bedruckt wird, kann 
sich die Druckqualität verschlechtern.
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-22
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1 Stellen Sie beide Seiten der Papierführung auf die Position 
des gewünschten Papierformats ein.

Die Papierführungen bewegen sich aufeinander zu.

HINWEIS
Die Abkürzung "LGL" im manuellen Einzugschacht gibt das Format US-Legal an. 
"LTR" steht für Letter und "EXEC" für das Format US-Executive.

2 Halten Sie das Papier mit beiden Händen wie in der Abbildung 
gezeigt und legen Sie es langsam mit der Druckseite nach 
oben ein, bis es an der Rückseite anstößt.

Nachdem das Papier eingelegt wurde, wird es leicht eingeführt.

VORSICHT
Achten Sie beim Papiereinlegen darauf, sich nicht die Hände an den 
Papierkanten zu schneiden.

ON

OFF

A5
A4 LTR

B5 EXEC LGL
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-23
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WICHTIG
• Legen Sie das Papier gerade ein.
• Wenn Papier an den Ecken aufgerollt oder gefaltet ist, glätten Sie es vor dem 

Einlegen.
• Stellen Sie sicher, dass die Papierführungen auf die Breite des Papiers 

ausgerichtet sind. Wenn die Führungen zu locker oder zu eng sind, können 
Fehleinzüge oder Papierstaus verursacht werden.

HINWEIS
Um auf Papier mit Briefköpfen oder Papier mit Logo-Aufdruck zu drucken, legen 
Sie das Papier mit der Druckseite nach oben weisend und der Oberseite des 
Papiers zur Rückseite des manuellen Einzugschachtes weisend ein.

:Einzugsrichtung
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-24
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Einrichten des Druckertreibers und Drucken
Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen, um den Druckertreiber 
einzurichten.

1 Wählen Sie [Drucken] in der Anwendung. Wählen Sie diesen 
Drucker unter [Name] und klicken Sie auf [Eigenschaften].

2 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf, und wählen 
Sie dann unter [Papierformat] die Größe des Dokuments aus, 
das Sie in der Anwendung erstellt haben.
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-25
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3 Wählen Sie unter [Ausgabeformat] das gewünschte Format 
des eingelegten Papiers.

Wählen Sie [A4] oder [Letter], um auf Folien oder Etiketten zu drucken.

Wenn die Größe eines Dokuments dem in der Kassette oder dem manuellen 
Einzugschacht eingelegten Papier entspricht, wählen Sie [An Papierformat 
anpassen].

WICHTIG
Wenn die Einstellungen in [Papierformat] und [Ausgabeformat] unterschiedlich 
sind, wird das Bild automatisch zum Drucken verkleinert oder vergrößert.

4 Wählen Sie unter [Papierart] den Typ des eingelegten Papiers 
aus.

Wählen Sie [Normal-Papier], wenn Sie normales Papier verwenden möchten. 
[Schweres Papier] wird zum Drucken auf schwerem Papier oder Etiketten 
gewählt, und [Folien] ist die Option zum Drucken auf Folien.
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien2-26
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HINWEIS
• Wenn sich das Papier übermäßig verwellt, wenn es bei gewählter Option 

[Normal-Papier] bedruckt wird, wählen Sie [Normal-Papier L].
• Wenn die Fixierung der Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option 

[Schweres Papier] gedruckt wird, wählen Sie [Schweres Papier H].

5 Klicken Sie auf [OK], um das Dialogfeld [Eigenschaften] zu 
schließen.

6 Klicken Sie auf [OK], um den Druckvorgang zu starten.
Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien 2-27
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Bedrucken von Umschlägen
Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Bedrucken von Umschlägen.

Einlegen von Umschlägen
Als Papierquellen zum Einlegen von Umschlägen stehen die Kassette und der 
manuelle Einzugschacht zur Verfügung. Zum kontinuierlichen Drucken legen Sie 
Umschläge in die Kassette ein.

Zum Drucken auf einem Umschlag, dessen Typ vom Papier in der Kassette 
abweicht, legen Sie den Umschlag in den manuellen Einzugschacht ein.

WICHTIG
• Bevor Sie auf Umschlägen drucken, die über die Kassette eingezogen werden, müssen 

Sie sicher gehen, dass sich kein Papier im manuellen Einzugschacht befindet. Sollte sich 
Papier im manuellen Einzugschacht befinden, wird dieses zuerst eingezogen.

• Legen Sie kein Papier in den manuellen Einzugschacht ein, während ein Druckvorgang 
mit Umschlägen aus der Kassette läuft. Anderenfalls wird das Papier aus dem manuellen 
Einzugschacht eingezogen, was zu einem doppelten Einzug oder zu Papierstaus führt.

• Die Druckgeschwindigkeit nimmt beim Drucken auf Umschlägen ab.
• Im Folgenden sind die bedruckbaren Umschläge für diesen Drucker aufgeführt.

• Die folgenden Typen von Umschlägen können Sie nicht verwenden. Bei Verwendung 
ungeeigneter Unschläge können schwer behebbare Papierstaus oder sogar Schäden 
am Drucker verursacht werden.
- Umschläge mit Befestigungsteilen oder Druckknöpfen
- Umschläge mit Adressenfenstern

* Umschläge mit einer Lasche an der kurzen Seite können nicht verwendet werden.

Umschlag Monarch
98,5 mm x 190,5 mm
(3,88 Zoll x 7,50 Zoll)

Umschlag DL
110,0 mm x 220,0 mm
(4,33 Zoll x 8,66 Zoll)

Umschlag COM10
104,9 mm x 241,3 mm
(4,13 Zoll x 9,50 Zoll)

Umschlag C5
162,0 mm x 229,0 mm
(6,38 Zoll x 9,02 Zoll)
Bedrucken von Umschlägen2-28
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- Umschläge mit Klebstoff auf der Oberfläche
- zerknitterte oder geknickte Umschläge
- Schlecht hergestellte Umschläge, bei denen die mit Leim beschichteten Teile 

ungleichmäßig sind.
- Umschläge mit ungewöhnlicher Form

• Vor dem Einlegen der Umschläge glätten Sie den Stapel der Umschläge, um jegliche 
Luft zu entfernen, und drücken die Kanten fest aneinander.

• Bedrucken Sie nicht die Rückseite von Umschlägen.

Einlegen von Umschlägen in die Kassette
Zum Einlegen von Umschlägen in die Kassette gehen Sie wie folgt vor.

Legen Sie die Umschläge längs in die Kassette ein.

WICHTIG
• Nehmen Sie die Kassette nicht während des Druckvorgangs aus dem Drucker heraus. 

Dabei besteht die Gefahr von Papierstaus oder Fehlfunktionen des Druckers.
• Wenn Sie die Kassette neu füllen möchten, während sich noch ein paar Umschläge in 

der Kassette befinden, nehmen Sie die Umschläge heraus, richten Sie die 
nachzulegenden zusammen mit den vorher eingelegten Umschlägen aus und legen Sie 
sie danach zusammen wieder ein.

• Berühren Sie nicht das schwarze Gummipolster in der Kassette. Anderenfalls können 
Fehleinzüge verursacht werden.

Gummipolster
Bedrucken von Umschlägen 2-29
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• Heben Sie die Kassette nicht an, indem Sie nur den hinteren Teil der Kassette halten. 
Anderenfalls kann sich der hintere Teil der Kassette lösen.

1 Ziehen Sie die Kassette heraus.
Bedrucken von Umschlägen2-30
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2 Halten Sie den Verriegelungs-Lösehebel der Papierführung an 
der Hinterseite der Kassette, und stellen Sie die 
Papierführung auf die Markierung ein, die das gewünschte 
Papierformat anzeigt.

HINWEIS
Die folgende Übersicht enthält die Abkürzungen der Papierformate entsprechend 
der Angabe auf der Papierführung.

Papierformat Papierführung

Umschlag C5 ENV. ISO-C5

Umschlag COM10 ENV. COM10

Umschlag DL ENV. DL

Umschlag Monarch ENV. MONARCH

E
N

V. IS
O

-C
5

E
N

V. D
L

LT
R A
4

B
5

A
5

E
X

E
C

E
N

V. C
O

M
10

E
N

V. M
O

N
ARC

H
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3 Legen Sie den Stapel der Umschläge auf eine flache 
Oberfläche, glätten Sie die Umschläge, um jegliche Luft zu 
entfernen und drücken Sie die Kanten fest aneinander.

VORSICHT
Achten Sie darauf, sich nicht die Hände an den Kanten der Umschläge zu 
schneiden.

4 Lockern Sie die harten Kanten der Umschläge und glätten Sie 
Verwellungen, wie in der Abbildung gezeigt.
Bedrucken von Umschlägen2-32
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5 Richten Sie die Kanten des Umschlagstapels auf einer flachen 
Oberfläche aus.

6 Legen Sie die Umschläge so ein, dass deren Rückseiten an 
der Papierführung anliegen.

VORSICHT
Achten Sie beim Umschlageinlegen darauf, sich nicht die Hände an den 
Umschlagkanten zu schneiden.

WICHTIG
• Prüfen Sie, ob die Papierführung auf die geeignete Position für das Papierformat 

eingestellt wurde. Ungenau ausgerichtete Papierführungen können zu 
Fehleinzügen führen.

• Die Rückseite eines Umschlags kann nicht bedruckt werden.
Bedrucken von Umschlägen 2-33
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HINWEIS
Zum Drucken auf Umschlägen legen Sie diese so ein, dass die Druckseite nach 
unten zeigt und die Lasche zur linken Seite der Kassette weist.

7 Halten Sie den Verriegelungs-Lösehebel der Papierführung an 
beiden Seiten der Kassette und stellen Sie die Papierführung 
auf die Markierung ein, die das gewünschte Umschlagformat 
anzeigt.

Die Papierführungen an den Seiten der Kassette bewegen sich aufeinander zu.

WICHTIG
Stellen Sie sicher, dass die Papierführungen auf die Breite der Umschläge 
ausgerichtet sind. Wenn die Papierführungen zu locker oder zu eng sind, können 
Fehleinzüge oder Papierstaus verursacht werden.

:Einzugsrichtung
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8 Drücken Sie die Umschläge wie in der Abbildung gezeigt ein 
und achten Sie darauf, dass sie unter den Haken an den 
Papierführungen eingelegt sind und die 
Papiergrenzmarkierungen nicht überschreiten.

Stellen Sie sicher, dass ausreichend Platz zwischen den Haken und den 
Umschlägen vorhanden ist. Nehmen Sie einige Umschläge heraus, wenn kein 
Platz vorhanden ist.

WICHTIG
Es können maximal ca. 20 Umschläge in die Kassette eingelegt werden. Stellen 
Sie sicher, dass die Umschläge nicht die Papiergrenzmarkierung der 
Papierführung übersteigen. Wenn die Umschläge die Papiergrenzmarkierung 
übersteigen, können Fehleinzüge verursacht werden.

Papiergrenzmarkierung

Haken

Haken

Haken

Papiergrenzmarkierung
Bedrucken von Umschlägen 2-35



E
in

le
ge

n 
un

d 
A

us
ge

be
n 

vo
n 

P
ap

ie
r

2

9 Setzen Sie die Kassette in den Drucker ein.

Drücken Sie die Kassette fest in den Drucker, bis die Vorderseite der Kassette 
mit der Vorderseite des Druckers bündig ist.

Einlegen von Umschlägen in den manuellen Einzugschacht
Gehen Sie zum Einlegen von Umschlägen in den manuellen Einzugschacht wie 
folgt vor.

Das Papier sollte unbedingt in Hochformat in den manuellen Einzugschacht 
eingelegt werden.

WICHTIG
• In den manuellen Einzugschacht können Sie jeweils immer nur einen Umschlag 

einlegen.
• Sie können nicht mehrere Druckexemplare oder mehrere Seiten angeben, wenn Sie den 

manuellen Einzugschacht verwenden. Wenn Sie dies dennoch tun, wird das zweite Blatt 
danach unabhängig von Papierformat oder –art aus der Kassette eingezogen.

• Berühren Sie nicht den Umschlag im manuellen Einzugschacht, und ziehen Sie ihn 
während des Druckvorgangs auch nicht heraus. Dadurch können Fehlfunktionen bewirkt 
werden.
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1 Legen Sie ungefähr 2 cm des Umschlags in den manuellen 
Einzugschacht aaaa ein, und passen Sie dann die 
Papierführungen an die Breite des Umschlags bbbb an.

Die Papierführungen bewegen sich aufeinander zu.

WICHTIG
• Stellen Sie sicher, dass die Papierführungen auf die Breite der Umschläge 

ausgerichtet sind. Wenn die Papierführungen zu locker oder zu eng sind, können 
Fehleinzüge oder Papierstaus verursacht werden.

2 Halten Sie den Umschlag wie in der Abbildung gezeigt und 
legen Sie ihn langsam mit der Druckseite nach oben ein, bis 
er an der Rückseite anstößt.

Nachdem der Umschlag eingelegt wurde, wird er leicht eingeführt.

a
b
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VORSICHT
Achten Sie beim Umschlageinlegen darauf, sich nicht die Hände an den 
Umschlagkanten zu schneiden.

WICHTIG
• Legen Sie Umschläge gerade ein.
• Wenn die Umschläge an den Ecken aufgerollt oder gefaltet sind, glätten Sie sie vor 

dem Einlegen.
• Die Rückseite eines Umschlags kann nicht bedruckt werden.

HINWEIS
Zum Drucken auf Umschlägen legen Sie diese so ein, dass die Druckseite nach 
oben zeigt und die Lasche zur linken Seite des manuellen Einzugschachts weist.

:Einzugsrichtung
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Einrichten des Druckertreibers und Druckvorgang
Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen, um den Druckertreiber 
einzurichten.

1 Wählen Sie [Drucken] in der Anwendung. Wählen Sie diesen 
Drucker unter [Name] und klicken Sie auf [Eigenschaften].

2 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf, und wählen 
Sie dann unter [Papierformat] die Größe des Dokuments aus, 
das Sie in der Anwendung erstellt haben.
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HINWEIS
Wenn Sie unter [Papierformat] eine der Optionen [Umschlag C5], [Umschlag 
COM10], [Umschlag DL] oder [Umschlag Monarch] auswählen, wird die geeignete 
Papierart automatisch eingerichtet, falls unter [Ausgabeformat] die Option [An 
Papierformat anpassen] eingestellt ist. Sie müssen also die [Papierart] nicht 
festlegen.

3 Wählen Sie unter [Ausgabeformat] das gewünschte Format 
des eingelegten Papiers.

Wenn die Größe eines Dokuments dem in der Kassette oder dem manuellen 
Einzugschacht eingelegten Papier entspricht, wählen Sie [An Papierformat 
anpassen].

WICHTIG
Wenn die Einstellungen in [Papierformat] und [Ausgabeformat] unterschiedlich 
sind, wird das Bild automatisch zum Drucken verkleinert oder vergrößert.

HINWEIS
Wenn Sie unter [Ausgabeformat] eine der Optionen [Umschlag C5], [Umschlag 
COM10], [Umschlag DL] oder [Umschlag Monarch] auswählen, wird die geeignete 
Papierart automatisch eingerichtet. Sie müssen also die [Papierart] nicht festlegen.
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4 Klicken Sie auf [OK], um das Dialogfeld [Eigenschaften] zu 
schließen.

5 Klicken Sie auf [OK], um den Druckvorgang zu starten.
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Drucken auf benutzerdefiniertem Papier
Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Bedrucken von benutzerdefiniertem 
Papier.

Einlegen von benutzerdefiniertem Papier
Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen, um die Einstellungen für 
benutzerdefiniertes Papier vorzunehmen. Im manuellen Einzugschacht können Sie 
benutzerdefiniertes Papier mit einer Breite von 76,2 bis 215,9 mm sowie mit einer 
Länge von 127,0 bis 355,6 mm einlegen.

Benutzerdefiniertes Papier kann lediglich in den manuellen Einzugschacht 
eingelegt werden. Das Einlegen von benutzerdefiniertem Papier in die Kassette ist 
nicht möglich.

Das Papier sollte unbedingt in Hochformat in den manuellen Einzugschacht 
eingelegt werden.

WICHTIG
• Legen Sie kein Papier mit ungeraden Kanten, Knicken oder starken Verwellungen ein. 

Dabei besteht die Gefahr von Papierstaus oder Fehlfunktionen des Druckers.
• Weitere Details zu verwendbarem Papier finden Sie unter "Verwendbares Papier," auf S. 

2-2.
• In den manuellen Einzugschacht können Sie jeweils immer nur ein Blatt Papier einlegen.
• Sie können nicht mehrere Druckexemplare oder mehrere Seiten angeben, wenn Sie den 

manuellen Einzugschacht verwenden. Wenn Sie dies dennoch tun, wird das zweite Blatt 
danach unabhängig von Papierformat oder - art aus der Kassette eingezogen.

• Berühren Sie nicht das Papier im manuellen Einzugschacht, und ziehen Sie es während 
des Druckvorgangs auch nicht heraus. Dadurch können Fehlfunktionen bewirkt werden.

• Wenn schweres Papier mit einem Gewicht von 129 g/m2 oder mehr bedruckt wird, kann 
sich die Druckqualität verschlechtern.
Drucken auf benutzerdefiniertem Papier2-42
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1 Legen Sie ungefähr 2 cm des Papiers in den manuellen 
Einzugschachtaaaa ein, und passen Sie dann die 
Papierführungen an die Breite des Papiers bbbb an.

Die Papierführungen bewegen sich aufeinander zu.

WICHTIG
• Stellen Sie sicher, dass die Papierführungen auf die Breite des Papiers 

ausgerichtet sind. Wenn die Papierführungen zu locker oder zu eng sind, können 
Fehleinzüge oder Papierstaus verursacht werden.

2 Halten Sie das Papier mit beiden Händen wie in der Abbildung 
gezeigt und legen Sie es mit der Druckseite nach oben ein, bis 
es an der Rückseite anstößt.

Nachdem das Papier eingelegt wurde, wird es leicht eingeführt.

ba
Drucken auf benutzerdefiniertem Papier 2-43



E
in

le
ge

n 
un

d 
A

us
ge

be
n 

vo
n 

P
ap

ie
r

2

VORSICHT
Achten Sie beim Papiereinlegen darauf, sich nicht die Hände an den 
Papierkanten zu schneiden.

WICHTIG
• Legen Sie das Papier gerade ein.
• Wenn Papier an den Ecken aufgerollt oder gefaltet ist, glätten Sie es vor dem 

Einlegen.

HINWEIS
Um auf Papier mit Briefköpfen oder Papier mit Logo-Aufdruck zu drucken, legen 
Sie das Papier mit der Druckseite nach oben weisend und der Oberseite des 
Papiers zur Rückseite des manuellen Einzugschachtes weisend ein.

:Einzugsrichtung
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Einrichten des Druckertreibers und Druckvorgang
Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen, um den Druckertreiber 
einzurichten.

1 Wählen Sie [Drucken] in der Anwendung. Wählen Sie diesen 
Drucker unter [Name] und klicken Sie auf [Eigenschaften].

2 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf, und wählen 
Sie dann unter [Papierformat] die Größe des Dokuments aus, 
das Sie in der Anwendung erstellt haben.
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HINWEIS
Damit Sie das benutzerdefinierte Papier verwenden können, müssen Sie dessen 
Format vorher registrieren. Anweisungen zum Registrieren des 
benutzerdefinierten Papierformats finden Sie unter "Festlegen eines 
benutzerdefinierten Papierformats," auf S. 4-37.

3 Wählen Sie unter [Ausgabeformat] den Namen (das Format) 
des eingelegten benutzerdefinierten Papiers entsprechend 
Ihren Wünschen.

Wenn die Größe eines Dokuments dem im manuellen Einzugschacht eingelegten 
Papier (benutzerdefinierten Papiernamen) entspricht, wählen Sie [An 
Papierformat anpassen].

WICHTIG
Wenn die Einstellungen in [Papierformat] und [Ausgabeformat] unterschiedlich 
sind, wird das Bild automatisch zum Drucken verkleinert oder vergrößert.
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4 Wählen Sie unter [Papierart] den Typ des eingelegten Papiers 
aus.

Wählen Sie [Normal-Papier], wenn Sie normales Papier verwenden möchten. 
[Schweres Papier] wird zum Drucken auf schwerem Papier gewählt.

HINWEIS
• Wenn sich das Papier übermäßig verwellt, wenn es bei gewählter Option 

[Normal-Papier] bedruckt wird, wählen Sie [Normal-Papier L].
• Wenn die Fixierung der Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option 

[Schweres Papier] gedruckt wird, wählen Sie [Schweres Papier H].

5 Klicken Sie auf [OK], um das Dialogfeld [Eigenschaften] zu 
schließen.
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6 Klicken Sie auf [OK], um den Druckvorgang zu starten.
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Einleitung
Nach der Installation des Druckers
Die folgenden Schritte sollten Sie nach Installation des Druckers ausführen.

■ Installieren des Druckertreibers (Siehe S. 3-4.)
Der Druckertreiber ist eine Software, die zum Drucken aus der von Ihnen verwendeten 
Anwendung erforderlich ist. Geben Sie die Einstellungen zum Drucken im Druckertreiber 
ein.

■ Einrichten einer Netzwerkumgebung (Siehe S. 3-36.)
Wenn Sie diesen Drucker über die Druckerfreigabefunktion in einem Netzwerk verwenden 
möchten, müssen Sie die Einstellungen für diesen Computer angeben und den 
Druckertreiber auf den Client-Computern installieren.

Schritte zum Drucken, die immer befolgt werden müssen
Die folgenden Schritte müssen Sie bei jedem Druckvorgang ausführen.

■ Festlegen der Druckeinstellungen
Geben Sie Papierformat, Dokumentgröße und die Kopienzahl im Druckertreiber ein. 
Wenn Sie diese Druckeinstellungen nicht ordnungsgemäß angeben, erzielen Sie 
möglicherweise kein genaues Druckbild.

■ Durchführen eines Druckauftrags
Wählen Sie das Drucken-Menü in der Anwendung. Dieses Verfahren ist je nach 
eingesetzter Anwendung unterschiedlich. Informationen darüber finden Sie im 
Benutzerhandbuch Ihrer Anwendung.

Erforderliche Systemumgebung
Die folgende Systemumgebung ist zur Verwendung des Druckertreibers 
erforderlich.

■ Softwareumgebung des Betriebssystems
• Microsoft Windows 98/Me
• Microsoft Windows 2000 Server/Professional
• Microsoft Windows XP Professional/Home Edition
Einleitung3-2
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- Systemanforderungen (erforderliches Minimum)

* Da die Speichermenge, die tatsächlich verwendet werden kann, von der Systemkonfiguration Ihres 
Computers oder Ihrer Anwendung abhängt, garantiert die obige Umgebung kein Drucken in jedem Fall.

- Systemanforderungen (empfohlen)

■ Schnittstellenumgebung
• USB: USB Full-Speed (USB 1.1 äquivalent)

HINWEIS
Bei Verwendung von Sound muss ein PC-Synthesizer (und der Treiber für 
PCM-Synthesizer) auf Ihrem Computer installiert sein. Verwenden Sie keinen 
PC-Lautsprechertreiber (wie etwa speaker.drv).

CPU

Speicher (RAM)*

Festplatte

(PC/AT-kompatible Modelle)

Windows 98/Me Windows 2000/XP

PentiumII 300 MHz oder 
höher

PentiumII 300 MHz oder 
höher

64 MB oder mehr 128 MB oder mehr

15 MB oder mehr 15 MB oder mehr

CPU

Speicher (RAM)

Windows 98/Me Windows 2000/XP

PentiumIII 600 MHz oder 
höher

PentiumIII 600 MHz oder 
höher

128 MB oder mehr 256 MB oder mehr
Einleitung 3-3
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Installieren der CAPT-Software
Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Installieren der CAPT-Software 
beim direkten Anschließen dieses Druckers an den Computer.

WICHTIG
• Die CAPT-Software ist zum Drucken mit diesem Drucker erforderlich. Stellen Sie sicher, 

dass die CAPT-Software installiert wird.
• Wenn nicht genügend freier Platz auf der Festplatte vorhanden ist, wird während der 

Installation das unten angezeigte Dialogfeld eingeblendet.
In diesem Fall klicken Sie auf [OK], um die Installation zu stoppen, und stellen mehr Platz 
auf der Festplatte bereit; dann installieren Sie die CAPT-Software erneut.

HINWEIS
Informationen zur Verwendung dieses Drucker in einer Netzwerkumgebung finden Sie 
unter "Verwenden des Druckers in einem Netzwerk," auf S. 3-36.

Für Windows 98/Me

HINWEIS
Die in diesem Abschnitt verwendeten Screenshots stammen aus Windows Me.

Installation von CD-ROM

1 Stellen Sie sicher, dass sich der Netzschalter in der 
Aus-Stellung befindet.

WICHTIG
Schalten Sie den Drucker während der Installationsprozedur nicht vor Schritt 10 
ein.
Installieren der CAPT-Software3-4
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2 Schließen Sie den Drucker mit dem USB-Kabel an den 
Computer an.

3 Schalten Sie den Computer ein, und starten Sie Windows 98/
Me.

4 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Wenn die CD-ROM bereits im Laufwerk ist, nehmen Sie sie heraus und legen sie 
erneut ein.

Das CD-ROM-Menü erscheint automatisch.

HINWEIS
Wenn das CD-ROM-Menü nicht automatisch eingeblendet wird, wählen Sie 
[Ausführen] vom [Start]-Menü, geben "D:\German\CAP4MNU.exe" ein und klicken 
auf [OK]. (Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung wird in dieser Anleitung als "D:" 
angegeben. Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung kann je nach verwendetem 
Computer unterschiedlich sein.)

5 Klicken Sie auf [Druckertreiber installieren].

Das Dialogfeld zum Bestätigen der Sprache erscheint.
Installieren der CAPT-Software 3-5
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6 Bestätigen Sie die Sprache und klicken Sie auf [OK].

Nachdem die Vorbereitungen für die Installation abgeschlossen sind, startet die 
CAPT (Canon Advanced Printing Technology) Installations-Software.

Das Dialogfeld [Willkommen] wird eingeblendet.

7 Klicken Sie auf [Weiter].

Das Dialogfeld [Software-Lizenzvertrag] wird aufgerufen.

8 Bestätigen Sie den Inhalt dieser Lizenzvertrag und klicken Sie 
dann auf [Ja].
Installieren der CAPT-Software3-6
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9 Wählen Sie [Automatische Erkennung (empfohlen)] und 
klicken Sie dann auf [Weiter].

10 Klicken Sie auf [OK], und drücken Sie die Seite " " des 
Netzschalters, um den Drucker einzuschalten.

Die Installation des Druckertreibers und des USB-Klasse-Treibers startet 
automatisch.

11 Nachdem die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf 
[OK].

Die Installation des USB-Klasse-Treibers und des Druckertreibers ist abgeschlossen.

ON

OFF
Installieren der CAPT-Software 3-7
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Installieren mit Plug & Play

WICHTIG
Vor der Installation der CAPT-Software mit Plug & Play müssen Sie prüfen, ob der 
Drucker am Computer angeschlossen und eingeschaltet ist.

1 Schalten Sie den Computer ein, und starten Sie Windows 98/
Me.

Das Dialogfeld [Hardware-Assistent] erscheint.

● Für Windows Me

Nach Anzeige des folgenden Dialogfelds fahren Sie mit Schritt 2 fort.

Nach Anzeige des folgenden Dialogfelds fahren Sie mit Schritt 9 fort.
Installieren der CAPT-Software3-8
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● Für Windows 98

Nach Anzeige des folgenden Dialogfelds klicken Sie auf [Weiter] und fahren 
dann mit Schritt 2 fort.

Nach Anzeige des folgenden Dialogfelds klicken Sie auf [Weiter] und fahren 
dann mit Schritt 9 fort.

2 Wählen Sie [Position des Treibers angeben (Erweitert)], und 
klicken Sie dann auf [Weiter].

Wenn Sie Windows 98 verwenden, wählen Sie [Nach dem besten Treiber für das 
Gerät suchen (empfohlen)].

Das Dialogfeld zum Angeben des Suchorts erscheint.
Installieren der CAPT-Software 3-9
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3 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein.

4 Wählen Sie [Nach dem besten Treiber für das Gerät suchen 
(empfohlen).], entfernen Sie das Häkchen neben 
[Wechselmedien (Diskette, CD-ROM...)], und aktivieren Sie 
[Geben Sie eine Position an] mit einem Häkchen.

Wenn Sie Windows 98 verwenden, entfernen Sie die Häkchen neben 
[Diskettenlaufwerke] und [CD-ROM-Laufwerk], und aktivieren Sie [Geben Sie 
eine Position an] mit einem Häkchen.

5 Klicken Sie auf [Durchsuchen], und wählen Sie dann einen 
Ordner aus.

Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung [D:] trägt, wählen Sie 
[D:\German\WinMe], und klicken Sie dann auf [OK].
Wenn Sie Windows 98 verwenden und Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung 
[D:] trägt, wählen Sie [D:\German\Win98], und klicken Sie dann auf [OK].
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6 Stellen Sie sicher, dass der richtige Ordner in [Geben Sie eine 
Position an] angezeigt wird, und klicken Sie dann auf [Weiter].

7 Klicken Sie auf [Weiter].

Die Installation des USB-Klasse-Treibers startet.

8 Klicken Sie auf [Fertig stellen].
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Der Druckertreiber wird automatisch erkannt. Bitte warten Sie, bis dieser Vorgang 
beendet ist.
Das Dialogfeld [Hardware-Assistent] erscheint.
Bei Verwendung von Windows 98 klicken Sie auf [Weiter].

9 Wählen Sie [Position des Treibers angeben (Erweitert)], und 
klicken Sie dann auf [Weiter].

Wenn Sie Windows 98 verwenden, wählen Sie [Nach dem besten Treiber für das 
Gerät suchen (empfohlen)].

Das Dialogfeld zum Angeben des Suchorts erscheint.
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10 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein, falls Sie sie noch 
nicht eingelegt haben.

11 Wählen Sie [Nach dem besten Treiber für das Gerät suchen 
(empfohlen).], entfernen Sie das Häkchen neben 
[Wechselmedien (Diskette, CD-ROM...)], und aktivieren Sie 
[Geben Sie eine Position an] mit einem Häkchen.

Wenn Sie Windows 98 verwenden, entfernen Sie die Häkchen neben 
[Diskettenlaufwerke] und [CD-ROM-Laufwerk], und aktivieren Sie [Geben Sie 
eine Position an] mit einem Häkchen.

12 Klicken Sie auf [Durchsuchen], und wählen Sie dann einen 
Ordner aus.

Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung [D:] trägt, wählen Sie 
[D:\German\WinMe], und klicken Sie dann auf [OK].
Wenn Sie Windows 98 verwenden und Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung 
[D:] trägt, wählen Sie [D:\German\Win98].
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13 Stellen Sie sicher, dass der richtige Ordner in [Geben Sie eine 
Position an] angezeigt wird, und klicken Sie dann auf [Weiter].

14 Klicken Sie auf [Weiter].

15 Geben Sie einen neuen Namen in [Druckername] ein, wenn 
Sie den Druckernamen ändern wollen.

Wenn auf dem Computer bereits ein anderer Druckertreiber installiert ist, 
erscheint die Meldung <Sollen auf Windows basierende Programme diesen 
Drucker als Standarddrucker verwenden?>. Wählen Sie in diesem Fall je nach 
Wunsch [Ja] oder [Nein].
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16 Klicken Sie auf [Fertig stellen].

Das Kopieren der Dateien beginnt.

17 Wenn das Dialogfeld zum Abschließen des 
Installationsvorgangs aufgerufen wird, klicken Sie auf [OK].

Das Dialogfeld [Hardware-Assistent] erscheint.

18 Klicken Sie auf [Fertig stellen].

Die Installation des USB-Klasse-Treibers und des Druckertreibers ist abgeschlossen.
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Für Windows 2000

Installation von CD-ROM

1 Stellen Sie sicher, dass sich der Netzschalter in der 
Aus-Stellung befindet.

WICHTIG
Schalten Sie den Drucker während der Installationsprozedur nicht vor Schritt 8 ein.

2 Schließen Sie den Drucker mit dem USB-Kabel an den 
Computer an.

3 Schalten Sie den Computer ein, und starten Sie Windows 
2000.

4 Melden Sie sich beim Starten als Benutzer mit 
Administratorrechten an.

HINWEIS
Volle Zugriffsrechte sind für die Installation des Druckertreibers erforderlich.

5 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Wenn die CD-ROM bereits im Laufwerk ist, nehmen Sie sie heraus und legen sie 
erneut ein.

Das CD-ROM-Menü erscheint automatisch.
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HINWEIS
Wenn das CD-ROM-Menü nicht automatisch eingeblendet wird, wählen Sie 
[Ausführen] vom [Start]-Menü, geben "D:\German\CAP4MNU.exe" ein und klicken 
auf [OK]. (Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung wird in dieser Anleitung als "D:" 
angegeben. Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung kann je nach verwendetem 
Computer unterschiedlich sein.)

6 Klicken Sie auf [Druckertreiber installieren].

Das Dialogfeld zum Bestätigen der Sprache erscheint.

7 Bestätigen Sie die Sprache und klicken Sie auf [OK].

Die Vorbereitungen für die Installation beginnen.

8 Wenn der unten angezeigte Bildschirm eingeblendet wird, 
schalten Sie den Drucker ein.
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Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker einzuschalten.

Die Installation des Druckertreibers und des USB-Klasse-Treibers starten 
automatisch.

9 Wenn der unten angezeigte Bildschirm eingeblendet wird, 
klicken Sie auf [OK].

Die Installation des USB-Klasse-Treibers und des Druckertreibers ist abgeschlossen.

Installieren mit Plug & Play

WICHTIG
Vor der Installation der CAPT-Software mit Plug & Play müssen Sie prüfen, ob der 
Drucker am Computer angeschlossen und eingeschaltet ist.

1 Schalten Sie den Computer ein, und starten Sie Windows 
2000.

2 Melden Sie sich beim Starten als Benutzer mit 
Administratorrechten an.

HINWEIS
Volle Zugriffsrechte sind für die Installation des Druckertreibers erforderlich.

ON

OFF
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3 Klicken Sie auf [Weiter].

4 Wählen Sie [Nach einem passenden Treiber für das Gerät 
suchen (empfohlen)], und klicken Sie dann auf [Weiter].

HINWEIS
Als Name des Geräts kann [Unbekannt] angezeigt werden.
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5 Deaktivieren Sie [Diskettenlaufwerke] und 
[CD-ROM-Laufwerk], aktivieren Sie [Andere Quelle angeben], 
und klicken Sie anschließend auf [Weiter].

6 Legen Sie die CD-ROM "User Software for LBP3200" in das 
CD-ROM-Laufwerk ein, und klicken Sie dann auf 
[Durchsuchen].

7 Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung [D:] trägt, 
wählen Sie [D:\German\Win2K_XP]. Wählen Sie 
[CAP4STK.INF], und klicken Sie dann auf [Öffnen].
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8 Überzeugen Sie sich, dass der richtige Ordner in [Dateien des 
Herstellers kopieren von] angezeigt wird, und klicken Sie 
dann auf [OK].

Das Dialogfeld zum Durchführen der Suche nach einer Treiberdatei wird 
eingeblendet.

9 Klicken Sie auf [Weiter].

Das Kopieren der Dateien beginnt.

HINWEIS
Klicken Sie auf [Ja], wenn das Dialogfeld [Digitale Signatur nicht gefunden] 
angezeigt wird.

10 Wenn der unten angezeigte Bildschirm eingeblendet wird, 
klicken Sie auf [OK].

Das Dialogfeld [Assistent für das Suchen neuer Hardware] erscheint.
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11 Klicken Sie auf [Fertig stellen].

Die Installation des USB-Klasse-Treibers und des Druckertreibers ist abgeschlossen.

Für Windows XP

Installation von CD-ROM

1 Stellen Sie sicher, dass sich der Netzschalter in der 
Aus-Stellung befindet.

WICHTIG
Schalten Sie den Drucker während der Installationsprozedur nicht vor Schritt 8 ein.

2 Schließen Sie den Drucker mit dem USB-Kabel an den 
Computer an.
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3 Schalten Sie den Computer ein, und starten Sie Windows XP.

4 Melden Sie sich beim Starten als Benutzer mit 
Administratorrechten an.

HINWEIS
Volle Zugriffsrechte sind für die Installation des Druckertreibers erforderlich.

5 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Wenn die CD-ROM bereits im Laufwerk ist, nehmen Sie sie heraus und legen sie 
erneut ein.

Das CD-ROM-Menü erscheint automatisch.

HINWEIS
Wenn das CD-ROM-Menü nicht automatisch eingeblendet wird, wählen Sie 
[Ausführen] vom [Start]-Menü, geben "D:\German\CAP4MNU.exe" ein und klicken 
auf [OK]. (Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung wird in dieser Anleitung als "D:" 
angegeben. Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung kann je nach verwendetem 
Computer unterschiedlich sein.)

6 Klicken Sie auf [Druckertreiber installieren].

Das Dialogfeld zum Bestätigen der Sprache erscheint.
Installieren der CAPT-Software 3-23



E
in

ric
ht

en
 d

er
 D

ru
ck

um
ge

bu
ng

3

7 Bestätigen Sie die Sprache und klicken Sie auf [OK].

Die Vorbereitungen für die Installation beginnen.

8 Wenn der unten angezeigte Bildschirm eingeblendet wird, 
schalten Sie den Drucker ein.

Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker einzuschalten.

Die Installation des Druckertreibers und des USB-Klasse-Treibers starten 
automatisch.

9 Wenn der unten angezeigte Bildschirm eingeblendet wird, 
klicken Sie auf [OK].

ON

OFF
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WICHTIG
Bei Windows XP Service Pack 2 und anderen Betriebssystemen haben Sie die 
Möglichkeit, einen nicht berechtigten Zugriff auf das Netzwerk zu blockieren, um Ihren 
Computer zu schützen (Windows-Firewall). Daher müssen Sie den Windows-Firewall so 
konfigurieren, dass der Zugriff zugelassen wird, wenn Sie den Drucker auf einem 
Betriebssystem mit Windows-Firewall verwenden. (Diese Konfiguration ist nur notwendig, 
wenn Sie den Drucker in einer Netzwerkumgebung verwenden.)
Einzelheiten finden Sie in der Datei "note_ex.pdf", die sich im Ordner [German] auf der 
mitgelieferten CD-ROM "User Software for LBP3200" befindet.

Die Installation des USB-Klasse-Treibers und des Druckertreibers ist abgeschlossen.

Installieren mit Plug & Play

WICHTIG
Vor der Installation der CAPT-Software mit Plug & Play müssen Sie prüfen, ob der 
Drucker am Computer angeschlossen und eingeschaltet ist.

1 Schalten Sie den Computer ein, und starten Sie Windows XP.

2 Melden Sie sich beim Starten als Benutzer mit 
Administratorrechten an.

HINWEIS
Volle Zugriffsrechte sind für die Installation des Druckertreibers erforderlich.
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3 Wählen Sie [Software von einer Liste oder bestimmten Quelle 
installieren (für fortgeschrittene Benutzer)], legen Sie die im 
Lieferumfang enthaltene CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein, und klicken Sie dann 
auf [Weiter].

4 Wählen Sie die Suchmethode und den zu durchsuchenden 
Ordner.

❑ Wählen Sie [Diese Quellen nach dem zutreffendsten Treiber durchsuchen].

❑ Deaktivieren Sie [Wechselmedien durchsuchen (Diskette, CD,...)].

❑ Aktivieren Sie [Folgende Quelle ebenfalls durchsuchen].

❑ Klicken Sie auf [Durchsuchen], und wählen Sie dann einen Ordner aus.

Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung [D:] trägt, wählen Sie 
[D:\German\Win2K_XP].

❑ Klicken Sie auf [OK].
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5 Prüfen Sie, ob der gewählt Ordner in [Folgende Quelle 
ebenfalls durchsuchen] angezeigt wird, und klicken Sie dann 
auf [Weiter].

Der Installationsvorgang wird angezeigt.

HINWEIS
Klicken Sie auf [Installation fortsetzen], wenn das Dialogfeld [Hardwareinstallation] 
angezeigt wird.

6 Wenn der unten angezeigte Bildschirm eingeblendet wird, 
klicken Sie auf [OK].

Das Dialogfeld [Assistent für das Suchen neuer Hardware] erscheint.
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7 Klicken Sie auf [Fertig stellen].

WICHTIG
Bei Windows XP Service Pack 2 und anderen Betriebssystemen haben Sie die 
Möglichkeit, einen nicht berechtigten Zugriff auf das Netzwerk zu blockieren, um Ihren 
Computer zu schützen (Windows-Firewall). Daher müssen Sie den Windows-Firewall so 
konfigurieren, dass der Zugriff zugelassen wird, wenn Sie den Drucker auf einem 
Betriebssystem mit Windows-Firewall verwenden. (Diese Konfiguration ist nur notwendig, 
wenn Sie den Drucker in einer Netzwerkumgebung verwenden.)
Einzelheiten finden Sie in der Datei "note_ex.pdf", die sich im Ordner [German] auf der 
mitgelieferten CD-ROM "User Software for LBP3200" befindet.

Die Installation des USB-Klasse-Treibers und des Druckertreibers ist abgeschlossen.
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Wenn die Installation der CAPT-Software abgeschlossen ist, werden das Symbol 
und der Ordner für die Gruppe [Canon LBP3200] angelegt.

■ Für Windows 98/Me/2000
• Das Druckersymbol für [Canon LBP3200] wird im Ordner [Drucker] angezeigt.

• Die Verknüpfung des Ordners [Canon LBP3200] wird auf dem Desktop angezeigt.

• Die Gruppe [Canon LBP3200] wird im Menü [Start] unter [Programme] hinzugefügt.
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Wenn Sie auf dem Desktop auf den Ordner [Canon LBP3200] doppelklicken, werden alle 
Symbole der Gruppe [Canon LBP3200] angezeigt.

• Deinstallation von Canon LBP3200
Durch Deinstallieren wird die CAPT-Software von Ihrem Computer 
entfernt.
Doppelklicken Sie zum Starten der Deinstallation auf das Symbol. (Siehe 
S. 3-51.)

• Druckerstatusfenster für Canon LBP3200
Zeigt den Drucker oder den Druckerstatus mit einer Animation oder einem 
Signalton an.
Sie können den Druckauftrag in diesem Fenster anhalten oder abbrechen.
Zum Anzeigen des Statusfensters des Druckers klicken Sie auf der 
Windows-Taskleiste auf das Symbol für das Statusfenster des Druckers 
und dann im Popup-Menü auf [Canon LBP3200]. (Siehe S. 4-48.)

• Hilfe für Canon LBP3200
Erläutert die CAPT-Software für diesen Drucker.
Doppelklicken Sie zum Öffnen der Hilfe auf das Symbol.
Nach dem Fertigstellen der Installation (Canon LBP3200-Gruppe)3-30
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■ Für Windows XP
• Das Druckersymbol für [Canon LBP3200] wird im Ordner [Drucker und Faxgeräte] 

angezeigt.

• Die Verknüpfung des Ordners [Canon LBP3200] wird auf dem Desktop angezeigt.

• Die Gruppe [Canon LBP3200] wird im Menü [Start] unter [Alle Programme] hinzugefügt.
Nach dem Fertigstellen der Installation (Canon LBP3200-Gruppe) 3-31
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Wenn Sie auf dem Desktop auf den Ordner [Canon LBP3200] doppelklicken, werden alle 
Symbole der Gruppe [Canon LBP3200] angezeigt.

• Deinstallation von Canon LBP3200
Durch Deinstallieren wird die CAPT-Software von Ihrem Computer 
entfernt.
Doppelklicken Sie zum Starten der Deinstallation auf das Symbol. (Siehe 
S. 3-51.)

• Druckerstatusfenster für Canon LBP3200
Zeigt den Drucker oder den Druckerstatus mit einer Animation oder einem 
Signalton an.
Sie können den Druckauftrag in diesem Fenster anhalten oder abbrechen.
Zum Anzeigen des Statusfensters des Druckers klicken Sie auf der 
Windows-Taskleiste auf das Symbol für das Statusfenster des Druckers 
und dann im Popup-Menü auf [Canon LBP3200]. (Siehe S. 4-48.)

• Hilfe für Canon LBP3200
Erläutert die CAPT-Software für diesen Drucker.
Doppelklicken Sie zum Öffnen der Hilfe auf das Symbol.
Nach dem Fertigstellen der Installation (Canon LBP3200-Gruppe)3-32
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Vor der ersten Verwendung des Druckers stellen Sie sicher, dass eine Testseite auf 
folgende Weise gedruckt wird.

HINWEIS
Die in diesem Abschnitt verwendeten Screenshots stammen aus Windows 2000.

1 Zeigen Sie den Ordner [Drucker] oder [Drucker und 
Faxgeräte] an.

Für Windows 98/Me/2000: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Einstellungen] ➞ [Drucker].
Für Windows XP Professional: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Drucker und Faxgeräte].
Für Windows XP Home Edition: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Drucker und andere Hardware] ➞ [Drucker und Faxgeräte].

Der Ordner [Drucker] oder [Drucker und Faxgeräte] wird eingeblendet.
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2 Wählen Sie das Symbol [Canon LBP3200] und anschließend 
[Eigenschaften] aus dem Menü [Datei].

Das Dialogfeld [Eigenschaften] für diesen Drucker wird eingeblendet.

3 Klicken Sie auf dem Registerblatt [Allgemein] auf [Testseite 
drucken].

Der Druck einer Testseite beginnt.
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4 Wenn die Testseite richtig gedruckt wurde, klicken Sie auf 
[OK].

Bei Verwendung von Windows 98/Me klicken Sie auf [Ja].

HINWEIS
Wenn die Testseite nicht richtig gedruckt wird, deinstallieren Sie die 
CAPT-Software (siehe "Installationsprobleme," auf S. 6-24), starten Sie den 
Computer neu und führen Sie die Installation erneut durch.
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Verwenden des Druckers in einem Netzwerk
Wenn Sie diesen Drucker als freigegebenen Drucker einrichten, können Sie ihn 
von anderen Computern aus verwenden, an die der Drucker nicht direkt 
angeschlossen ist.

Wenn Sie diesen Drucker in einem Netzwerk freigeben, nehmen Sie unten 
stehende Einstellungen vor. In diesem Benutzerhandbuch wird der direkt an den 
Drucker angeschlossene Computer "Druckserver" genannt. Die Computer, die den 
Drucker über das Netzwerk verwenden können, werden als "Clients" bezeichnet.

Netzwerk-Umgebungen

Druckserver von 
Windows 98/Me

Windows 98/Me 
Client

Windows 98/Me 
Client

Windows 2000/XP 
Client

Windows 2000/XP 
Client

Druckserver von 
Windows 2000/XP

Lokale 
Installation

Lokale 
Installation

Download
-Installation

Download-Installation

LBP3200

Für Drucken

Download
-Installation

LBP3200

Für Drucken

Download
-Installation

Netzwerk-Umgebungen

A5

A4
LTR

LGL

ON

B5
EXEC

OFF

A5

A4
LTR

LGL

ON

B5
EXEC

OFF
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Wenn Sie den Druckserver verwenden, führen Sie die folgenden Einstellungen aus.

aaaa Lokale Installation zum Druckserver (Windows 98/Me ➞ S. 3-4, Windows 2000 
➞ S. 3-16, Windows XP ➞ S. 3-22)

bbbb Druckserver-Einstellungen (Netzwerk) (Windows 98/Me ➞ S. 3-37, Windows 
2000/XP ➞ S. 3-42)

cccc Druckserver-Einstellungen (Druckerfreigabe) (Windows 98/Me ➞ S. 3-40, 
Windows 2000/XP ➞ S. 3-43)

dddd Installation zu den Clients (Siehe S. 3-46.)

WICHTIG
Bei Windows XP Service Pack 2 und anderen Betriebssystemen haben Sie die 
Möglichkeit, einen nicht berechtigten Zugriff auf das Netzwerk zu blockieren, um Ihren 
Computer zu schützen (Windows-Firewall). Daher müssen Sie den Windows-Firewall so 
konfigurieren, dass der Zugriff zugelassen wird, wenn Sie den Drucker auf einem 
Betriebssystem mit Windows-Firewall verwenden. (Diese Konfiguration ist nur notwendig, 
wenn Sie den Drucker in einer Netzwerkumgebung verwenden.)
Einzelheiten finden Sie in der Datei "note_ex.pdf", die sich im Ordner [German] auf der 
mitgelieferten CD-ROM "User Software for LBP3200" befindet.

HINWEIS
Für die Verwendung dieses Druckers in Ihrem Netzwerk ist erforderlich, dass sowohl der 
Druckserver als auch die Clients Windows 98/Me oder Windows 2000/XP verwenden.

Einrichten des Druckservers

Für Windows 98/Me

HINWEIS
Die in diesem Abschnitt verwendeten Screenshots stammen aus Windows Me.

■ Netzwerkeinstellungen

1 Doppelklicken Sie auf [Arbeitsplatz] ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Netzwerk].

Das Dialogfeld [Netzwerk] erscheint.
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2 Zeigen Sie das Registerblatt [Konfiguration] an, und klicken 
Sie dann auf [Hinzufügen].

Das Dialogfeld [Netzwerkkomponententyp wählen] erscheint.

3 Klicken Sie auf das Symbol [Dienst] und dann auf 
[Hinzufügen].

4 Wählen Sie [Datei- und Druckerfreigabe für 
Microsoft-Netzwerke], und klicken Sie dann auf [OK].

Das Dialogfeld [Netzwerkkomponententyp wählen] erscheint zuerst, und dann 
wird zum Dialogfeld [Netzwerk] zurückgeschaltet.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk3-38
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5 Klicken Sie auf [Datei- und Druckerfreigabe].

6 Stellen Sie sicher, dass [Anderen Benutzern soll der Zugriff 
auf meine Drucker ermöglicht werden können] aktiviert ist, 
und klicken Sie dann auf [OK].

7 Rufen Sie das Registerblatt [Zugriffssteuerung] auf, und 
wählen Sie entweder [Zugriffssteuerung auf Freigabeebene] 
oder [Zugriffssteuerung auf Benutzerebene].
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8 Klicken Sie auf [OK], und starten Sie dann Windows neu.

■ Druckerfreigabe-Einstellungen

1 Klicken Sie auf [Start] ➞ [Einstellungen] ➞ [Drucker].

Der Ordner [Drucker] erscheint.

2 Rechtsklicken Sie auf das Symbol [Canon LBP3200], und 
wählen Sie dann [Freigabe] aus dem Popup-Menü.

Das Dialogfeld [Eigenschaften] für diesen Drucker wird eingeblendet.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk3-40
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3 Wählen Sie [Freigegeben als]. Ändern Sie [Freigabename] 
(falls gewünscht), und geben Sie [Kommentar] und 
[Kennwort] nach Bedarf ein.

HINWEIS
• Wenn Sie [Zugriffssteuerung auf Benutzerebene] in Schritt 7 von 

"Netzwerkeinstellungen" (siehe S. 3-39) gewählt haben, klicken Sie auf 
[Hinzufügen] and wählen die Benutzer, die den Drucker verwenden können.

• Geben Sie keine Leerstellen oder Sonderzeichen in [Freigabename] ein.

4 Klicken Sie auf [OK].

Das Druckersymbol wechselt zum Druckerfreigabesymbol.
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Für Windows 2000/XP

HINWEIS
Die in diesem Abschnitt verwendeten Screenshots stammen aus Windows 2000.

■ Netzwerkeinstellungen

1 Für Windows 2000: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Einstellungen] ➞ 
[Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen].
Für Windows XP: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Systemsteuerung] 
➞ [Netzwerk- und Internetverbindungen] ➞ 
[Netzwerkverbindungen].

Bei Windows 2000 erscheint das Dialogfeld [Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen].
Bei Windows XP wird das Dialogfeld [Netzwerkverbindungen] eingeblendet.

2 Rechtsklicken Sie auf das Symbol [LAN-Verbindung], und 
wählen Sie dann [Eigenschaften] aus dem Popup-Menü.

Das Dialogfeld [Eigenschaften von LAN-Verbindung] erscheint.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk3-42
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3 Überzeugen Sie sich, dass [Datei- und Druckerfreigabe für 
Microsoft-Netzwerke] gewählt ist, und klicken Sie dann auf 
[OK].

■ Druckerfreigabe-Einstellungen

HINWEIS
Für Windows XP kann die Freigabeeinstellung nicht bei der Standardkonfiguration (bei 
den Einstellungen direkt nach der Installation) durchgeführt werden.
Druckerfreigabe-Einstellungen setzen voraus, dass der [Netzwerkinstallations-Assistent] 
läuft und die Freigabe-Einstellungen zulässt.
Weitere Einzelheiten finden Sie in der Online-Hilfe von Windows.

1 Für Windows 2000: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Einstellungen] ➞ 
[Drucker].
Für Windows XP Professional: Klicken Sie auf [Start] ➞ 
[Drucker und Faxgeräte].
Für Windows XP Home Edition: Klicken Sie auf [Start] ➞ 
[Systemsteuerung] ➞ [Drucker und andere Hardware] ➞ 
[Drucker und Faxgeräte].

Der Ordner [Drucker] oder [Drucker und Faxgeräte] wird eingeblendet.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk 3-43
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2 Rechtsklicken Sie auf das Symbol [Canon LBP3200], und 
wählen Sie dann [Freigabe] aus dem Popup-Menü.

Das Dialogfeld [Eigenschaften] für diesen Drucker wird eingeblendet.

3 Wählen Sie [Freigegeben als] (für Windows XP, [Drucker 
freigeben]). Ändern Sie den Freigabenamen bei Bedarf.

HINWEIS
• Die Freigabeeinstellungen können auch während der lokalen Installation 

vorgenommen werden.
• Geben Sie unter [Freigegeben als] keine Leerstellen oder Sonderzeichen ein.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk3-44
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4 Klicken Sie auf [Zusätzliche Treiber].

Das Dialogfeld [Zusätzliche Treiber] erscheint.

5 Wählen Sie für Windows 2000 die Option [Windows 95 oder 
98], für Windows XP die Option [Windows 95, 98 und Me] aus, 
und klicken Sie dann auf [OK].

6 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Wenn das Dialogfeld [Datenträger] erscheint, klicken Sie auf [OK].
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk 3-45
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7 Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk die Bezeichnung [D:] trägt, 
wählen Sie [D:\German\Win98], und klicken Sie dann auf [OK].

Das Kopieren der Dateien beginnt.

8 Klicken Sie auf [Schließen].

Das Druckersymbol wechselt zum Druckerfreigabesymbol.

Installation auf den Clients
Dieser Abschnitt beschreibt die Download-Installation als Möglichkeit zur 
Installation des Druckertreibers auf den Clients.

HINWEIS
• Auf den Clients kann sowohl Windows 98/Me als auch Windows 2000/XP installiert sein.
• Wenn der Druckserver unter Windows 98/Me läuft, kann keine Download-Installation zu 

Windows 2000/XP ausgeführt werden.

Installieren über den [Assistent für die Druckerinstallation]

WICHTIG
Wenn Sie Windows 2000/XP verwenden, stellen Sie sicher, dass Sie sich beim Starten 
als Benutzer mit Administratorrechten anmelden.

HINWEIS
Die in diesem Abschnitt verwendeten Screenshots stammen aus Windows 2000.
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1 Klicken Sie im Menü [Start] auf [Einstellungen] ➞ [Drucker]. 
Der Ordner [Drucker] wird geöffnet. Doppelklicken Sie danach 
auf das Symbol [Drucker hinzufügen].

Für Windows XP Professional: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Drucker und Faxgeräte] 
➞ [Drucker hinzufügen].
Für Windows XP Home Edition: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Drucker und andere Hardware] ➞ [Drucker und Faxgeräte] ➞ [Drucker 
hinzufügen].

Das Dialogfeld [Druckerinstallations-Assistent] erscheint.

2 Klicken Sie auf [Weiter].

3 Wählen Sie [Netzwerkdrucker] und klicken Sie auf [Weiter].
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk 3-47
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4 Für Windows 2000/XP klicken Sie auf [Weiter].
Für Windows 98/Me klicken Sie auf [Durchsuchen].

5 Wählen Sie das Verzeichnis des Druckservers, und klicken Sie 
dann auf [Weiter].

Für Windows 98/Me fahren Sie mit Schritt 7 fort.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk3-48
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6 Wählen Sie aus, ob Sie diesen Drucker als Standarddrucker 
verwenden möchten, und klicken Sie dann auf [Weiter].

7 Klicken Sie auf [Fertig stellen].

HINWEIS
Klicken Sie auf [Ja], wenn das Dialogfeld [Digitale Signatur nicht gefunden] 
angezeigt wird.

Installieren über den [Windows-Explorer]

1 Für Windows Me/2000/XP: Klicken Sie im Menü [Start] auf ➞ 
[Programme] ([Alle Programme] für Windows XP) ➞ [Zubehör] 
➞ [Windows-Explorer].

Für Windows 98: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Programme] ➞ [Windows-Explorer].

Das Dialogfeld [Windows-Explorer] erscheint.
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2 Wählen Sie den Druckserver aus [Netzwerkumgebung] aus, 
und doppelklicken Sie dann auf das Symbol [Canon 
LBP3200].

Alternativ verschieben Sie das Symbol [Canon LBP3200] durch Ziehen und 
Ablegen in den Ordner [Drucker].

3 Das Dialogfeld [Drucker] erscheint. Folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm.
Verwenden des Druckers in einem Netzwerk3-50
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Durch Deinstallieren wird die CAPT-Software von Ihrem Computer entfernt. Die 
CAPT-Software kann auf folgende Weise deinstalliert werden.

WICHTIG
Wenn der Druckertreiber unter Windows 2000/XP von einem Benutzer mit 
Administratorrechten installiert wurde, kann er nur von einem Benutzer deinstalliert 
werden, der sich mit Administratorrechten anmeldet. Wenn Sie den Druckertreiber unter 
Windows 2000/XP deinstallieren möchten, stellen Sie sicher, dass Sie sich beim Starten 
von Windows 2000/XP als Benutzer mit Administratorrechten anmelden.

1 Stellen Sie sicher, dass alle unten aufgeführten Dateien und 
Programme geschlossen werden.
• Hilfe-Dateien
• Statusfenster des Druckers
• Systemsteuerung
• Andere Anwendungen

2 Öffnen Sie den Ordner [Canon LBP3200] auf dem Desktop, und 
doppelklicken Sie auf das Symbol [Deinstallation von Canon 
LBP3200].

Das Dialogfeld [Deinstallation von Canon LBP3200] wird eingeblendet.

Das Dialogfeld [Deinstallation von Canon LBP3200] wird auch eingeblendet, 
wenn Sie im Menü [Start] auf ➞ [Programme] ([Alle Programme] bei Windows 
XP) ➞ [Canon LBP3200] und [Deinstallation von Canon LBP3200] klicken.
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3 Klicken Sie auf [OK].

Der Deinstallationsvorgang beginnt, und ein Dialogfeld wird eingeblendet, in dem 
Sie zum Neustart des Computers aufgefordert werden.

4 Klicken Sie auf [OK].

Windows startet neu.

HINWEIS
• Wenn die CAPT-Software nicht deinstalliert werden kann, lesen Sie den Abschnitt 

"Wenn die Deinstallation erfolglos ist," auf S. 6-25.
Deinstallieren der CAPT-Software3-52
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Drucken aus einer Anwendung
Nachdem Sie die Software installiert haben, können Sie jetzt Druckaufträge 
absenden.

Die folgenden Anweisungen beschreiben das Verfahren zum Drucken aus einer 
Anwendung, wozu das Programm "Acrobat Reader" auf der beiliegenden CD-ROM 
als Beispiel verwendet wird.

1 Legen Sie Papier in die Kassette oder den manuellen 
Einzugschacht ein.

HINWEIS
Anweisungen zum Drucken auf Normal-Papier, schwerem Papier, Etiketten und 
Folien finden Sie unter "Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / 
Folien," auf S. 2-14. Hinweise zu Umschlägen finden Sie unter "Bedrucken von 
Umschlägen," auf S. 2-28; bei benutzerdefiniertem Papier sehen Sie unter 
"Drucken auf benutzerdefiniertem Papier," auf S. 2-42 nach.

2 Öffnen Sie eine PDF-Datei, die Sie mit Acrobat Reader 
drucken möchten, und wählen Sie dann [Seiteneinrichtung] 
aus dem Menü [Datei].
Drucken aus einer Anwendung4-2
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3 Geben Sie das Papierformat des Dokuments und die 
Druckausrichtung an, und klicken Sie dann auf [OK].

4 Wählen Sie [Drucken] aus dem Menü [Datei].

Der Druckertreiber startet, und das Dialogfeld [Drucken] erscheint.
Drucken aus einer Anwendung 4-3
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5 Wählen Sie [Canon LBP3200] unter [Name] aus, und geben 
Sie dann die Druckeinstellungen an.

6 Wenn Sie noch detailliertere Einstellungen angeben möchten, 
klicken Sie auf [Eigenschaften].

Das Dialogfeld [Eigenschaften] für diesen Drucker wird eingeblendet.

HINWEIS
• Der in diesem Dialogfeld gezeigte Druckername kann im Ordner [Drucker] (bei 

Windows XP im Ordner [Drucker und Faxgeräte]) geändert werden.
• Die Vorgehensweise zum Anzeigen des Druckereigenschaften-Dialogfelds ist je 

nach Anwendung unterschiedlich.
Drucken aus einer Anwendung4-4
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7 Geben Sie die Druckeinstellungen in den Registern [Seite 
einrichten], [Endverarbeitung] und [Qualität] ein, und klicken 
dann auf [OK].

Das Dialogfeld [Drucken] erscheint wieder.

HINWEIS
Wir empfehlen, den Inhalt des Registerblatts [Seite einrichten] für jeden 
Druckauftrag zu prüfen.

8 Klicken Sie auf [OK].

Der Drucker beginnt zu drucken.

HINWEIS
• Wenn beim Drucken Probleme auftreten, lesen Sie Kapitel 6 "Fehlerbehebung".
• "Verwenden der Druckfunktionen," auf S. 4-16 beschreibt die Verwendung der 

Funktionen des Druckers und Druckertreibers. Durch Eingabe der Einstellungen 
für den Drucker und Druckertreiber je nach Zielstellung können Sie diesen Drucker 
optimal ausnutzen.
Drucken aus einer Anwendung 4-5
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Abbrechen eines Druckauftrags
Sie können einen Druckauftrag im Statusfenster des Druckers abbrechen, 
unterbrechen oder fortsetzen.

1 Startet den Druck.

Das Statusfenster des Druckers erscheint.

HINWEIS
Das Statusfenster des Druckers erscheint möglicherweise nicht, was von den 
Einstellungen für [Druckerstatusfenster anzeigen] im Menü [Voreinstellungen] 
abhängt. (Siehe  "Festlegen der Voreinstellungen," auf S. 4-50.)

2 Klicken Sie auf die Schaltfläche für den gewünschten Vorgang 
in der Symbolleiste.

● Abbrechen des Druckauftrags

❑ Klicken Sie auf .

● Unterbrechen des Druckauftrags

❑ Klicken Sie auf .

● Fortsetzen des Druckauftrags

❑ Klicken Sie auf .
Abbrechen eines Druckauftrags4-6
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Die CAPT-Software des LBP3200 ermöglicht die Angabe verschiedener 
Druckeinstellungen.

Zeigen Sie zum Festlegen der Druckeinstellungen zuerst das Dialogfeld 
[Eigenschaften von Drucker] oder [Dokumenteigenschaften] an. Führen Sie die 
unten angegebenen Schritte für Ihr Betriebssystem aus, um die 
Eigenschaften-Dialogfelder anzuzeigen.

Für Windows 98/Me
Wenn Sie das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] aus Ihrer Anwendung 
anzeigen, können Sie die Einstellungen für einen bestimmten Druckauftrag 
festlegen.

Wenn Sie das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] aus dem Ordner [Drucker] 
anzeigen, können Sie die ursprünglichen Einstellungen für alle Druckaufträge 
festlegen.

Anzeigen des Dialogfelds [Dokumenteigenschaften] aus der 
Anwendung
Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Drucken aus einer Anwendung, 
wozu das Programm "Acrobat Reader" auf der beiliegenden CD-ROM als Beispiel 
verwendet wird.
Festlegen der Druckeinstellungen 4-7



D
ru

ck
en

 e
in

es
 D

ok
um

en
ts

4

1 Wählen Sie [Drucken] aus dem Menü [Datei] in der 
Anwendung.

Das Dialogfeld [Drucken] erscheint.

HINWEIS
Die Druckverfahren sind je nach Anwendung unterschiedlich. Informationen über 
Druckaufträge finden Sie in der Dokumentation Ihrer Anwendung.

2 Bestätigen Sie den Druckernamen, und klicken Sie dann auf 
[Eigenschaften].
Festlegen der Druckeinstellungen4-8



D
ru

ck
en

 e
in

es
 D

ok
um

en
ts

4

Das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] erscheint.

Anzeigen des Dialogfelds [Eigenschaften von Drucker] aus dem 
Ordner [Drucker]

1 Klicken Sie im Menü [Start] auf [Einstellungen] ➞ [Drucker].

Der Ordner [Drucker] erscheint.
Festlegen der Druckeinstellungen 4-9
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2 Wählen Sie das Symbol [Canon LBP3200] und anschließend 
[Eigenschaften] aus dem Menü [Datei].

Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] erscheint.

HINWEIS
Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] kann auch durch Rechtsklicken auf 
das Symbol [Canon LBP3200] und Wählen von [Eigenschaften] aus dem 
Popup-Menü geöffnet werden.
Festlegen der Druckeinstellungen4-10
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Für Windows 2000/XP
Wenn Sie das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] aus Ihrer Anwendung 
anzeigen, können Sie die Einstellungen für einen bestimmten Druckauftrag 
festlegen.

Wenn Sie das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] aus dem Ordner [Drucker] 
anzeigen, können Sie die ursprünglichen Einstellungen für alle Druckaufträge 
festlegen.

Wenn Sie das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] aus dem Ordner [Drucker] 
anzeigen, können Sie u. a. das benutzerdefinierte Papier auswählen.

HINWEIS
Volle Zugriffsrechte sind für die Angabe von Einstellungen für den Ordner [Drucker] 
erforderlich. Wenn Sie das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] nicht vom Ordner 
[Drucker] anzeigen können, rufen Sie das Dialogfeld in der Anwendung auf.

Anzeigen des Dialogfelds [Dokumenteigenschaften] aus der 
Anwendung
Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Drucken aus einer Anwendung, 
wozu das Programm "Acrobat Reader" auf der beiliegenden CD-ROM als Beispiel 
verwendet wird.

1 Wählen Sie [Drucken] aus dem Menü [Datei] in der 
Anwendung.
Festlegen der Druckeinstellungen 4-11
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2 Bestätigen Sie den Druckernamen, und klicken Sie dann auf 
[Eigenschaften].

Das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] erscheint.

HINWEIS
Das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] kann auch durch Rechtsklicken auf das 
Symbol [Canon LBP3200] und Wählen von [Druckeinstellungen] aus dem 
Popup-Menü geöffnet werden.
Festlegen der Druckeinstellungen4-12
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Anzeigen des Dialogfelds [Dokumenteigenschaften] aus dem Ordner 
[Drucker]

1 Klicken Sie im Menü [Start] auf [Einstellungen] ➞ [Drucker].

Für Windows XP Professional: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Drucker und Faxgeräte]. 
Für Windows XP Home Edition: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Drucker und andere Hardware] ➞ [Drucker und Faxgeräte].

Der Ordner [Drucker] erscheint.

2 Wählen Sie das Symbol [Canon LBP3200] und anschließend 
[Druckeinstellungen] aus dem Menü [Datei].
Festlegen der Druckeinstellungen 4-13
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Das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] erscheint.

HINWEIS
Das Dialogfeld [Dokumenteigenschaften] kann auch durch Rechtsklicken auf das 
Symbol [Canon LBP3200] und Wählen von [Druckeinstellungen] aus dem 
Popup-Menü geöffnet werden.

Anzeigen des Dialogfelds [Eigenschaften von Drucker] aus dem 
Ordner [Drucker]

1 Klicken Sie im Menü [Start] auf [Einstellungen] ➞ [Drucker].

Für Windows XP Professional: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Drucker und Faxgeräte]. 
Für Windows XP Home Edition: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Drucker und andere Hardware] ➞ [Drucker und Faxgeräte].

Der Ordner [Drucker] erscheint.
Festlegen der Druckeinstellungen4-14
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2 Wählen Sie das Symbol [Canon LBP3200] und anschließend 
[Eigenschaften] aus dem Menü [Datei].

Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] erscheint.

HINWEIS
Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] kann auch durch Rechtsklicken auf 
das Symbol [Canon LBP3200] und Wählen von [Eigenschaften] aus dem 
Popup-Menü geöffnet werden.
Festlegen der Druckeinstellungen 4-15
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Verwenden der Druckfunktionen
Für Windows 98/Me
Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] und das Dialogfeld 
[Dokumenteigenschaften] enthalten die folgenden Register, mit denen Sie 
verschiedene Druckfunktionen eingeben können. Durch Klicken auf die Register 
können Sie zwischen Blättern umschalten.

Dieser Abschnitt beschreibt die Arten der Druckeinstellungen, die auf jedem 
Registerblatt eingegeben werden können.

• Dialogfeld [Dokumenteigenschaften]

- Registerblatt [Seite einrichten]

- Registerblatt [Endverarbeitung]

- Registerblatt [Qualität]

• Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker]

- Registerblatt [Allgemein]

- Registerblatt [Details]

- Registerblatt [Freigabe]

- Registerblatt [Seite einrichten]

- Registerblatt [Endverarbeitung]

- Registerblatt [Qualität]

HINWEIS
Weitere Einzelheiten über die Bedienung finden Sie in der Online-Hilfe.
Die Online-Hilfe kann auf folgende Weise angezeigt werden. Klicken Sie auf eine Stelle 
der Online-Hilfe, um die angezeigte Online-Hilfe zu schließen.
- Durch Drücken der [TAB]-Taste bewegen Sie den Cursor auf das anzuzeigende 

Element. Danach drücken Sie die [F1]-Taste.
- Rechtsklicken Sie auf ein anzuzeigendes Element, und klicken Sie dann im 

Popup-Menü auf [Direkthilfe].
- Klicken Sie in der [Titelleiste] auf [ ] (Hilfe), setzen Sie den [?]-Cursor auf das 

gewünschte Element, und klicken Sie anschließend darauf.
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Registerblatt [Seite einrichten]
Auf dem Registerblatt [Seite einrichten] können Sie die folgenden 
Druckeinstellungen vornehmen.

■ Papierformat
Zeigen Sie das Pulldown-Menü [Papierformat] an, und wählen Sie dann das gewünschte 
Papierformat aus.

Die folgenden Papierformate können gewählt werden.

• A3 (297,0 mm x 420,0 mm, 11,69 Zoll x 16,54 Zoll)
• B4 (257,0 mm x 364,0 mm, 10,12 Zoll x 14,33 Zoll)
• A4 (210,0 mm x 297,0 mm, 8,27 Zoll x 11,69 Zoll)
• B5 (182,0 mm x 257,0 mm, 7,17 Zoll x 10,12 Zoll)
• A5 (148,0 mm x 210,0 mm, 5,83 Zoll x 8,27 Zoll)
• Letter (215,9 mm x 279,4 mm, 8,50 Zoll x 11,00 Zoll)
• US-Legal (215,9 mm x 355,6 mm, 8,50 Zoll x 14,00 Zoll)
• US-Executive (184,1 mm x 266,7 mm, 7,25 Zoll x 10,50 Zoll)
• Umschlag DL (110,0 mm x 220,0 mm, 4,33 Zoll x 8,66 Zoll)
• Umschlag COM10 (104,9 mm x 241,3 mm, 4,13 Zoll x 9,50 Zoll)
• Umschlag C5 (162,0 mm x 229,0 mm, 6,38 Zoll x 9,02 Zoll)
• Umschlag Monarch (98,5 mm x 190,5 mm, 3,88 Zoll x 7,50 Zoll)
• Größe 1 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 2 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 3 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
Verwenden der Druckfunktionen 4-17
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■ Ausgabeformat
Rufen Sie das Pulldown-Menü [Ausgabeformat] auf, und wählen Sie das gewünschte 
Papierformat.

Die folgenden Papierformate können gewählt werden:

• An Papierformat anpassen
• A4 (210,0 mm x 297,0 mm, 8,27 Zoll x 11,69 Zoll)
• B5 (182,0 mm x 257,0 mm, 7,17 Zoll x 10,12 Zoll)
• A5 (148,0 mm x 210,0 mm, 5,83 Zoll x 8,27 Zoll)
• Letter (215,9 mm x 279,4 mm, 8,50 Zoll x 11,00 Zoll)
• US-Legal (215,9 mm x 355,6 mm, 8,50 Zoll x 14,00 Zoll)
• US-Executive (184,1 mm x 266,7 mm, 7,25 Zoll x 10,50 Zoll)
• Umschlag DL (110,0 mm x 220,0 mm, 4,33 Zoll x 8,66 Zoll)
• Umschlag COM10 (104,9 mm x 241,3 mm, 4,13 Zoll x 9,50 Zoll)
• Umschlag C5 (162,0 mm x 229,0 mm, 6,38 Zoll x 9,02 Zoll)
• Umschlag Monarch (98,5 mm x 190,5 mm, 3,88 Zoll x 7,50 Zoll)
• Größe 1 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 2 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 3 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)

HINWEIS
• Beim Drucken auf Papier mit dem gleichen Format wie [Papierformat] wählen Sie [An 

Papierformat anpassen].
• Wenn Sie ein Papierformat wählen, das von dem unter [Papierformat] angegebenen 

Wert abweicht, wird der Druckauftrag automatisch verkleinert oder vergrößert, um auf 
die Seite zu passen.

• Wenn für die [Papierformat] A3 oder B4 angegeben und [An Papierformat anpassen] für 
[Ausgabeformat] gewählt wurde, wird der Druckauftrag automatisch auf Papier des 
(Standard)-Formats A4 verkleinert.

• Wenn Sie Papierformat, Kopienzahl und Ausrichtung in Ihrer Anwendung angeben 
können, müssen Sie die Einstellungen nicht auf dem Registerblatt [Seite einrichten] 
festlegen.

■ Kopien
Erlaubt es Ihnen, die Anzahl der zu druckenden Kopien einzugeben.

Klicken Sie auf den Drehfeld-Button [Kopien], oder geben Sie eine Zahl im Drehfeld ein. 
Sie können eine Eingabe von 1 bis 999 zu druckenden Exemplaren vornehmen.

■ Ausrichtung
Erlaubt es, entweder Hochformat oder Querformat als Ausrichtung zu wählen.

Wählen Sie für die [Ausrichtung] entweder [Hochformat] oder [Querformat].
Verwenden der Druckfunktionen4-18
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■ Seitenlayout (Siehe S. 4-34.)
Mehrere Seiten können auf einem Blatt Papier gedruckt werden.

Die Anzahl der wählbaren Seiten beträgt 1, 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt).

Wenn Sie 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt) wählen, erscheint das Pulldown-Menü 
[Seitenfolge], in dem Sie die Reihenfolge der Seiten eingeben können.

■ Manuelle Skalierung / Seitenfolge (Siehe S. 4-35.)
Wenn [1 Seite je Blatt] für [Seitenlayout] gewählt ist, erscheint [Manuelle Skalierung]. 
Wenn 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt) für [Seitenlayout] gewählt wurde, erscheint 
[Seitenfolge].

• [Manuelle Skalierung]: Wenn die Einstellungen in [Papierformat] und [Ausgabeformat] 
unterschiedlich sind, wird der Skalierfaktor automatisch angepasst, wodurch das 
Druckbild verkleinert oder vergrößert wird. Wenn Sie den Skalierfaktor manuell angeben 
wollen, wählen Sie [Manuelle Skalierung] und geben den Wert im Drehfeld ein. Sie 
können eine Eingabe von 10 bis 200 % vornehmen.

• [Seitenfolge]: Sie können die Seitenfolge beim Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt 
Papier wählen.

■ Papierart
Wählen Sie die Art des zu verwendenden Papiers.

Legen Sie Folgendes fest.

*1 Wenn sich das Papier übermäßig verwellt, wenn es bei gewählter Option [Normal-Papier] bedruckt wird, wählen 
Sie [Normal-Papier L].

*2 Wenn die Fixierung der Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option [Schweres Papier] gedruckt wird, 
wählen Sie [Schweres Papier H].

*3 Für das Bedrucken von Etiketten wählen Sie [Schweres Papier] als Papierart aus. Wenn die Fixierung der 
Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option [Schweres Papier] gedruckt wird, wählen Sie [Schweres 
Papier H].

*4 Für das Bedrucken von Umschlägen wählen Sie eine der Optionen [Umschlag C5], [Umschlag COM10], 
[Umschlag DL] oder [Umschlag Monarch] als Papierformat aus. Danach erfolgt das Drucken automatisch im 
geeigneten Druckmodus. Sie müssen die Papierart nicht festlegen.

■ Benutzerdefiniertes Papierformat (Siehe S. 4-37.)
Das unten angezeigte Dialogfeld erscheint durch Klicken auf [Benutzerdefiniertes 
Papierformat].

Das Dialogfeld dient zur Eingabe der Höhe und Breite von benutzerdefinierten 
Papierformaten, die sich von Standard-Papierformaten unterscheiden.

Papierart Druckertreibereinstellung

Normal-Papier (64 - 90 g/m2) [Normal-Papier] [Normal-Papier L] *1

Schweres Papier (91 - 163 g/m2) [Schweres Papier] [Schweres Papier H] *2

Folie [Folien]

Etikett [Schweres Papier] [Schweres Papier H] *3

Umschlag *4
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Bis zu 3 benutzerdefinierte Papierformate können im LBP3200 eingegeben werden.

Registerblatt [Endverarbeitung]
Auf dem Registerblatt [Endverarbeitung] können Sie die folgenden 
Druckeinstellungen vornehmen.

■ Sortieren
Wenn mehrere Seiten des Dokuments in mehreren Kopien gedruckt werden, können Sie 
auswählen, ob die Kopien sortiert werden sollen.

Wenn die Option [Sortieren] nicht aktiviert ist, wird die angegebene Anzahl der Kopien für 
jede Seite gedruckt.

Wird die Option [Sortieren] aktiviert, werden die Kopien während des Druckens sortiert.
Verwenden der Druckfunktionen4-20
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■ Voreinstellungen
Das unten gezeigte Dialogfeld erscheint durch Klicken auf [Voreinstellungen].

Wenn die Option [Druckvorgang auch bei nicht übereinstimmendem Papierformat 
ausführen] aktiviert ist, wird der Druckvorgang auf dem momentan eingelegten Papier 
ausgeführt. Dabei spielt die Einstellung unter [Ausgabeformat] auf dem Registerblatt 
[Seite einrichten] keine Rolle.
Wenn die Option nicht aktiviert ist und die Einstellung unter [Ausgabeformat] für einen 
auszuführenden Druckauftrag von der Einstellung unter [Ausgabeformat] für einen 
kürzlich ausgeführten Druckauftrag abweicht, werden im Statusfenster des Druckers eine 
Meldung angezeigt und der Druckvorgang angehalten. Jedoch werden bei einem 
Druckauftrag, der direkt nach dem Einschalten des Druckers oder nach dem 
Herausziehen und erneuten Einführen der Kassette ausgeführt wird, keine Meldung im 
Statusfenster des Druckers angezeigt und der Druckauftrag auf dem momentan 
eingelegten Papier ausgeführt. Dabei spielt die Einstellung unter [Ausgabeformat] keine 
Rolle.

Registerblatt [Qualität]
Auf dem Registerblatt [Qualität] können Sie die folgenden Druckeinstellungen 
vornehmen.

■ Auflösung
Erlaubt es Ihnen, die Feinheit der Bilder festzulegen.

Wählen Sie [600 dpi] oder [300 dpi].
Verwenden der Druckfunktionen 4-21
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■ Halbtoneinstellungen
Dient zum Auswählen der Verarbeitung von Halbtönen zum Drucken von Farb- oder 
Graustufenbildern.

■ Helligkeit / Kontrast
Zum Festlegen der Einstellungen klicken Sie auf das Drehfeld für [Helligkeit] bzw. 
[Kontrast]. Die Einstellungen können auch festgelegt werden, indem der Schieberegler 
nach rechts bzw. links verschoben wird. Sie können eine Eingabe von -80 bis 80% 
vornehmen.

■ Details
Das unten gezeigte Dialogfeld erscheint durch Klicken auf [Details].

• Zum Ändern der Einstellungen für die Druckdichte ziehen Sie den Schieberegler für 
[Tonerdichte] nach rechts bzw. links.

• Wenn Sie [Tonersparmodus verwenden] aktivieren, können Sie Toner sparen.
• Wenn Sie die Option [Auflösungsverfeinerung] aktivieren, glättet der Drucker 

automatisch schartig erscheinende Buchstaben oder Grafiken.

WICHTIG
Bei Verwendung des Tonersparmodus kann die Druckdichte abnehmen, wodurch 
gedruckter Text ungleichmäßig wirkt.

[Muster 1] Eignet sich zum Drucken von allgemeinen Dokumenten.

[Muster 2] Die Schärfe wird erhöht, wenn fotorealistische Bilder gedruckt werden.
Dient zum Drucken von Bildern einer Person oder zum Betonen der Dunkelheit.

[Muster 3] Farbige Buchstaben und dünne Linien werden deutlicher gedruckt.
Verwenden der Druckfunktionen4-22
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Registerblatt [Allgemein]
Zeigt den Druckernamen an. Dient zum Drucken einer Testseite.

Registerblatt [Details]
Dieses Dialogfeld erlaubt Ihnen, die Einstellungen für Druckeranschluss und 
Spooling anzugeben sowie Treiber hinzuzufügen.
Verwenden der Druckfunktionen 4-23
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Registerblatt [Freigabe]
Dient zum Festlegen, ob der Drucker freigegeben werden soll. 

HINWEIS
Wenn [Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke] nicht zu den 
Netzwerkeinstellungen hinzugefügt wurde, wird das Registerblatt [Freigabe] nicht 
angezeigt.  (Siehe S. 3-37.)

Für Windows 2000/XP
Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] und das Dialogfeld 
[Dokumenteigenschaften] enthalten die folgenden Register, mit denen Sie 
verschiedene Druckfunktionen eingeben können. Durch Klicken auf die Register 
können Sie zwischen Blättern umschalten.

Dieser Abschnitt beschreibt die Arten der Druckeinstellungen, die auf jedem 
Registerblatt eingegeben werden können.

• Dialogfeld [Dokumenteigenschaften]

- Registerblatt [Seite einrichten]

- Registerblatt [Endverarbeitung]

- Registerblatt [Qualität]

• Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker]

- Registerblatt [Allgemein]

- Registerblatt [Freigabe]

- Registerblatt [Anschlüsse]

- Registerblatt [Erweitert]

- Registerblatt [Sicherheitseinstellungen]

- Registerblatt [Papierauswahl]
Verwenden der Druckfunktionen4-24
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HINWEIS
Weitere Einzelheiten über die Bedienung finden Sie in der Online-Hilfe.
Die Online-Hilfe kann auf folgende Weise angezeigt werden. Klicken Sie auf eine Stelle 
der Online-Hilfe, um die angezeigte Online-Hilfe zu schließen.
- Durch Drücken der [TAB]-Taste bewegen Sie den Cursor auf das anzuzeigende 

Element. Danach drücken Sie die [F1]-Taste.
- Rechtsklicken Sie auf ein anzuzeigendes Element, und klicken Sie dann im 

Popup-Menü auf [Direkthilfe].
- Klicken Sie in der [Titelleiste] auf [ ] (Hilfe), setzen Sie den [?]-Cursor auf das 

gewünschte Element, und klicken Sie anschließend darauf.

Registerblatt [Seite einrichten]
Auf dem Registerblatt [Seite einrichten] können Sie die folgenden 
Druckeinstellungen vornehmen.

■ Papierformat
Zeigen Sie das Pulldown-Menü [Papierformat] an, und wählen Sie dann das gewünschte 
Papierformat aus.

Die folgenden Papierformate können gewählt werden.

• A3 (297,0 mm x 420,0 mm, 11,69 Zoll x 16,54 Zoll)
• B4 (257,0 mm x 364,0 mm, 10,12 Zoll x 14,33 Zoll)
• A4 (210,0 mm x 297,0 mm, 8,27 Zoll x 11,69 Zoll)
• B5 (182,0 mm x 257,0 mm, 7,17 Zoll x 10,12 Zoll)
• A5 (148,0 mm x 210,0 mm, 5,83 Zoll x 8,27 Zoll)
• Letter (215,9 mm x 279,4 mm, 8,50 Zoll x 11,00 Zoll)
• US-Legal (215,9 mm x 355,6 mm, 8,50 Zoll x 14,00 Zoll)
• US-Executive (184,1 mm x 266,7 mm, 7,25 Zoll x 10,50 Zoll)
• Umschlag DL (110,0 mm x 220,0 mm, 4,33 Zoll x 8,66 Zoll)
• Umschlag COM10 (104,9 mm x 241,3 mm, 4,13 Zoll x 9,50 Zoll)
• Umschlag C5 (162,0 mm x 229,0 mm, 6,38 Zoll x 9,02 Zoll)
• Umschlag Monarch (98,5 mm x 190,5 mm, 3,88 Zoll x 7,50 Zoll)
Verwenden der Druckfunktionen 4-25
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• Größe 1 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 2 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 3 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)

■ Ausgabeformat
Rufen Sie das Pulldown-Menü [Ausgabeformat] auf, und wählen Sie das gewünschte 
Papierformat.

Die folgenden Papierformate können gewählt werden:

• An Papierformat anpassen
• A4 (210,0 mm x 297,0 mm, 8,27 Zoll x 11,69 Zoll)
• B5 (182,0 mm x 257,0 mm, 7,17 Zoll x 10,12 Zoll)
• A5 (148,0 mm x 210,0 mm, 5,83 Zoll x 8,27 Zoll)
• Letter (215,9 mm x 279,4 mm, 8,50 Zoll x 11,00 Zoll)
• US-Legal (215,9 mm x 355,6 mm, 8,50 Zoll x 14,00 Zoll)
• US-Executive (184,1 mm x 266,7 mm, 7,25 Zoll x 10,50 Zoll)
• Umschlag DL (110,0 mm x 220,0 mm, 4,33 Zoll x 8,66 Zoll)
• Umschlag COM10 (104,9 mm x 241,3 mm, 4,13 Zoll x 9,50 Zoll)
• Umschlag C5 (162,0 mm x 229,0 mm, 6,38 Zoll x 9,02 Zoll)
• Umschlag Monarch (98,5 mm x 190,5 mm, 3,88 Zoll x 7,50 Zoll)
• Größe 1 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 2 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)
• Größe 3 (Benutzerdefiniertes Papier, Name änderbar) (Siehe S. 4-37.)

HINWEIS
• Beim Drucken auf Papier mit dem gleichen Format wie [Papierformat] wählen Sie [An 

Papierformat anpassen].
• Wenn Sie ein Papierformat wählen, das von dem unter [Papierformat] angegebenen 

Wert abweicht, wird der Druckauftrag automatisch verkleinert oder vergrößert, um auf 
die Seite zu passen.

• Wenn für die [Papierformat] A3 oder B4 angegeben und [An Papierformat anpassen] für 
[Ausgabeformat] gewählt wurde, wird der Druckauftrag automatisch auf Papier des 
(Standard)-Formats A4 verkleinert.

• Wenn Sie Papierformat, Kopienzahl und Ausrichtung in Ihrer Anwendung angeben 
können, müssen Sie die Einstellungen nicht auf dem Registerblatt [Seite einrichten] 
festlegen.

■ Kopien
Erlaubt es Ihnen, die Anzahl der zu druckenden Kopien einzugeben.

Klicken Sie auf den Drehfeld-Button [Kopien], oder geben Sie eine Zahl im Drehfeld ein. 
Sie können eine Eingabe von 1 bis 999 zu druckenden Exemplaren vornehmen.

■ Ausrichtung
Erlaubt es, entweder Hochformat oder Querformat als Ausrichtung zu wählen.

Wählen Sie für die [Ausrichtung] entweder [Hochformat] oder [Querformat].
Verwenden der Druckfunktionen4-26
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■ Seitenlayout (Siehe S. 4-34.)
Mehrere Seiten können auf einem Blatt Papier gedruckt werden.

Die Anzahl der wählbaren Seiten beträgt 1, 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt).

Wenn Sie 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt) wählen, erscheint das Pulldown-Menü 
[Seitenfolge], in dem Sie die Reihenfolge der Seiten eingeben können.

■ Manuelle Skalierung / Seitenfolge (Siehe S. 4-35.)
Wenn [1 Seite je Blatt] für [Seitenlayout] gewählt ist, erscheint [Manuelle Skalierung]. 
Wenn 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt) für [Seitenlayout] gewählt wurde, erscheint 
[Seitenfolge].

• [Manuelle Skalierung]: Wenn die Einstellungen in [Papierformat] und [Ausgabeformat] 
unterschiedlich sind, wird der Skalierfaktor automatisch angepasst, wodurch das 
Druckbild verkleinert oder vergrößert wird. Wenn Sie den Skalierfaktor manuell angeben 
wollen, wählen Sie [Manuelle Skalierung] und geben den Wert im Drehfeld ein. Sie 
können eine Eingabe von 10 bis 200 % vornehmen.

• [Seitenfolge]: Sie können die Seitenfolge beim Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt 
Papier wählen.

■ Papierart
Wählen Sie die Art des zu verwendenden Papiers.

Legen Sie Folgendes fest.

*1 Wenn sich das Papier übermäßig verwellt, wenn es bei gewählter Option [Normal-Papier] bedruckt wird, wählen 
Sie [Normal-Papier L].

*2 Wenn die Fixierung der Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option [Schweres Papier] gedruckt wird, 
wählen Sie [Schweres Papier H].

*3 Für das Bedrucken von Etiketten wählen Sie [Schweres Papier] als Papierart aus. Wenn die Fixierung der 
Druckfarbe nicht ausreichend ist, wenn mit der Option [Schweres Papier] gedruckt wird, wählen Sie [Schweres 
Papier H].

*4 Für das Bedrucken von Umschlägen wählen Sie eine der Optionen [Umschlag C5], [Umschlag COM10], 
[Umschlag DL] oder [Umschlag Monarch] als Papierformat aus. Danach erfolgt das Drucken automatisch im 
geeigneten Druckmodus. Sie müssen die Papierart nicht festlegen.

Papierart Druckertreibereinstellung

Normal-Papier (64 - 90 g/m2) [Normal-Papier] [Normal-Papier L] *1

Schweres Papier (91 - 163 g/m2) [Schweres Papier] [Schweres Papier H] *2

Folie [Folien]

Etikett [Schweres Papier] [Schweres Papier H] *3

Umschlag *4
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Registerblatt [Endverarbeitung]
Auf dem Registerblatt [Endverarbeitung] können Sie die folgenden 
Druckeinstellungen vornehmen.

■ Sortieren
Wenn mehrere Seiten des Dokuments in mehreren Kopien gedruckt werden, können Sie 
auswählen, ob die Kopien sortiert werden sollen.

Wenn die Option [Sortieren] nicht aktiviert ist, wird die angegebene Anzahl der Kopien für 
jede Seite gedruckt.

Wird die Option [Sortieren] aktiviert, werden die Kopien während des Druckens sortiert.

■ Voreinstellungen
Das unten gezeigte Dialogfeld erscheint durch Klicken auf [Voreinstellungen].
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• Wenn die Option [Druckvorgang auch bei nicht übereinstimmendem Papierformat 
ausführen] aktiviert ist, wird der Druckvorgang auf dem momentan eingelegten Papier 
ausgeführt. Dabei spielt die Einstellung unter [Ausgabeformat] auf dem Registerblatt 
[Seite einrichten] keine Rolle.
Wenn die Option nicht aktiviert ist und die Einstellung unter [Ausgabeformat] für einen 
auszuführenden Druckauftrag von der Einstellung unter [Ausgabeformat] für einen 
kürzlich ausgeführten Druckauftrag abweicht, werden im Statusfenster des Druckers 
eine Meldung angezeigt und der Druckvorgang angehalten. Jedoch werden bei einem 
Druckauftrag, der direkt nach dem Einschalten des Druckers oder nach dem 
Herausziehen und erneuten Einführen der Kassette ausgeführt wird, keine Meldung im 
Statusfenster des Druckers angezeigt und der Druckauftrag auf dem momentan 
eingelegten Papier ausgeführt. Dabei spielt die Einstellung unter [Ausgabeformat] keine 
Rolle.

• [EMF-Spooling] erlaubt es Ihnen, das Spool-Dateiformat einzugeben. Wenn dieses 
Kontrollkästchen aktiviert ist, wird die Datei im Metafile-Format gespoolt. Ist dieses 
Kontrollkästchen deaktiviert, wird die Datei im RAW-Format gespoolt.
Wenn Sie den Drucker als Netzwerkdrucker eingerichtet haben, werden Dateien immer 
im RAW-Format gespoolt.

Registerblatt [Qualität]
Auf dem Registerblatt [Qualität] können Sie die folgenden Druckeinstellungen 
vornehmen.

■ Auflösung
Erlaubt es Ihnen, die Feinheit der Bilder festzulegen.

Wählen Sie [600 dpi] oder [300 dpi].
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■ Halbtoneinstellungen
Dient zum Auswählen der Verarbeitung von Halbtönen zum Drucken von Farb- oder 
Graustufenbildern.

■ Helligkeit / Kontrast
Zum Festlegen der Einstellungen klicken Sie auf das Drehfeld für [Helligkeit] bzw. 
[Kontrast]. Die Einstellungen können auch festgelegt werden, indem der Schieberegler 
nach rechts bzw. links verschoben wird. Sie können eine Eingabe von -80 bis 80% 
vornehmen.

■ Details
Das unten gezeigte Dialogfeld erscheint durch Klicken auf [Details].

• Zum Ändern der Einstellungen für die Druckdichte ziehen Sie den Schieberegler für 
[Tonerdichte] nach rechts bzw. links.

• Wenn Sie [Tonersparmodus verwenden] aktivieren, können Sie Toner sparen.
• Wenn Sie die Option [Auflösungsverfeinerung] aktivieren, glättet der Drucker 

automatisch schartig erscheinende Buchstaben oder Grafiken.

WICHTIG
Bei Verwendung des Tonersparmodus kann die Druckdichte abnehmen, wodurch 
gedruckter Text ungleichmäßig wirkt.

[Muster 1] Eignet sich zum Drucken von allgemeinen Dokumenten.

[Muster 2] Die Schärfe wird erhöht, wenn fotorealistische Bilder gedruckt werden.
Dient zum Drucken von Bildern einer Person oder zum Betonen der Dunkelheit.

[Muster 3] Farbige Buchstaben und dünne Linien werden deutlicher gedruckt.
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Registerblatt [Allgemein]
Zeigt den Druckernamen an. Dient zum Drucken einer Testseite.

Registerblatt [Freigabe]
Dient zum Festlegen, ob der Drucker freigegeben werden soll. 

HINWEIS
Das Registerblatt [Freigabe] wird nur eingeblendet, wenn die Netzwerkeinstellungen 
konfiguriert wurden. (Siehe S. 3-42.)
Verwenden der Druckfunktionen 4-31



D
ru

ck
en

 e
in

es
 D

ok
um

en
ts

4

Registerblatt [Anschlüsse]
Dient zum Hinzufügen, Löschen und Konfigurieren eines Druckeranschlusses.

Registerblatt [Erweitert]
Dient zum Angeben von detaillierten Einstellungen, wie z. B. der Verfügbarkeit des 
Druckers und der Einstellungen für das Spooling.
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Registerblatt [Sicherheitseinstellungen]
Erlaubt Ihnen, die Zugangsprivilegien für jeden angemeldeten Benutzer zu 
bestätigen.

Registerblatt [Papierauswahl]
Dient zum Auswählen von benutzerdefiniertem Papierformat.
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Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt Papier
Mehrere Seiten können auf einem Blatt Papier gedruckt werden.

1 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf.

2 Wählen Sie unter [Seitenlayout] die auf einem Blatt zu 
druckenden Seitennummern aus.

Die Anzahl der wählbaren Seiten beträgt 1, 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt).

3 Wenn 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt) für [Seitenlayout] gewählt 
wurde, erscheint [Seitenfolge]. Wählen Sie die gewünschte 
Seitenfolge.
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HINWEIS
• Wenn Sie 2, 4, 8 oder 9 (Seiten je Blatt) auswählen, wird automatisch [An 

Papierformat anpassen] für [Ausgabeformat] ausgewählt, woraufhin Sie keine 
Auswahl mehr unter [Ausgabeformat] treffen können.

• Die Optionen im Pulldown-Menü [Seitenfolge] sind je nach gewählter Ausrichtung 
und der Anzahl der auf einem Blatt zu druckenden Seiten unterschiedlich.

4 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].

Skalieren der Druckausgabe
Sie können die Skalierung wählen, wenn [1 Seite je Blatt] für [Seitenlayout] gewählt 
ist.

Der Skalierfaktor wird automatisch eingestellt, wenn die Werte in [Papierformat] 
und [Ausgabeformat] unterschiedlich sind.

Der Skalierfaktor kann manuell angegeben werden.

Sie können eine Eingabe von 10 bis 200 % vornehmen.

Automatisches Skalieren eines Dokuments

1 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf.

2 Geben Sie die Dokumentgröße unter [Papierformat] an.
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3 Geben Sie das Papierformat unter [Ausgabeformat] an.

4 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].

Der Skalierfaktor wird automatisch entsprechend den Werten eingestellt, die in 
[Papierformat] und [Ausgabeformat] eingegeben wurden.

Manuelles Skalieren eines Dokuments

1 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf.

2 Geben Sie die Dokumentgröße unter [Papierformat] an.

3 Geben Sie das Papierformat unter [Ausgabeformat] an.

4 Aktivieren Sie [Manuelle Skalierung], und geben Sie dann den 
gewünschten Wert im Drehfeld ein.

5 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].
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Festlegen eines benutzerdefinierten Papierformats
Zum Festlegen eines gewünschten Papierformats gehen Sie wie folgt vor.

■ Für Windows 98/Me

1 Rufen Sie das Registerblatt [Seite einrichten] auf.

2 Klicken Sie auf [Benutzerdefiniertes Papierformat].

Das Dialogfeld [Eigene Papierformate definieren] erscheint.
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3 Legen Sie die folgenden Optionen nach Bedarf fest.

4 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].

■ Für Windows 2000/XP

1 Rufen Sie den Ordner [Drucker] (Windows XP: [Drucker und 
Faxgeräte]) auf, und klicken Sie dann im Menü [Datei] auf 
[Servereigenschaften].

Das Dialogfeld [Eigenschaften von Druckserver] erscheint.

[Liste
benutzerdefinierter
Papierformate]:

Zeigt die Namen von benutzerdefinierten Papierformaten an, die 
momentan registriert sind.

[Name]: Geben Sie den Namen des benutzerdefinierten Papierformats 
ein, das registriert werden soll. Bis zu 30 Zeichen können 
eingegeben werden.
Standardmäßig werden [Größe 1], [Größe 2] und [Größe 3] 
registriert.

[Einheit]: Geben Sie die Einheiten (Millimeter oder Zoll) ein, die zum 
Festlegen des benutzerdefinierten Papierformats verwendet 
werden sollen.

[Papierformat]: Geben Sie die Höhe und Breite des benutzerdefinierten 
Papierformats ein (Höhe Breite). Geben Sie das 
benutzerdefinierte Papierformat in Hochformat (Höhe  Breite) 
unter Beachtung der zulässigen Minimal- und Maximalwerte ein. 
Gültige Eingabewerte sind von 76,2 bis 215,9 mm Breite und 
127,0 bis 355,6 mm Höhe.
Verwenden der Druckfunktionen4-38



D
ru

ck
en

 e
in

es
 D

ok
um

en
ts

4

2 Rufen Sie das Registerblatt [Formulare] auf, und aktivieren 
Sie dann [Neues Formular erstellen]. Legen Sie die folgenden 
Optionen nach Bedarf fest.

[Formularbeschreibung für]: Dient zum Eingeben eines Namens für das 
benutzerdefinierte Papierformat. Bei Windows XP wird 
[Formularname] angezeigt.

[Einheiten]: Wählen Sie [Metrisch] oder [Englisch].

[Papiergröße]: Geben Sie die Höhe und Breite des benutzerdefinierten 
Papierformats ein (Höhe  Breite). Geben Sie das 
benutzerdefinierte Papierformat in Hochformat (Höhe  
Breite) unter Beachtung der zulässigen Minimal- und 
Maximalwerte ein. Gültige Eingabewerte sind von 7,62 bis 
21,59 cm Breite und 12,70 bis 35,56 cm Höhe.

[Druckbereichbegrenzungen]: Geben Sie die Werte direkt ein. Gültige Eingabewerte 
betragen mehr als 0,5 cm.
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3 Nach dem Prüfen der Einstellungen klicken Sie auf [Formular 
speichern] und dann auf [Schließen].

4 Wählen Sie das Symbol [Canon LBP3200] und anschließend 
[Eigenschaften] aus dem Menü [Datei].

Das Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] erscheint.

5 Rufen Sie das Registerblatt [Papierauswahl] auf, und wählen 
Sie dann das zu ändernde benutzerdefinierte Papier unter 
[Ausgewähltes Papier] aus.
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6 Klicken Sie auf die Schaltfläche [Papierauswahl ändern].

7 Wählen Sie unter [Verfügbares Papier] das zu verwendende 
benutzerdefinierte Papier aus, und klicken Sie dann auf [OK].
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8 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].
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Festlegen der Druckqualität
Auf dem Registerblatt [Qualität] können Sie die folgenden Druckeinstellungen 
vornehmen.

1 Rufen Sie das Registerblatt [Qualität] auf.

2 Geben Sie die [Auflösung] an.

Wählen Sie [600 dpi] oder [300 dpi].

3 Legen Sie die [Halbtoneinstellungen] fest.

4 Geben Sie [Helligkeit] und [Kontrast] an.

Zum Festlegen der Einstellungen klicken Sie auf das Drehfeld für [Helligkeit] 
bzw. [Kontrast]. Die Einstellungen können auch festgelegt werden, indem der 
Schieberegler nach rechts bzw. links verschoben wird. Sie können eine Eingabe 
von -80 bis 80 % vornehmen.

5 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].

[Muster 1] Eignet sich für ein herkömmliches Dokument.

[Muster 2] Druckt Fotos mit lebendigen Farben.
Eignet sich besonders für Bilder, auf denen Personen betont werden 
sollen oder auf denen der Kontrast hoch ist.

[Muster 3] Druckt insbesondere farbige Zeichen und dünne Linien gut.
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Festlegen der Tonerdichte

1 Rufen Sie das Registerblatt [Qualität] auf.

2 Klicken Sie auf [Details].

Das Dialogfeld [Detaileinstellungen] erscheint.

3 Zum Ändern der Einstellungen für die Druckdichte ziehen Sie den 
Schieberegler für [Tonerdichte] nach rechts bzw. links.

Wenn Sie [Tonersparmodus verwenden] aktivieren, können Sie Toner sparen.

WICHTIG
Bei Verwendung des Tonersparmodus kann die Druckdichte abnehmen, wodurch 
gedruckter Text ungleichmäßig wirkt.

4 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].
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Festlegen der Auflösungsverfeinerung
Der Drucker erkennt und glättet automatisch schartig erscheinende Buchstaben 
oder Grafiken.

1 Rufen Sie das Registerblatt [Qualität] auf.

2 Klicken Sie auf [Details].

Das Dialogfeld [Detaileinstellungen] erscheint.

3 Aktivieren Sie die Option [Auflösungsverfeinerung].

4 Bestätigen Sie die Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].
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Anzeigen der Druckereinstellungen / Wiederherstellen der 
Standardeinstellungen

Sie können alle Druckeinstellungen anzeigen, die auf den Registerblättern [Seite 
einrichten], [Endverarbeitung] und [Qualität] angegeben sind sowie alle 
Standardwerte gleichzeitig wiederherstellen.

Stellen Sie zuerst sicher, dass eines der Registerblätter [Seite einrichten], 
[Endverarbeitung] oder [Qualität] angezeigt wird. Gehen Sie danach wie unten 
beschrieben vor.

HINWEIS
Eine Vorschau erscheint für jedes Registerblatt. Sie können das Druckbild in der 
Vorschau anzeigen.

Anzeigen der Druckereinstellungen

1 Klicken Sie auf [Einstellungen anzeigen].

Das Dialogfeld [Einstellungen anzeigen] erscheint.

Durch Klicken auf eines der Registerblätter [Seite einrichten], [Endverarbeitung] 
oder [Qualität] können Sie die Druckvoreinstellungen für jedes Registerblatt 
anzeigen.
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2 Klicken Sie auf [OK].

Das vorherige Registerblatt erscheint wieder.

Wiederherstellen der Standardeinstellungen
Zum Wiederherstellen der Standardeinstellungen klicken Sie auf [Standard 
wiederherstellen]. 

Sie können die Standardwerte nur in dem eingeblendeten Dialogfeld 
wiederherstellen, wenn [Standard wiederherstellen] angezeigt wird.

Die Standardeinstellungen auf den Registerblättern [Seite einrichten], 
[Endverarbeitung] und [Qualität] können nicht alle gleichzeitig wiederhergestellt 
werden.
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Statusfenster des Druckers
Das Statusfenster des Druckers zeigt den Druckerstatus des LBP3200 (wie 
Betriebsstatus und Druckauftrag-Informationen) mit Meldungen, Animationen, 
Signaltönen und Symbolen an.

HINWEIS
Zum Aktivieren von Signaltönen muss Ihr Computer über einen PCM-Synthesizer 
verfügen. Außerdem muss der Treiber für den PCM-Synthesizer installiert sein.

Verwendung des Statusfensters des Druckers
Die Funktionen des Statusfensters des Druckers sind bei Windows 98/Me und 
Windows 2000/XP gleich.

Weitere Einzelheiten über die Bedienung finden Sie in der Online-Hilfe.

Menüleiste

Symbol

Wartender Auftrag

Statusleiste

Symbolleiste

Meldungsbereich 
(zur Hilfe)

Meldungsbereich

Gedruckter Auftrag

Druckauftragsdetails

Fortschrittsanzeige

Animationsbereich

Anzeigebereich für
Auftragsinformationen
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■ Menüleiste

■ Andere Funktionen

Menü [Auftrag] Führt einen Druckauftragsvorgang aus (Unterbrechen, Fortsetzen 
und Abbrechen). Die Druckaufträge, für die Sie keine 
Zugangsberechtigungen haben, sind deaktiviert.

Menü [Optionen] Ermöglicht Ihnen die Festlegung von Einstellungen für das 
Statusfenster des Druckers und führt Reinigungsvorgänge durch.

Menü [Hilfe] Zeigt die Online-Hilfe an.

Symbol Zeigt den aktuellen Druckerstatus an.

Meldungsbereich Zeigt den aktuellen Druckerstatus mit einer kurzen 
Meldung an.

Meldungsbereich (zur 
Hilfe)

Zeigt zusätzliche Information an, wenn z. B. ein 
Fehler aufgetreten ist. 

Animationsbereich Blendet eine animierte Grafik ein, die den aktuellen 
Druckerstatus anzeigt. Der grafische Hintergrund 
wechselt von Blau (Standard) zu Orange (bei 
Auftreten eines Fehlers) oder zu Rot (bei einer 
Servicefehlermeldung).

[Druckauftragsdetails]:Fortschrittsanzeige Zeigt den Fortschritt des aktuellen Druckauftrags 
durch Anzeige der Anzahl der gedruckten Seiten 
oder mittels wechselndem grafischen Hintergrund 
an.

:Symbolleiste Führt während des Druckens einen 
Druckauftragsvorgang aus (Unterbrechen, 
Fortsetzen und Abbrechen). Die Druckaufträge, für 
die Sie keine Zugangsberechtigungen haben, sind 
deaktiviert.

:Anzeigebereich für 
Auftragsinformationen

Zeigt einen Dokumentnamen, Benutzernamen, 
Computernamen, die verbleibende Zeit und die 
geschätzte Endzeit für den aktuellen Druckauftrag 
an.

[Gedruckter Auftrag] :Anzeigebereich für 
Auftragsinformation 

Zeigt Dokumentname, Ergebnis, Besitzer, Seiten 
und Endzeit für den Druckauftrag an.

[Wartender Auftrag] :Symbolleiste Führt einen Druckauftragsvorgang (Unterbrechen, 
Fortsetzen und Abbrechen) für wartende Aufträge 
aus. Die wartenden Druckaufträge, für die Sie 
keine Zugangsberechtigungen haben, sind 
deaktiviert.

:Anzeigebereich für 
Auftragsinformationen 

Zeigt Dokumentname, Status, Besitzer und 
Startzeit für wartende Druckaufträge an.

Statusleiste Zeigt an, wie der Drucker angeschlossen ist (lokal 
oder Netzwerk). Anweisungen zur Bedienung 
dieses Menüs werden während der 
Menübedienung eingeblendet.
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Anzeige des Statusfensters des Druckers
Zum Anzeigen des Statusfensters des Druckers klicken Sie auf der 
Windows-Taskleiste auf das Symbol für das Statusfenster des Druckers und dann 
im Popup-Menü auf [Canon LBP3200]. Wenn mehrere LBP3200-Geräte installiert 
sind, wird das Menü für jedes einzelne Gerät angezeigt.

Das Statusfenster des Druckers erscheint automatisch während eines 
Druckauftrags oder bei Auftreten eines Fehlers. Wenn [Beim Starten des 
Druckvorgangs] im Menü [Optionen] des Dialogfelds [Voreinstellungen] nicht 
aktiviert ist, wird das Statusfenster des Druckers während eines Druckauftrags 
nicht eingeblendet.

Schließen des Statusfensters des Druckers
Klicken Sie in der Windows-Taskleiste mit der rechten Maustaste auf das Symbol 
"Statusfenster des Druckers", und wählen Sie dann [Schließen alle 
Druckerstatusfenster]. Danach wird das Symbol ebenfalls ausgeblendet.

Festlegen der Voreinstellungen
Das Menü "Voreinstellungen" ermöglicht Ihnen, das Statusfenster des Druckers 
automatisch anzuzeigen und die Signaltoneinstellungen einzugeben sowie das 
Statusfenster des Druckers zum Überwachen des Druckerstatus einzusetzen.

■ [Druckerstatusfenster anzeigen]-Gruppe
• Beim Starten des Druckvorgangs

- Das Statusfenster des Druckers erscheint automatisch zu Beginn eines jeden 
Druckvorgangs.

• Nur beim Auftreten von Fehlern
- Das Statusfenster des Druckers erscheint nur, wenn beim Drucken ein Fehler 

aufgetreten ist.

■ [Farbtoneinstellungen]-Gruppe
• Alle aktiviert

- Neben der angezeigten Meldung wird ein Signalton wiedergegeben.
• Nur beim Auftreten von Fehlern aktivieren

- Ein Signalton wird nur beim Auftreten von Fehlern wiedergegeben.
• Aus

- Kein Signalton wird wiedergegeben.
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■ [Druckerstatus für alle Drucker]-Gruppe
• Immer

- Das Statusfenster des Druckers überwacht immer den Druckerstatus.
• Nur beim Anzeigen des Druckerstatusfensters

- Das Statusfenster des Druckers überwacht den Drucker nur, wenn es angezeigt wird.
• Nur während des Druckvorgangs

- Das Statusfenster des Druckers überwacht den Druckerstatus nur beim Drucken.

■ Immer im Vordergrund anzeigen
Platziert das Statusfenster des Druckers immer über allen anderen Fenstern im Desktop.

1 Wählen Sie [Voreinstellungen] aus dem [Optionen]-Menü.

Das Dialogfeld [Voreinstellungen] erscheint.
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2 Bestätigen Sie alle Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
[OK].

HINWEIS
Detailinformationen über die Funktionen des Statusfensters des Druckers finden 
Sie in der Online-Hilfe.
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Netzwerkdrucker-Status
Der Status eines Netzwerkdruckers kann im Statusfenster des Druckers auf dem 
Client ebenso wie auf dem Druckserver angezeigt werden.

Wenn der Druckserver beim Starten des Statusfensters des Druckers nicht 
ausgeführt wird, wird der Status automatisch angezeigt, wenn der Druckserver 
gestartet wird.

• Druckerstatus des Druckservers

- Zeigt den Status lokaler Druckaufträge und den von Druckaufträgen des Clients 
an.

- Der Druckauftrag kann unter [Druckauftragsdetails] und [Wartender Auftrag] 
angehalten, fortgesetzt und abgebrochen werden.

- Spielt einen Signalton ab.

- Wenn der Druckserver ein Windows 2000/XP-Modell ist, wird der Status nur 
angezeigt, wenn sich jemand angemeldet hat.

• Druckerstatus des Client

- Der Druckauftrag kann während des Druckvorgangs vom Client aus unter 
[Druckauftragsdetails] angehalten, fortgesetzt und abgebrochen werden.

- Der Druckauftrag kann unter [Wartender Auftrag] nicht angehalten, fortgesetzt 
und abgebrochen werden.

- Ein Signalton wird nur auf denjenigen Clients abgespielt, deren Benutzer- oder 
Computernamen vom Druckserver verifiziert wurden.

HINWEIS
Zur Anzeige des Status für einen Druckauftrag, der über ein Netzwerk angefordert wird, 
ist eine Umgebung erforderlich, in der eines der folgenden Protokolle verwendet werden 
kann.
- TCP/IP
- NetBEUI
Wenn Sie als Protokoll lediglich IPX/SPX verwenden, wird der Status nicht angezeigt.
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Ersetzen der Tonerpatrone
Dieser Abschnitt beschreibt das Ersetzen und den Umgang mit Tonerpatronen 
sowie die Vorsichtsmaßregeln zu deren Aufbewahrung.

HINWEIS
Mit der Tonerpatrone (EP-27 Cartridge) für diesen Drucker können bis zu ca. 2500 Blatt 
Papier (A4) bedruckt werden. Die Anzahl der Seiten basiert auf einem typischen 
Dokument (mit einem Druckverhältnis von ca. 5 % und einer auf Standard eingestellten 
Druckdichte). Der Tonerverbrauch hängt vom Inhalt des jeweiligen Dokuments ab. Da ein 
Dokument mit wenig Weißanteil, wie z. B. Grafiken, zu viel Toner verbraucht, wird bei 
häufigem Drucken dieses Dokumenttyps die Lebensdauer der Tonerpatrone beträchtlich 
verkürzt.

Vor dem Ersetzen der Tonerpatrone
Tonerpatronen sind Verbrauchsmaterialien. Wenn nicht genügend Toner vorhanden 
ist, können weiße Streifen auftreten, und der Druck ist in Längsrichtung auf dem 
Papier u. U. zu dünn oder uneben. Führen Sie in diesem Falle die unten stehende 
Prozedur aus, bevor Sie die Tonerpatrone austauschen. Möglicherweise können 
Sie noch eine Zeitlang drucken, bevor der Toner völlig verbraucht ist.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass der Toner nicht in Kontakt mit Ihren Händen oder Ihrer 
Kleidung kommt, da diese sonst verschmutzt werden können. Sollte dies 
dennoch passieren, waschen Sie sie umgehend mit kaltem Wasser ab. Durch 
Waschen mit warmem Wasser wird bewirkt, dass der Toner anhaftet, und das 
Entfernen von Tonerflecken wird unmöglich.
Ersetzen der Tonerpatrone5-2
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WICHTIG
• Berühren Sie keine hochspannungsführenden elektrischen Kontakte unter der 

Frontabdeckung, da hierbei der Drucker beschädigt werden kann.

1 Öffnen Sie die Frontabdeckung.

Greifen Sie zum Öffnen der Frontabdeckung in die Aussparungen auf beiden 
Seiten des Druckers, und ziehen Sie sie dann langsam und kräftig heraus.

Hochspannungsführende 
Kontakte 
Ersetzen der Tonerpatrone 5-3
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2 Nehmen Sie die Tonerpatrone aus dem Drucker.

WICHTIG
• Die Druckqualität kann bei Berührung oder Beschädigung der in der Tonerpatrone 

enthaltenen Trommel beeinträchtigt werden. Achten Sie darauf, nicht die Trommel 
zu berühren oder die Schutzklappe der Trommel zu öffnen. Achten Sie darauf, 
keine anderen als die in diesem Verfahren beschriebenen Stellen zu berühren. 
Dabei besteht die Gefahr von Schäden am Drucker.

• Setzen Sie die Tonerpatrone nicht direktem Sonnenlicht oder starken Lichtquellen 
aus.

Schutzabdeckung 
der Trommel
Ersetzen der Tonerpatrone5-4
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3 Halten Sie die Tonerpatrone wie in der Abbildung gezeigt und 
schütteln Sie sie sanft 5 oder 6 Mal, um den Toner im Inneren 
gleichmäßig zu verteilen.

Achten Sie darauf, nicht den Toner zu verschütten.

WICHTIG
• Wenn der Toner nicht gleichmäßig verteilt ist, kann die Druckqualität beeinträchtigt 

werden. Stellen Sie sicher, dass dieses Verfahren richtig ausgeführt wird.
• Stellen Sie sicher, dass die Tonerpatrone sanft geschüttelt wird, da anderenfalls 

der Toner verschüttet werden kann.
Ersetzen der Tonerpatrone 5-5
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4 Üben Sie beim Einsetzen der Tonerpatrone einen Druck auf 
diese aus, während Sie gleichzeitig die Auskerbungen an 
beiden Seiten der Tonerpatrone an der Tonerpatronenführung 
ausrichten.

5 Schließen Sie die Frontabdeckung.
Ersetzen der Tonerpatrone5-6
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WICHTIG
• Wenn Sie die Frontabdeckung nicht schließen können, prüfen Sie, ob die 

Tonerpatrone ordnungsgemäß eingesetzt wurde. Schließen Sie die 
Frontabdeckung nicht mit Gewalt, da der Drucker dadurch beschädigt werden 
könnte.

• Lassen Sie die Frontabdeckung nicht längere Zeit geöffnet, nachdem Sie die 
Tonerpatrone eingesetzt haben.

Wenn die Druckdichte nach Ausführen der obigen Schritte immer noch zu gering ist, 
tauschen Sie die Tonerpatrone durch eine neue Patrone aus.

Ersetzen der Tonerpatrone
Gehen Sie zum Ersetzen der Tonerpatrone durch eine neue wie unten beschrieben 
vor.

Führen Sie nach dem Ersetzen der Tonerpatrone unbedingt einen 
Reinigungsvorgang aus. Anweisungen zum Ausführen von Reinigungsvorgängen 
finden Sie unter "Reinigung," auf S. 5-13.

WARNUNG
Gebrauchte Tonerpatronen dürfen nicht verbrannt oder in offenes Feuer 
geworfen werden, da sich dabei der in der Patrone verbleibende Toner 
entzünden kann, was zu Verbrennungen oder Bränden führen kann.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass der Toner nicht in Kontakt mit Ihren Händen oder Ihrer 
Kleidung kommt, da diese sonst verschmutzt werden können. Sollte dies 
dennoch passieren, waschen Sie sie umgehend mit kaltem Wasser ab. Durch 
Waschen mit warmem Wasser wird bewirkt, dass der Toner anhaftet, und das 
Entfernen von Tonerflecken wird unmöglich.
Ersetzen der Tonerpatrone 5-7
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WICHTIG
• Verwenden Sie nur die für diesen Drucker vorgesehene Tonerpatrone.
• Berühren Sie keine hochspannungsführenden elektrischen Kontakte unter der 

Frontabdeckung, da hierbei der Drucker beschädigt werden kann.

1 Öffnen Sie die Frontabdeckung.

Greifen Sie zum Öffnen der Frontabdeckung in die Aussparungen auf beiden 
Seiten des Druckers, und ziehen Sie sie dann langsam und kräftig heraus.

Hochspannungsführende 
Kontakte 
Ersetzen der Tonerpatrone5-8
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2 Nehmen Sie die Tonerpatrone aus dem Drucker.

3 Nehmen Sie eine neue Tonerpatrone aus der Schutzhülle.

Öffnen Sie die Schutzhülle mit eine Schere, um die Tonerpatrone nicht zu 
beschädigen.

WICHTIG
• Bewahren Sie die Schutzhülle der Tonerpatrone auf. Sie kann benötigt werden, 

wenn die Tonerpatrone zur Druckerwartung entnommen werden muss.
• Die Druckqualität kann bei Berührung oder Beschädigung der in der Tonerpatrone 

enthaltenen Trommel beeinträchtigt werden. Achten Sie darauf, nicht die Trommel 
zu berühren oder die Schutzklappe der Trommel zu öffnen. Achten Sie darauf, 
keine anderen als die in diesem Verfahren beschriebenen Stellen zu berühren. 
Dabei besteht die Gefahr von Schäden am Drucker.

Schutzabdeckung 
der Trommel
Ersetzen der Tonerpatrone 5-9
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• Setzen Sie die Tonerpatrone nicht direktem Sonnenlicht oder starken Lichtquellen 
aus.

4 Halten Sie die Tonerpatrone wie in der Abbildung gezeigt und 
schütteln Sie sie sanft 5 oder 6 Mal, um den Toner im Inneren 
gleichmäßig zu verteilen.

WICHTIG
• Wenn der Toner nicht gleichmäßig verteilt ist, kann die Druckqualität beeinträchtigt 

werden. Stellen Sie sicher, dass dieses Verfahren richtig ausgeführt wird.
• Stellen Sie sicher, dass die Tonerpatrone sanft geschüttelt wird, da anderenfalls 

der Toner verschüttet werden kann.
Ersetzen der Tonerpatrone5-10
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5 Legen Sie die Tonerpatrone auf einer flachen Oberfläche ab, 
und ziehen Sie dann das Siegelband (ca. 45 cm lang) langsam 
ab, während Sie die Tonerpatrone abstützen.

Halten Sie den Griffteil am Siegelband wie in der Abbildung gezeigt, und ziehen 
Sie es gerade heraus.

VORSICHT
Wenn das Siegelband gewaltsam herausgezogen wird oder während der 
Abziehbewegung gestoppt wird, kann Toner verschüttet werden. Falls 
Toner in Augen oder Mund gerät, spülen Sie ihn sofort ab und suchen 
anschließend einen Arzt auf.

WICHTIG
• Ziehen Sie das Siegelband nicht diagonal, nach oben oder nach unten ab. Wenn 

das Band abreißt, kann es schwierig sein, es vollständig herauszuziehen.

• Ziehen Sie das Siegelband vollständig aus der Tonerpatrone heraus. Falls Band in 
der Tonerpatrone verbleibt, kann die Druckqualität beeinträchtigt werden.
Ersetzen der Tonerpatrone 5-11
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• Achten Sie darauf, dass Sie beim Herausziehen des Siegelbandes nicht die 
Schutzklappe der Trommel anfassen.

• Nachdem Sie die Tonerpatrone aus der Schutzhülle entnommen haben, setzen Sie 
sie so schnell wie möglich in den Drucker ein.

• Entsorgen Sie das Abdichtband unter Beachtung örtlich geltender Vorschriften.

6 Üben Sie beim Einsetzen der Tonerpatrone einen Druck auf 
diese aus, während Sie gleichzeitig die Auskerbungen an 
beiden Seiten der Tonerpatrone an der Tonerpatronenführung 
ausrichten.

Schutzabdeckung 
der Trommel
Ersetzen der Tonerpatrone5-12
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7 Schließen Sie die Frontabdeckung.

WICHTIG
• Wenn Sie die Frontabdeckung nicht schließen können, prüfen Sie, ob die 

Tonerpatrone ordnungsgemäß eingesetzt wurde. Schließen Sie die 
Frontabdeckung nicht mit Gewalt, da der Drucker dadurch beschädigt werden 
könnte.

• Lassen Sie die Frontabdeckung nicht längere Zeit geöffnet, nachdem Sie die 
Tonerpatrone eingesetzt haben.

Führen Sie als nächstes einen Reinigungsvorgang aus. Siehe "Reinigung," auf S. 5-13.

Reinigung
Führen Sie nach dem Ersetzen der Tonerpatrone unbedingt einen 
Reinigungsvorgang aus.

1 Legen Sie ein leeres Blatt Papier (Format A4 oder Letter) in den 
manuellen Einzugschacht oder in die Kassette ein.

2 Klicken Sie auf das Symbol in der Taskleiste, und wählen Sie 
[Canon LBP3200].

Das Statusfenster des Druckers erscheint.
Ersetzen der Tonerpatrone 5-13
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3 Klicken Sie auf [Optionen] ➞ [Reinigung].

Der Reinigungsvorgang wird gestartet.

Die Meldung <Reinigung> wird im Statusfenster des Druckers angezeigt.

Wenn das Papier ausgegeben und die Meldung ausgeblendet wird, ist die 
Reinigung abgeschlossen.

WICHTIG
• Während des Druckens oder eines angehaltenen Druckvorgangs können Sie keine 

Reinigung ausführen.
• Nachdem die Reinigung begonnen hat, können Sie sie nicht mehr abbrechen.

HINWEIS
Der Reinigungsvorgang dauert etwa 3 Minuten.
Ersetzen der Tonerpatrone5-14
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Vorsichtsmaßregeln zum Umgang mit der Tonerpatrone
Die Tonerpatrone besteht aus empfindlichen Teilen. Deshalb besteht bei 
unvorsichtiger Handhabung der Tonerpatrone die Gefahr von Schäden an der 
Patrone oder Beeinträchtigung der Druckqualität. Beim Entfernen oder Einsetzen 
der Tonerpatrone achten Sie auf folgende Punkte.

WARNUNG
Gebrauchte Tonerpatronen dürfen nicht verbrannt oder in offenes Feuer 
geworfen werden, da sich dabei der in der Patrone verbleibende Toner 
entzünden kann, was zu Verbrennungen oder Bränden führen kann.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass der Toner nicht in Kontakt mit Ihren Händen oder Ihrer 
Kleidung kommt, da diese sonst verschmutzt werden können. Sollte dies 
dennoch passieren, waschen Sie sie umgehend mit kaltem Wasser ab. Durch 
Waschen mit warmem Wasser wird bewirkt, dass der Toner anhaftet, und das 
Entfernen von Tonerflecken wird unmöglich.

WICHTIG
• Die Druckqualität kann bei Berührung oder Beschädigung der in der Tonerpatrone 

enthaltenen Trommel beeinträchtigt werden. Achten Sie darauf, nicht die Trommel zu 
berühren oder die Schutzklappe der Trommel zu öffnen. Achten Sie darauf, keine 
anderen als die in diesem Verfahren beschriebenen Stellen zu berühren. Dabei besteht 
die Gefahr von Schäden am Drucker.

• Setzen Sie die Tonerpatrone nicht direktem Sonnenlicht oder starken Lichtquellen aus.

Schutzabdeckung 
der Trommel
Ersetzen der Tonerpatrone 5-15
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• Bei der Handhabung der Tonerpatrone halten Sie diese so, dass der Pfeil nach oben 
zeigt (siehe Abbildung). Legen Sie sie nicht senkrecht oder umgekehrt ab.

• Versuchen Sie nie, die Tonerpatrone zu zerlegen oder zu modifizieren.
• Wenn eine Tonerpatrone in eine Umgebung gebracht wird, in der die Temperatur sehr 

stark schwankt, kann sich Kondensation sowohl innen als auch außen an der 
Tonerpatrone bilden. Wenn Sie eine Tonerpatrone installieren, die von einem kalten Ort 
in einen warmen Raum gebracht wurde, lassen Sie die Patrone mehr als eine Stunde 
lang in ihrer Schutzhülle liegen, damit sie sich an die Umgebungstemperatur anpassen 
kann.

• Stellen Sie sicher, immer nur neue Tonerpatronen innerhalb ihres Gebrauchsdatums wie 
auf der Verpackung angegeben zu verwenden.

• Die Verwendung von Original-Canon-Tonerpatronen wird empfohlen.
• Bringen Sie die Tonerpatrone nicht in die Nähe von Geräten, die Magnetfelder erzeugen, 

wie z. B. Monitore oder Computer.
• Tonerpatronen sind magnetisch. Bringen Sie die Tonerpatrone nicht in die Nähe von 

Geräten, die durch Magnetfelder beschädigt werden können, wie z. B. Disketten oder 
Diskettenlaufwerke. Dabei besteht die Gefahr von Datenverlusten.

Lagerung von Tonerpatronen
Beim Aufbewahren einer neuen Tonerpatrone oder bei der Handhabung einer 
Tonerpatrone, die zu Wartungs- oder Transportzwecken aus dem Drucker 
entnommen wurden, achten Sie auf die folgenden Punkte.

WICHTIG
• Nehmen Sie eine neue Tonerpatrone erst aus der Schutzhülle, kurz bevor sie eingesetzt 

werden soll.
• Wenn Sie die Tonerpatrone aus dem Drucker entnehmen, um den Drucker zu warten 

oder gestautes Papier zu entfernen, stecken Sie die Tonerpatrone in die 
Originalverpackung oder wickeln Sie sie umgehend in ein dickes Tuch.

• Legen Sie sie nicht senkrecht oder umgekehrt ab. Lagern Sie Tonerpatronen in der 
gleichen Position wie bei der Installation im Drucker.

• Lagern Sie Tonerpatronen nie an Orten, die direktem Sonnenlicht ausgesetzt sind.
• Lagern Sie Tonerpatronen nicht an heißen oder feuchten Orten, oder an Stellen, wo 

Temperatur und Luftfeuchtigkeit stark schwanken können.
• Lagertemperaturbereich: 0 bis 35 °C (32 bis 95 °F)
• Lagerluftfeuchtigkeitsbereich: 35 bis 85 % relative Feuchte (ohne Kondensationsbildung)
Ersetzen der Tonerpatrone5-16
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• Lagern Sie die Tonerpatrone nicht an Orten, wo ätzende Gase, wie Ammoniak auftreten, 
oder die einen hohen Salzgehalt in der Luft aufweisen oder an sehr staubigen Orten.

• Lagern Sie die Patrone außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern.
• Bringen Sie die Tonerpatrone nicht in die Nähe von Geräten, die durch Magnetfelder 

beschädigt werden können, wie z. B. Disketten oder Diskettenlaufwerke.

■ Kondensation
Auch innerhalb des zulässigen Luftfeuchtigkeitsbereichs können sich Wassertropfen 
aufgrund von Temperaturunterschieden in und auf der Tonerpatrone bilden. Die Bildung 
von derartigen Wassertröpfchen wird als Kondensation bezeichnet. Kondensation 
beeinträchtigt die Qualität der Tonerpatrone.
Ersetzen der Tonerpatrone 5-17
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Reinigung des Druckers
Wenn Sie den Drucker für einen längeren Zeitraum verwenden und Staub oder 
Schmutz an der Oberfläche finden, reinigen Sie den Drucker. Bei der Reinigung 
des Druckers achten Sie auf folgende Punkte, um die Gefahr von elektrischen 
Schlägen oder Druckerfehlfunktionen zu vermeiden. 

WARNUNG
• Beim Reinigen des Druckers schalten Sie zunächst den Netzschalter aus, 

trennen das USB-Kabel ab und ziehen den Netzstecker ab. Wenn diese Schritte 
nicht beachtet werden, besteht die Gefahr, dass Brände oder elektrische 
Schläge verursacht werden.

• Verwenden Sie keinesfalls Alkohol, Benzol, Terpentin oder andere entflammbare 
Substanzen zur Reinigung. Prüfen Sie das Lösungsmittel vor der Verwendung 
auf Entflammbarkeit. Wenn entflammbare Substanzen in Kontakt mit den 
elektrischen Hochspannungsbauteilen im Inneren des Druckers kommen, 
besteht die Gefahr von Bränden oder elektrischen Schlägen.

WICHTIG
• Achten Sie darauf, als Reinigungsmittel nur Wasser oder milde mit Wasser verdünnte 

Spülmittellösungen zu verwenden, da sonst die Plastikmaterialien im Drucker verformt 
oder beschädigt werden können.

• Bei Verwendung eines Spülmittels stellen Sie sicher, dass es mit viel Wasser verdünnt 
wird.

• Fett oder Öl dürfen nicht auf den Drucker aufgebracht werden. Stellen Sie sicher, dass 
kein Fett oder Öl verwendet wird.
Reinigung des Druckers5-18
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1 Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker 
auszuschalten aaaa, ziehen Sie das USB-Kabel bbbb ab, und ziehen 
Sie anschließend das Netzkabel aus der Steckdose cccc.

2 Wringen Sie einen mit Wasser oder einer milden wässrigen 
Spülmittellösung befeuchteten Lappen fest aus, und wischen 
Sie anhaftenden Schmutz ab.

Wenn ein mildes Lösungsmittel zur Reinigung verwendet wurde, wischen Sie 
anschließend das Spülmittel mit einem mit Wasser befeuchteten Lappen ab.

3 Nach dem Abwischen des Schmutzes wischen Sie den 
Drucker mit einem trockenen Lappen ab.

4 Wenn der Drucker ganz trocken ist, stecken Sie den 
Netzstecker in eine Wandsteckdose und schließen danach das 
USB-Kabel wieder an.

b

ON

OFF

a

c

Reinigung des Druckers 5-19
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Transport des Druckers
Beim Aufstellen des Druckers an einer anderen Stelle oder Transport des Druckers 
zur Wartung stellen Sie sicher, dass die folgenden Schritte befolgt werden.

WARNUNG
Um Schäden am Netzkabel zu verhindern und Brandgefahren zu vermeiden, 
schalten Sie immer das Gerät aus und ziehen das USB-Kabel ab, wenn der 
Drucker transportiert werden soll. Anderenfalls könnten das Netzkabel oder das 
USB-Kabel beschädigt werden, was zu Bränden oder elektrischen Schlägen 
führen kann.

VORSICHT
• Das 220 - 240-V-Modell wiegt ca. 6,0 kg und das 120-V-Modell wiegt ca. 6,5 kg, 

wenn keine Tonerpatrone installiert ist und die Kassette sowie die Schutzhülle 
der Kassette nicht angebracht sind. Achten Sie darauf, sich beim Tragen des 
Druckers nicht zu verheben oder zu verletzen.

• Fassen Sie keine Teile (z. B. die Vorder- oder Rückseite des Druckers oder den 
Papierausgabebereich) an, die nicht explizit zum Anfassen des Druckers 
genannt wurden. Anderenfalls kann Ihnen der Drucker herunterfallen, wodurch 
Sie sich verletzen können.
Transport des Druckers5-20
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Transport des Druckers
Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen, um den Drucker zu 
transportieren.

1 Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker 
auszuschalten aaaa, ziehen Sie das USB-Kabel bbbb ab, und ziehen 
Sie anschließend das Netzkabel aus der Steckdose cccc.

2 Ziehen Sie das Netzkabel ab.

3 Wenn das Fach für die Papierausgabe mit Vorderseite nach 
unten geöffnet ist, schließen Sie es.

b

ON

OFF

a

c

Transport des Druckers 5-21
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4 Ziehen Sie die Kassette heraus.

5 Entfernen Sie die Schutzhülle der Kassette an der Rückseite 
des Druckers.

6 Halten Sie den Drucker beim Tragen an beiden Seiten fest, wie 
dies in der Abbildung gezeigt ist.

a

b
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7 Setzen Sie den Drucker am Aufstellungsort vorsichtig ab.

VORSICHT
Setzen Sie den Drucker langsam und vorsichtig ab. Passen Sie auf, dass 
Sie sich nicht die Hände verletzen.

8 Bringen Sie die Schutzhülle der Kassette an der Rückseite 
des Druckers an.

9 Setzen Sie die Kassette in den Drucker ein.

Drücken Sie die Kassette fest in den Drucker, bis die Vorderseite der Kassette 
mit der Vorderseite des Druckers bündig ist.

a

b
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10 Schließen Sie das Netzkabel an.

11 Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

12 Schließen Sie das USB-Kabel an.

● Transportieren des Druckers
Wenn Sie den Drucker transportieren müssen, um ihn beispielsweise an einem 
anderen Ort aufzustellen, entfernen Sie die Tonerpatrone und packen den 
Drucker sowie die zugehörigen Teile mitsamt den Schutzmaterialien in die 
Originalverpackung ein, damit beim Transport nichts beschädigt wird.
Falls Originalverpackung und Verpackungsmaterialien nicht mehr vorhanden 
sind, verwenden Sie eine andere Kiste sowie geeignete 
Verpackungsmaterialien und packen den Drucker und die zugehörigen Teile 
sorgfältig ein.
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Der Drucker besteht aus verschiedenen elektronischen und optischen 
Präzisionsteilen. Lesen Sie den folgenden Abschnitt gründlich durch, um den 
Drucker richtig handhaben zu können.

WICHTIG
Die Methoden zur Handhabung des Druckers werden auch in "Wichtige 
Sicherheitsvorschriften," auf S. xv beschrieben.

Vorsichtsmaßregeln zum Handhaben des Druckers
Beachten Sie die untenstehenden Vorsichtsmaßregeln, um immer qualitativ 
hochwertigen Druck zu gewährleisten.

WICHTIG
• Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf den Drucker, auf das Fach für 

Papierausgabe mit Vorderseite nach unten oder auf die Schutzhülle der Kassette, da der 
Drucker dadurch beschädigt werden kann.

• Lassen Sie die Frontabdeckung nicht länger als erforderlich geöffnet. Wenn der Drucker 
direktem Sonnenlicht oder sehr starken Lichtquellen ausgesetzt wird, kann die 
Druckqualität beeinträchtigt werden.

• Setzen Sie den Drucker während des Druckens keinen Vibrationen aus, da sich dadurch 
die Druckqualität verschlechtern kann.
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• Öffnen Sie während des Druckvorgangs keinesfalls die Frontabdeckung, da der Drucker 
hierbei beschädigt werden kann.

• Behandeln Sie das Fach für Papierausgabe mit Vorderseite nach unten, die Abdeckung 
der Ausgabeauswahl sowie die Frontabdeckung beim Öffnen und Schließen sorgfältig, 
da der Drucker sonst beschädigt werden könnte.

• Wenn Sie eine Abdeckung am Drucker anbringen möchten, schalten Sie den Drucker 
aus und lassen ihn genügend abkühlen.

• Wenn der Drucker über einen längeren Zeitraum nicht verwendet werden soll, ziehen Sie 
den Netzstecker von der Steckdose ab.

• Verwenden oder lagern Sie den Drucker nicht an Orten, wo Chemikalien verwendet 
werden.

• Der Face-down-Ausgabebereich und der Face-up-Ausgabeschacht werden während des 
Druckens oder direkt nach dem Drucken extrem heiß. Achten Sie beim Entfernen von 
Blättern oder gestautem Papier darauf, dass Sie nicht den Face-down-Ausgabebereich, 
den Face-up-Ausgabeschacht und deren Umgebungen berühren.

Vorsichtsmaßregeln für die Lagerung des Druckers
Wenn der Drucker über einen längeren Zeitraum nicht verwendet werden soll, 
stellen Sie ihn in einer Umgebung ab, die den folgenden Bedingungen entspricht:

• Lagertemperaturbereich: 0 bis 35 °C (32 bis 95 °F)

• Lagerluftfeuchtigkeitsbereich: 35 bis 85 % relative Feuchte ohne 
Kondensationsbildung
Umgang mit dem Drucker5-26
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Fehlerbehebung
Dieses Kapitel beschreibt die Abhilfemaßnahmen bei Problemen wie Papierstau oder 
Nachlassen der Druckqualität.
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Wenn Probleme beim Drucken auftreten
Wenn beim Bedienen des Druckers Probleme auftreten, überprüfen Sie diese 
mithilfe des unten angezeigten Flussdiagramms.

Die Tonerdichte ist zu hell 
eingestellt.
(Siehe "Festlegen der 
Tonerdichte," auf S. 4-44.)

Der Toner ist fast verbraucht.
(Siehe "Ersetzen der 
Tonerpatronen," auf S. 5-2.)

Der Drucker ist nicht an Ihren 
Computer angeschlossen.
(Siehe "Anschließen an einen PC," auf 
S. 1-12.)

Befolgen Sie die im 
Statusfenster des Druckers 
angezeigten Hinweise, um 
einen Fehler zu beheben.
(Siehe "Statusfenster des 
Druckers," auf S. 4-48.)

Das Netzkabel wurde herausgezogen.
Der Netzschalter befindet sich in der 
Aus-Stellung.
(Siehe "Ein-/Ausschalten des 
Druckers," auf S. 1-10.)

Der Drucker wurde in einer 
ungünstigen Umgebung 
aufgestellt.
(Siehe Erste Schritte.)

Weitere Probleme
(Siehe "Probleme mit der 
Druckqualität," auf S. 6-18.)

Der Druckertreiber wurde nicht 
ordnungsgemäß installiert.
(Siehe "Installationsprobleme," auf S. 
6-24.)

Es kann nicht 
gedruckt werden.

Die Druckqualität 
verschlechtert sich.

Im Statusfenster des 
Druckers wird eine 

Fehlermeldung angezeigt.

Ja

Nein
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Die folgenden Meldungen erscheinen im Statusfenster des Druckers, wenn 
während des Druckens ein Papierstau auftritt.

WARNUNG
Im Drucker befinden sich Stellen mit gefährlicher Hochspannung. Beim 
Entfernen von gestautem Papier oder Kontrollieren des Druckerinneren dürfen 
Sie keine Halsketten, Armbänder oder andere Metallgegenstände tragen. Wenn 
Innenteile des Druckers berührt werden, besteht die Gefahr von Verbrennungen 
oder elektrischen Schlägen.

VORSICHT
• Achten Sie beim Entfernen von gestautem Papier darauf, dass der Toner nicht in 

Kontakt mit Ihren Händen oder Ihrer Kleidung kommt, da diese sonst 
verschmutzt werden können. Sollte dies dennoch passieren, waschen Sie sie 
umgehend mit kaltem Wasser ab. Durch Waschen mit warmem Wasser wird 
bewirkt, dass der Toner anhaftet, und das Entfernen von Tonerflecken wird 
unmöglich.

• Wenn im Inneren des Druckers gestautes Papier entfernt wird, ziehen Sie dieses 
vorsichtig heraus, damit der Toner auf dem Papier nicht verstreut wird und in 
Ihre Augen oder Ihren Mund gelangt. Sollte dies dennoch passieren, spülen Sie 
sofort mit kaltem Wasser und suchen anschließend einen Arzt auf.

• Achten Sie beim Entfernen von gestautem Papier darauf, sich nicht die Hände 
an den Papierkanten zu schneiden.
Papierstaus 6-3
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• Die Fixiereinheit und ihre Umgebung im Inneren des Druckers können beim 
Betrieb sehr heiß werden. Beim Entfernen von gestautem Papier oder 
Kontrollieren des Druckerinneren dürfen Sie die Fixiereinheit und deren 
Umgebung nicht berühren, da ansonsten die Gefahr von Verbrennungen oder 
elektrischen Schlägen besteht.

WICHTIG
• Berühren Sie keine hochspannungsführenden elektrischen Kontakte unter der 

Frontabdeckung, da hierbei der Drucker beschädigt werden kann.

• Durch zu starke Kraftanwendung können das Papier reißen oder Teile im Drucker 
beschädigt werden. Zum Entfernen ziehen Sie das gestaute Papier immer in die 
Richtung entsprechend der Papierposition.

• Wenn das Papier reißt, stellen Sie sicher, dass alle restlichen Papierteile gesucht und 
entfernt werden.

• Die Fehlermeldung kann verbleiben, wenn gestautes Papier entfernt wird, ohne dass die 
Frontabdeckung geöffnet wird. In diesem Fall öffnen und schließen Sie die 
Frontabdeckung wieder.

Hochspannungsführende 
Kontakte 
Papierstaus6-4
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• Berühren Sie nicht die Transferwalze, da hierbei die Druckqualität beeinträchtigt werden 
kann.

• Der Face-down-Ausgabebereich und der Face-up-Ausgabeschacht werden während des 
Druckens oder direkt nach dem Drucken extrem heiß. Achten Sie beim Entfernen von 
Blättern oder gestautem Papier darauf, dass Sie nicht den Face-down-Ausgabebereich, 
den Face-up-Ausgabeschacht und deren Umgebungen berühren.

1 Öffnen Sie die Frontabdeckung.

Greifen Sie zum Öffnen der Frontabdeckung in die Aussparungen auf beiden 
Seiten des Druckers, und ziehen Sie sie dann langsam und kräftig heraus.

Transferwalze
Papierstaus 6-5
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2 Nehmen Sie die Tonerpatrone aus dem Drucker.

Wenn Sie bei diesem Schritt gestautes Papier finden, wechseln Sie zum nächsten 
Schritt, ohne das Papier zu entfernen.

WICHTIG
• Die Druckqualität kann bei Berührung oder Beschädigung der in der Tonerpatrone 

enthaltenen Trommel beeinträchtigt werden. Achten Sie darauf, nicht die Trommel 
zu berühren oder die Schutzklappe der Trommel zu öffnen. Achten Sie darauf, 
keine anderen als die in diesem Verfahren beschriebenen Stellen zu berühren. 
Dabei besteht die Gefahr von Schäden am Drucker.

• Setzen Sie die Tonerpatrone nicht direktem Sonnenlicht oder starken Lichtquellen 
aus.

Schutzabdeckung 
der Trommel 
Papierstaus6-6
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3 Setzen Sie die Tonerpatrone in ihre Schutzhülle.

4 Öffnen Sie die Ausgabewahl-Abdeckung.

5 Kippen Sie die beiden Drucklösehebel der Fixiereinheit in Ihre 
Richtung, um die Fixiereinheit von dem Druck zu entlasten.

Wenn Sie bei diesem Schritt gestautes Papier finden, wechseln Sie zum nächsten 
Schritt, ohne das Papier zu entfernen.
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6 Ziehen Sie das im Drucker gestaute Papier langsam in 
Pfeilrichtung heraus.

WICHTIG
Wenn sich das gestaute Papier nicht leicht entfernen lässt, wechseln Sie zum 
nächsten Schritt. Versuchen Sie nicht, es gewaltsam zu entfernen.

7 Ziehen Sie das im Face-up-Ausgabeschacht gestaute Papier 
langsam in Pfeilrichtung heraus.
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8 Ziehen Sie das im Face-down-Ausgabebereich gestaute 
Papier langsam in Pfeilrichtung heraus.

9 Schließen Sie die Frontabdeckung.

10 Ziehen Sie die Kassette heraus.

Ziehen Sie die Kassette langsam und vollständig heraus.
Papierstaus 6-9
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11 Ziehen Sie das gestaute Papier langsam in Pfeilrichtung.

● Beim Einziehen von Papier aus der Kassette

❑ Fassen Sie das gestaute Papier wie in der Abbildung gezeigt an, und ziehen 
Sie es langsam in Pfeilrichtung heraus.

WICHTIG
• Fassen Sie das gestaute Papier beim Herausziehen richtig an. Anderenfalls kann 

es reißen.
• Berühren Sie nicht die Papiereinzugswalze. Anderenfalls können Fehleinzüge 

verursacht werden.

● Beim Einziehen von Papier aus dem manuellen Einzugschacht

❑ Ziehen Sie das gestaute Papier langsam in Pfeilrichtung heraus.

Papiereinzugswalze
Papierstaus6-10
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12 Bringen Sie die Drucklösehebel der Fixiereinheit wieder in 
ihre Ausgangspositionen.

13 Schließen Sie die Ausgabewahl-Abdeckung.

14 Öffnen Sie die Frontabdeckung.

Greifen Sie zum Öffnen der Frontabdeckung in die Aussparungen auf beiden 
Seiten des Druckers, und ziehen Sie sie dann langsam und kräftig heraus.
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15 Nehmen Sie die Tonerpatrone aus der Schutzhülle.

16 Üben Sie beim Einsetzen der Tonerpatrone einen Druck auf 
diese aus, während Sie gleichzeitig die Auskerbungen an 
beiden Seiten der Tonerpatrone an der Tonerpatronenführung 
ausrichten.
Papierstaus6-12
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17 Schließen Sie die Frontabdeckung.

Wenn im manuellen Einzugschacht eingelegtes Papier gestaut war und entfernt 
wurde, legen Sie erneut Papier in den manuellen Einzugschacht ein, und führen 
Sie in diesem Schritt einen erneuten Druckvorgang aus.

WICHTIG
• Wenn Sie die Frontabdeckung nicht schließen können, prüfen Sie, ob die 

Tonerpatrone ordnungsgemäß eingesetzt wurde. Schließen Sie die 
Frontabdeckung nicht mit Gewalt, da der Drucker dadurch beschädigt werden 
könnte.

• Lassen Sie die Frontabdeckung nicht längere Zeit geöffnet, nachdem Sie die 
Tonerpatrone eingesetzt haben.

18 Setzen Sie die Kassette in den Drucker ein.

Drücken Sie die Kassette fest in den Drucker, bis die Vorderseite der Kassette mit 
der Vorderseite des Druckers bündig ist.
Papierstaus 6-13
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Servicefehleranzeige
Wenn im Drucker ein Problem aufgetreten ist, das ein ordnungsgemäßes Drucken 
verhindert, werden die unten aufgeführten Servicefehlermeldungen im 
Statusfenster des Druckers angezeigt.

Servicefehler Grund Abhilfe

Ein Problem ist in der 
Fixiereinheit 
aufgetreten.

Folgen Sie den Anweisungen 
unter (siehe "Wenn ein Fehler 
in der Fixiereinheit auftritt," auf 
S. 6-15), um Kontakt mit dem 
Fachhändler, bei dem Sie 
diesen Drucker gekauft haben, 
oder mit Ihrem 
Kundendienstvertreter 
aufzunehmen.

Ein Problem ist in der 
Scannereinheit 
aufgetreten.

Befolgen Sie die Anweisungen 
unter (siehe "Wenn ein 
Scanner-Fehler oder ein 
Servicefehler auftritt," auf S. 
6-16), um den Drucker 
auszuschalten. Schalten Sie 
ihn anschließend wieder ein.

Ein Problem ist im 
Drucker aufgetreten.

Befolgen Sie die Anweisungen 
unter (siehe "Wenn ein 
Scanner-Fehler oder ein 
Servicefehler auftritt," auf S. 
6-16), um den Drucker 
auszuschalten. Schalten Sie 
ihn anschließend wieder ein.
Servicefehleranzeige6-14
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Wenn ein Fehler in der Fixiereinheit auftritt
Wenn ein Fehler in der Fixiereinheit auftritt, befolgen Sie die unten stehenden 
Anweisungen, um Kontakt mit dem Fachhändler, bei dem Sie diesen Drucker 
gekauft haben, oder mit Ihrem Kundendienstvertreter aufzunehmen.

1 Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker 
auszuschalten aaaa, ziehen Sie das USB-Kabel bbbb ab, und ziehen 
Sie anschließend das Netzkabel aus der Steckdose cccc.

WICHTIG
Nach dem Auftreten eines Fehlers in der Fixiereinheit und dem Ausschalten des 
Druckers dürfen Sie den Drucker nicht wieder einschalten.

2 Wenden Sie sich an den Fachhändler, bei dem Sie diesen 
Drucker gekauft haben, oder an Ihren Kundendienstvertreter.

Nennen Sie ihnen die aufgetretenen Symptome.

b

ON

OFF

a

c

Servicefehleranzeige 6-15
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Wenn ein Scanner-Fehler oder ein Servicefehler auftritt
Bei Auftreten eines Scanner-Fehlers oder eines Servicefehlers befolgen Sie die 
unten stehenden Anweisungen, um den Drucker auszuschalten. Schalten Sie ihn 
anschließend wieder ein. Die Fehlermeldung wird möglicherweise ausgeblendet.

1 Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie mindestens zehn 
Sekunden, und schalten Sie den Drucker dann erneut ein.

Wenn die Fehlermeldung nicht wieder erscheint, arbeitet der Drucker richtig. 
Wenn die Fehlermeldung weiterhin eingeblendet wird, wechseln Sie zum 
nächsten Schritt.

2 Drücken Sie die Seite " " des Netzschalters, um den Drucker 
auszuschalten aaaa, ziehen Sie das USB-Kabel bbbb ab, und ziehen 
Sie anschließend das Netzkabel aus der Steckdose cccc.

ON

OFF

ONON

OFF

OFF

b

ON

OFF

a

c

Servicefehleranzeige6-16
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3 Wenden Sie sich an den Fachhändler, bei dem Sie diesen 
Drucker gekauft haben, oder an Ihren Kundendienstvertreter.

Nennen Sie ihnen die aufgetretenen Symptome.
Servicefehleranzeige 6-17
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Probleme mit der Druckqualität
Wenn ein Problem beim Betrieb dieses Druckers auftritt, ergreifen Sie je nach 
Symptom folgende Maßnahmen.

WICHTIG
• Wenn eine Fehlermeldung im Statusfenster des Druckers erscheint, führen Sie die 

Abhilfemaßnahme entsprechend der Meldung aus.
• Einzelheiten über Papierstaus finden Sie unter "Papierstaus," auf S. 6-3.
• Wenn ein in diesem Abschnitt nicht genanntes Symptom auftritt, wenn durch die 

angegebene Abhilfemaßnahme das Problem nicht behoben werden kann oder wenn Sie 
das Problem nicht bestimmen können, wenden Sie sich an den Fachhändler, bei dem 
Sie diesen Drucker erworben haben.

Weiße Streifen erscheinen. (Der Ausdruck ist zu dünn oder ungleichmäßig.)

Grund Der Toner in der Tonerpatrone ist fast verbraucht.

Abhilfe Nehmen Sie die Tonerpatrone aus dem Drucker heraus, schütteln Sie sie 
vorsichtig, um den enthaltenen Toner gleichmäßig zu verteilen. Wenn dadurch 
das Problem nicht beseitigt wird, ersetzen Sie die Tonerpatrone durch eine 
neue Patrone. (Siehe  "Ersetzen der Tonerpatrone," auf S. 5-2.)

Das Gesamtdruckergebnis ist zu hell.

Grund 1 [Tonerdichte] ist nicht richtig eingegeben.

Abhilfe Ziehen Sie den Regler [Tonerdichte] im Druckertreiber in Richtung [Dunkel].
Klicken Sie zum Festlegen der [Tonerdichte] auf die Schaltfläche [Details] des 
Registerblatts [Qualität], um das Dialogfeld [Detaileinstellungen] zu öffnen.

Grund 2 [Tonersparmodus verwenden] ist gewählt.

Abhilfe Deaktivieren Sie die Option [Tonersparmodus verwenden] im Druckertreiber.
Klicken Sie zum Festlegen der Option [Tonersparmodus verwenden] auf die 
Schaltfläche [Details] des Registerblatts [Qualität], um das Dialogfeld 
[Detaileinstellungen] zu öffnen.
Probleme mit der Druckqualität6-18
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Das Gesamtdruckergebnis ist zu dunkel.

Grund 1 [Tonerdichte] ist nicht richtig eingegeben.

Abhilfe Ziehen Sie den Regler [Tonerdichte] im Druckertreiber in Richtung [Hell].
Klicken Sie zum Festlegen der [Tonerdichte] auf die Schaltfläche [Details] des 
Registerblatts [Qualität], um das Dialogfeld [Detaileinstellungen] zu öffnen.

Grund 2 Der Drucker ist direktem Sonnenlicht oder starken Lichtquellen ausgesetzt.

Abhilfe Führen Sie dieselbe Abhilfemaßnahme wie für Grund 1 aus. Wenn das Problem 
dadurch nicht beseitigt werden kann, stellen Sie den Drucker an einen Ort, wo 
er nicht direktem Sonnenlicht oder starken Lichtquellen ausgesetzt ist. Als 
Alternative bewegen Sie die starke Lichtquelle vom Drucker weg.

Ein Teil einer Seite wird nicht gedruckt.

Grund 1 Das Skalierverhältnis ist falsch.

Abhilfe 1 Deaktivieren Sie die Option [Manuelle Skalierung] im Druckertreiber. Wenn die 
Wahlmarkierung aufgehoben wird, wird die Skalierung automatisch 
entsprechend den Werten eingestellt, die in [Papierformat] und 
[Ausgabeformat] eingegeben sind. 
Zum Angeben der [Manuellen Skalierung] öffnen Sie das Registerblatt [Seite 
einrichten].

Abhilfe 2 Aktivieren Sie die Option [Manuelle Skalierung] im Druckertreiber, und geben 
Sie einen geeigneten Skalierfaktor entsprechend dem verwendeten 
Papierformat an.
Zum Angeben der [Manuellen Skalierung] öffnen Sie das Registerblatt [Seite 
einrichten].

Grund 2 Die Position zum Einlegen des Papiers ist nicht richtig eingestellt.

Abhilfe Legen Sie das Papier richtig ein. (Siehe "Drucken auf Normal-Papier / 
schwerem Papier / Etiketten / Folien," auf S. 2-14, "Bedrucken von 
Umschlägen," auf S. 2-28, "Drucken auf benutzerdefiniertem Papier," auf S. 
2-42.)

Grund 3 Ein Dokument ohne Ränder wurde gedruckt.

Abhilfe Bei diesem Drucker müssen für den bedruckbaren Bereich je 5mm von der 
oberen, unteren, rechten und linken Seite des Blatts abgezogen werden. 
Darum sollten Sie einen Sicherheitsrand von über 5 mm um die Daten lassen.
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Der Ausdruck weist punktartige schwarze Flecke auf.

Grund Die Fixiereinheit ist verschmutzt.

Abhilfe Führen Sie einen Reinigungsvorgang aus. (Siehe  "Reinigung," auf S. 5-13.)

Die Druckposition ist falsch ausgerichtet.

Grund [Oberer Rand] und [Papierposition] sind in der Anwendung nicht richtig 
eingegeben.

Abhilfe Geben Sie [Oberer Rand] und [Papierposition] in der Anwendung richtig ein. 
(Informationen darüber finden Sie in der Dokumentation Ihrer Anwendung.)

Die nächste Seite wird halb über die vorherige Seite gedruckt.

Grund [Zeilenabstand] und [Zeilen/Seite] sind in der Anwendung nicht richtig 
eingegeben.

Abhilfe Geben Sie [Zeilenabstand] and [Zeile/Seite] in der Anwendung so ein, dass die 
Daten auf eine Seite passen und wiederholen Sie den Druckvorgang. 
(Informationen darüber finden Sie in der Dokumentation Ihrer Anwendung.)

Papier wird zerknittert ausgegeben.

Grund 1 Das Papier wurde nicht richtig in die Papierkassette eingelegt.

Abhilfe Legen Sie das Papier richtig in die Kassette ein. (Siehe "Drucken auf 
Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien," auf S. 2-14, "Bedrucken 
von Umschlägen," auf S. 2-28.)

Grund 2 Papier wurde in den manuellen Einzugschacht diagonal eingelegt.

Abhilfe Legen Sie das Papier in den manuellen Einzugschacht gerade ein. (Siehe 
"Drucken auf Normal-Papier / schwerem Papier / Etiketten / Folien," auf S. 2-14, 
"Bedrucken von Umschlägen," auf S. 2-28, "Drucken auf benutzerdefiniertem 
Papier," auf S. 2-42.)

Grund 3 Das Papier ist feucht.

Abhilfe Ersetzen Sie das Papier durch einen frisch ausgepackten Stapel.
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Auf dem Papier ist nichts gedruckt.

Grund 1 Die Tonerpatrone wurde mit noch angebrachtem Abdichtband eingesetzt.

Abhilfe Entfernen Sie die Tonerpatrone aus dem Drucker, ziehen Sie das Abdichtband 
ab, und setzen Sie die Tonerpatrone erneut ein. (Siehe  "Ersetzen der 
Tonerpatrone," auf S. 5-2.)

Grund 2 Mehrere Blatt Papier wurden gleichzeitig eingezogen.

Abhilfe Richten Sie den Papierstapel richtig aus und legen Sie ihn erneut ein.

Grund 3 Die Frontabdeckung ist nicht vollständig geschlossen.

Abhilfe Schließen Sie die Frontabdeckung vollständig.

Papier wird vollständig schwarz ausgegeben.

Grund Die Trommel in der Tonerpatrone ist verschlissen.

Abhilfe Ersetzen Sie die Tonerpatrone durch eine neue. (Siehe  "Ersetzen der 
Tonerpatrone," auf S. 5-2.)

Weißer Staub haftet auf den gedruckten Folien.

Grund Die Folien wurden sofort nach einer langen Druckzeit von anderen 
Papierdruckmedien gedruckt.

Abhilfe Wenn Sie vor dem Bedrucken von Folien längere Zeit auf anderen 
Druckmedien drucken, kann es vorkommen, dass Papierreste an den Folien 
anhaften. Wischen Sie in diesem Fall den anhaftenden Papierstaub mit einem 
weichen Lappen ab.

Die Druckergebnisse wirken teilweise ausgehöhlt.

Grund 1 Es wird ungeignetes Papier verwendet.

Abhilfe Ersetzen Sie das Papier durch eine Papiersorte, die für diesen Drucker 
geeignet ist. (Siehe  "Papieranforderungen," auf S. 2-2.)

Grund 2 Das Papier ist feucht.

Abhilfe Ersetzen Sie das Papier durch einen frisch ausgepackten Stapel.

Grund 3 Die Trommel in der Tonerpatrone ist verschlissen.

Abhilfe Ersetzen Sie die Tonerpatrone durch eine neue. (Siehe  "Ersetzen der 
Tonerpatrone," auf S. 5-2.)
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Das Papier verwellt sich.

Grund 1 Das Papier ist feucht.

Abhilfe Ersetzen Sie das Papier durch einen frisch ausgepackten Stapel.

Grund 2 Es wird ungeignetes Papier verwendet.

Abhilfe Ersetzen Sie das Papier durch eine Papiersorte, die für diesen Drucker 
geeignet ist. (Siehe  "Papieranforderungen," auf S. 2-2.)

Grund 3 Papier wurde in den Face-down-Ausgabebereich eingelegt.

Abhilfe Wenn Sie Papier verwenden, das sich leicht verwellt, stellen Sie den 
Papierausgabebereich auf den Face-up-Ausgabeschacht um. (Siehe  
"Papierausgabebereich," auf S. 2-11.)

Grund 4 Das Papier ist zu dünn.

Abhilfe Stellen Sie [Papierart] im Druckertreiber auf [Normal-Papier L].
Zum Angeben der [Papierart] öffnen Sie das Registerblatt [Seite einrichten].
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Überprüfen Sie die folgenden Punkte, wenn beim Ausführen eines Druckvorgangs 
aus der Anwendung nichts gedruckt wird.

1 Prüfen Sie, ob eine Fehlemeldung im Statusfenster des 
Druckers erscheint.

2 Drucken Sie eine Testseite.

● Für Windows 98/Me

❑ Klicken Sie der Reihe nach auf die Dialogfelder [Eigenschaften von Drucker] ➞ 
[Allgemein] ➞ [Testseite drucken].

● Für Windows 2000/XP

❑ Klicken Sie der Reihe nach auf die Dialogfelder [Eigenschaften von Drucker] ➞ 
[Allgemein] ➞ [Testseite drucken].

■ Wenn die Testseite richtig gedruckt wird
Drucken kann mit der CAPT-Software ausgeführt werden. Prüfen Sie die Anwendung, und 
stellen Sie sicher, dass alle Einstellungen richtig vorgenommen wurden.

■ Wenn die Testseite nicht gedruckt werden kann
Deinstallieren Sie die CAPT-Software, installieren Sie sie erneut, und drucken Sie erneut 
eine Testseite aus. (Siehe  "Deinstallieren der CAPT-Software," auf S. 3-51.)
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Installationsprobleme
Wenn "USB Klasse-Treiber" und "LBP3200 Druckertreiber" nicht richtig installiert 
werden können, gehen Sie wie unten beschrieben vor, um die Probleme zu 
überprüfen.

Deinstallieren Sie die CAPT-
Software mit dem Uninstaller.

Siehe "Deinstallieren der CAPT-
Software," auf S. 3-51.

Deinstallieren Sie die CAPT-
Software mit dem Uninstaller.

Siehe "Deinstallieren der CAPT-
Software," auf S. 3-51.

Deinstallieren Sie die CAPT-
Software mit dem Uninstaller.

Siehe "Deinstallieren der CAPT-
Software," auf S. 3-51.

Wählen Sie den USB-
Anschluss aus, und 
installieren Sie die CAPT-
Software.

Siehe "Installieren durch 
Auswählen des USB-Anschlusses 
(nur Windows 98/Me)," auf S. 6-29.

Löschen Sie [Canon LBP3200] 
unter [Software].
Siehe "Wenn die Deinstallation 
erfolglos ist," auf S. 6-25.)

Löschen Sie [Canon LBP3200] 
unter [Software].

Siehe "Wenn die Deinstallation 
erfolglos ist," auf S. 6-25.)

Installieren Sie die CAPT-
Software erneut.

Siehe "Installieren der CAPT-
Software," auf S. 3-4.

Installieren Sie die CAPT-
Software erneut.

Siehe "Installieren der CAPT-
Software," auf S. 3-4.

Installieren Sie die CAPT-
Software erneut.

Siehe "Installieren der CAPT-
Software," auf S. 34.

Installieren Sie die CAPT-
Software erneut.

Siehe "Installieren der CAPT-
Software," auf S. 3-4.

Der Ordner [Canon LBP3200] 
wird auf dem Desktop 
angezeigt.

[Canon LBP3200] wird unter 
[Software] angezeigt.

Deinstallieren Sie den USB-
Klasse-Treiber.

Siehe "Deinstallieren des USB-
Klasse-Treibers," on p.6-26.

Deinstallieren Sie den USB-
Klasse-Treiber.

Siehe "Deinstallieren des USB-
Klasse-Treibers," on p.6-26.

Der Ordner [Canon LBP3200] 
wird auf dem Desktop angezeigt.

[Canon LBP3200] wird unter 
[Software] angezeigt.

Ja

Nein
Nein

(Für Windows 2000/XP)

Nein
(Für Windows 98/Me)

Installieren 
nicht möglich.

Deinstallieren 
nicht möglich.

Installieren 
nicht möglich.

Installieren 
nicht möglich.

Deinstallieren 
nicht möglich.

Ja

Nein

NeinJaJa
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Wenn die Deinstallation erfolglos ist
Wenn Sie die CAPT-Software nicht mit dem Uninstaller deinstallieren können, der 
bei der Installation erstellt wurde, oder wenn der Ordner [Canon LBP3200] nicht auf 
dem Desktop angezeigt wird, befolgen Sie die unten genannte Prozedur, um die 
CAPT-Software über die Option [Software] zu deinstallieren.

1 Klicken Sie im Menü [Start] auf ➞ [Einstellungen] ➞ 
[Systemsteuerung] ➞ [Software].

Für Windows XP: Klicken Sie im Menü [Start] auf ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Software].

2 Wählen Sie [Canon LBP3200] im Dialogfeld [Software], und 
klicken Sie dann auf [Ändern/Entfernen] ([Hinzufügen/
Entfernen] für Windows 98/Me).

HINWEIS
Wenn [Canon LBP3200] nicht im Dialogfeld [Software] angezeigt wird, deinstallieren 
Sie den USB-Klasse-Treiber (siehe "Deinstallieren des USB-Klasse-Treibers," auf S. 
6-26) und installieren Sie dann die CAPT-Software.
Wenn [Canon LBP3200] nicht im Dialogfeld [Software] unter Windows 98/Me 
angezeigt wird, installieren Sie die CAPT-Software. (Siehe  "Installieren durch 
Auswählen des USB-Anschlusses (nur Windows 98/Me)," auf S. 6-29.)
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3 Klicken Sie auf [OK].

Der Deinstallationsvorgang beginnt, und ein Dialogfeld wird eingeblendet, in dem 
Sie zum Neustart des Computers aufgefordert werden.

4 Klicken Sie auf [OK].

Windows startet neu.

Deinstallieren des USB-Klasse-Treibers
Die Deinstallation des USB-Klasse-Treibers ist erforderlich, wenn Sie die 
CAPT-Software nicht ordnungsgemäß installieren können, nachdem Sie sie einmal 
deinstalliert haben oder wenn Sie die CAPT-Software nicht deinstallieren können.

1 Stellen Sie sicher, dass der Computer über das USB-Kabel an 
den Drucker angeschlossen ist und dass der Drucker 
eingeschaltet ist.

2 Klicken Sie im Menü [Start] auf ➞ [Einstellungen] ➞ 
[Systemsteuerung] ➞ [Software].

Für Windows XP: Klicken Sie im Menü [Start] auf ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Software].
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3 Stellen Sie sicher, dass [Canon LBP3200] nicht im Dialogfeld 
[Software] angezeigt wird, und klicken Sie dann auf [ ].

HINWEIS
Wenn [Canon LBP3200] im Dialogfeld [Software] angezeigt wird, löschen Sie 
[Canon LBP3200] aus dem Dialogfeld [Software]. (Siehe  "Wenn die Deinstallation 
erfolglos ist," auf S. 6-25.)

4 Wählen Sie [Start] ➞ [Einstellungen] ➞ [Systemsteuerung], 
und doppelklicken Sie dann auf das Symbol [System].

Für Windows XP Professional: Klicken Sie im Menü [Start] auf ➞ 
[Systemsteuerung] ➞ [System].
Für Windows XP Home Edition: Klicken Sie auf [Start] ➞ [Systemsteuerung] ➞ 
[Drucker und andere Hardware] ➞ [System].
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5 Klicken Sie auf [Hardware] ➞ [Geräte-Manager], und 
doppelklicken Sie dann auf [USB-Controller].

Unter Windows 98/Me rufen Sie das Dialogfeld [Eigenschaften von System] auf, 
klicken Sie auf das Registerblatt [Geräte-Manager], und doppelklicken Sie dann 
auf [Universeller serieller Bus Controller].

6 Löschen Sie nur den folgenden USB-Klasse-Treiber unter 
[USB-Controller].

Für Windows 2000/XP rufen Sie [USB-Druckerunterstützung] auf, und wählen 
dann [Deinstallieren] aus dem Menü [Vorgang]. 
Unter Windows 98 wählen Sie [Canon LBP3200], bei Windows Me wählen Sie 
[Canon CAPT USB Printer], und anschließend klicken Sie auf [Entfernen].

WICHTIG
• Wenn sich der USB-Klasse-Treiber unter [Andere Geräte] befindet, wurde die 

Installation nicht richtig ausgeführt. Je nach Betriebssystem löschen Sie [Canon 
LBP3200], [Canon CAPT USB Printer] oder [Unbekannt].

• Löschen Sie niemals andere Geräte oder Gerätetreiber. Wenn sie versehentlich 
gelöscht werden, läuft Windows möglicherweise nicht mehr ordnungsgemäß.
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• Wenn der USB-Klasse-Treiber nicht ordnungsgemäß installiert wurde, werden 
[USB-Druckerunterstützung] (für Windows 2000/XP), [Canon CAPT USB Printer] 
(für Windows Me) und [Canon LBP3200] (für Windows 98) nicht angezeigt.

7 Wenn das Dialogfeld [Entfernen des Geräts bestätigen] 
erscheint, klicken Sie auf [OK].

8 Klicken Sie auf [Schließen].

[Eigenschaften von System] wird geschlossen.

9 Trennen Sie das USB-Kabel vom Computer, und starten Sie 
Windows neu.

Nach dem Neustart von Windows installieren Sie die CAPT-Software erneut. 
(Siehe  "Installieren der CAPT-Software," auf S. 3-4.)

Installieren durch Auswählen des USB-Anschlusses (nur 
Windows 98/Me)

Wenn der USB-Anschluss nicht automatisch erkannt und die CAPT-Software nicht 
ordnungsgemäß installiert wird, gehen Sie wie folgt vor, um den USB-Anschluss 
auszuwählen und die CAPT-Software erneut zu installieren.

1 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM "User Software for 
LBP3200" in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Wenn die CD-ROM bereits im Laufwerk ist, nehmen Sie sie heraus und legen sie 
erneut ein.

Das CD-ROM-Menü erscheint automatisch.
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HINWEIS
Wenn das CD-ROM-Menü nicht automatisch eingeblendet wird, wählen Sie 
[Ausführen] vom [Start]-Menü, geben "D:\German\CAP4MNU.exe" ein und klicken 
auf [OK]. (Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung wird in dieser Anleitung als "D:" 
angegeben. Die CD-ROM-Laufwerkbezeichnung kann je nach verwendetem 
Computer unterschiedlich sein.)

2 Klicken Sie auf [Druckertreiber installieren].

Das Dialogfeld zum Bestätigen der Sprache erscheint.

3 Bestätigen Sie die Sprache und klicken Sie auf [OK].

Nachdem die Vorbereitungen für die Installation abgeschlossen sind, startet die 
CAPT (Canon Advanced Printing Technology) Installations-Software.

Das Dialogfeld [Willkommen] wird eingeblendet.
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4 Klicken Sie auf [Weiter].

Das Dialogfeld [Software-Lizenzvertrag] wird aufgerufen.

5 Bestätigen Sie den Inhalt dieser Lizenzvertrag und klicken Sie 
dann auf [Ja].

6 Wählen Sie [Aus Liste wählen], und klicken Sie dann auf 
[Weiter].
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HINWEIS
Wenn der USB-Klasse-Treiber nicht ordnungsgemäß installiert wurde, ist [Aus 
Liste wählen] deaktiviert, d. h. Sie können keine Auswahl unter dieser Option 
treffen.

7 Wählen Sie unter [Liste der Anschlüsse] einen 
USB-Anschluss aus, den Sie für diesen Drucker verwenden 
können, und klicken Sie danach auf [Weiter].

Für Windows 98 wählen Sie "USBPRNXX" (XX: Zahlen).
Für Windows Me wählen Sie "USBXXX" (XXX: Zahlen).

8 Klicken Sie auf [OK].

9 Nachdem die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf 
[Beenden].
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Probleme bei der Netzwerk-Installation

Der Name des Druckservers oder freigegebenen Druckers ist nicht im Listenfeld 
[Freigegebene Drucker] aufgeführt.

Grund 1 Der Druckserver ist nicht aktiviert.

Abhilfe Starten Sie den Druckserver.

Grund 2 Der Drucker ist nicht als freigegebener Drucker angegeben.

Abhilfe Legen Sie den Drucker im Dialogfeld [Eigenschaften von Drucker] als 
freigegebenen Drucker fest.

Grund 3 Der Benutzer hat keine Berechtigung für den Zugriff auf den Druckerserver oder 
Drucker.

Abhilfe Bitten Sie Ihren Netzwerk-Administrator, die Zugriffsberechtigung des 
Benutzers zu ändern.
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Verschiedene Probleme
Der LBP3200 arbeitet nicht richtig.

Grund 1 Der LBP3200 ist nicht als Standarddrucker angegeben.

Abhilfe Legen Sie ihn als Standarddrucker fest.

Grund 2 Die CAPT-Software ist möglicherweise nicht richtig installiert.

Abhilfe Um zu prüfen, ob die CAPT-Software richtig installiert wurde, drucken Sie aus 
der Anwendung heraus. Wenn der Druck nicht ordnungsgemäß durchgeführt 
werden kann, deinstallieren Sie die CAPT-Software und installieren sie erneut. 
(Siehe "Deinstallieren der CAPT-Software," auf S. 3-51, "Installieren der 
CAPT-Software," auf S. 3-4.)

Schriftarten von Adobe Type Manger (ATM-Fonts) können nicht verwendet werden.

Grund 1 Adobe Type Manger (ATM) wird nicht unterstützt.

Abhilfe Verwenden Sie Schriftarten, die zusammen mit diesem Drucker verwendet 
werden können.

Das CD-ROM-Menü wird nicht automatisch eingeblendet.

Grund 1 [Anzeige bei jedem Einlegen der CD] im CD-ROM-Menü ist nicht gewählt.

Abhilfe Rechtsklicken Sie auf das CD-ROM-Laufwerkssymbol in [Arbeitsplatz], wählen 
Sie [Öffnen], um das CD-ROM-Menü manuell anzuzeigen. Wählen Sie [Anzeige 
bei jedem Einlegen der CD].

Grund 2 [Automatische Benachrichtigung beim Wechsel] wurde nicht aktiviert. (nur 
Windows98/Me)

Abhilfe Zeigen Sie die Eigenschaften für das CD-ROM-Laufwerk über den 
[Geräte-Manager] an, und wählen Sie [Automatische Benachrichtigung beim 
Wechsel] im Registerblatt [Einstellungen].
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 Der Fehler "Datei auf der CD-ROM nicht gefunden" erscheint beim Starten des 
CD-ROM-Menüs.

Grund Das Programm wird von der Festplatte geladen.

Abhilfe Löschen Sie die Datei "CAP4MNU.EXE" von der Festplatte, und starten Sie das 
CD-ROM-Menü von der beiliegenden CD-ROM "User Software for LBP3200".

Die Meldung <Angegebenes Papierformat ist nicht korrekt> wird im Statusfenster des 
Druckers angezeigt.

Grund Die Einstellung unter [Ausgabeformat] für einen auszuführenden Druckauftrag 
weicht von der Einstellung unter [Ausgabeformat] für einen kürzlich 
ausgeführten Druckauftrag ab.

Abhilfe Prüfen Sie, ob das Format des in der Kassette eingelegten Papiers korrekt ist, 
und setzen Sie dann die Kassette wieder in den Drucker ein. (Der 
Druckvorgang startet automatisch.) Bevor Sie auf Papier drucken, das über den 
manuellen Einzugschacht eingezogen wird, müssen Sie das dort eingelegte 
Papierformat überprüfen. Klicken Sie dann im Statusfenster des Druckers auf 
[ ].

Wenn Sie die Druckerfreigabefunktion auf Ihrem Computer verwenden, wird der 
Druckerstatus im Statusfenster des Druckers erst nach längerer Zeit angezeigt.

Grund Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder ein anderes Betriebssystem mit 
Windows-Firewall als Druckserver verwenden, wird die Kommunikation mit den 
Client-Computern durch den Windows-Firewall blockiert.

Abhilfe Starten Sie den Druckserver, und heben Sie die Blockierung der 
Kommunikation mit Client-Computern durch den Windows-Firewall auf. 
Einzelheiten finden Sie in der Datei "note_ex.pdf", die sich im Ordner [German] 
auf der mitgelieferten CD-ROM "User Software for LBP3200" befindet.
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Technische Daten
Technische Daten der Hardware

Typ Desktop-Seitendrucker

Druckmethode
Elektrostatisches Fotoverfahren (Fixieren nach 
Bedarf)

Druckgeschwindigkeit:
Normal-Papier 
(64 bis 90 g/m2)

Bei kontinuierlichem Druck auf A4:
18 Seiten pro Minute
* Die Druckgeschwindigkeit kann stufenweise 

abnehmen, je nach Papierformat, Papierart, 
Kopienzahl oder Einstellung des 
Fixierverfahrens. (Der Grund ist, dass die 
Schutzfunktion aktiviert wird, um Schäden 
durch Überhitzung zu verhindern.)

Aufwärmzeit
0 Sekunden (weniger als 8 Sekunden beim 
Einschalten des Druckers)

Erster Druck

Face-down-Ausgabe: 10 Sekunden oder weniger 
(20 °C (68 °F) auf 
A4-Format)

Face-up-Ausgabe: 9 Sekunden oder weniger 
(20 °C (68 °F) auf 
A4-Format)

* Zeitraum, ab dem der Drucker Daten empfängt.

Papierformat

Kassette

A4, B5, A5, Letter, US-Executive, Umschlag C5, 
Umschlag COM10, Umschlag DL und Umschlag 
Monarch
Papierfassungsvermögen: ca. 250 Blatt (64 g/m2)

Manueller 
Einzugschacht

A4, B5, A5, US-Legal, US-Letter, US-Executive, 
Umschlag C5, Umschlag COM10, Umschlag DL, 
Umschlag Monarch, benutzerdefiniertes 
Papierformat (Breite 76,2 - 215,9 mm, 
Höhe 127,0 - 355,6 mm)
Papierfassungsvermögen: 1 Blatt

Ausgabeausrichtung Face-down / Face-up

Ausgabekapazität
Face-down-Ausgabebereich: ca. 100 Blatt (64 g/m2)
Face-up-Ausgabeschacht: 1 Blatt
Technische Daten7-2
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Technische Daten der Software

Geräuschpegel
(für Umstehende)
(Geräuschbewertungszahl 
basierend auf ISO9296)

Im Betriebsbereitschaftsmodus:
Hintergrund-Geräuschpegel
Beim Drucken: 55 dB [A] oder weniger

Betriebsumgebung
(nur Druckereinheit)

Umgebungstemperatur für den Betrieb: 7,5 bis 
32,5 °C (45,5 bis 90,5 °F)
Luftfeuchtigkeit: 5 bis 90 % relative Feuchte (ohne 
Kondensationsbildung)

Lagerungsumgebung
(nur Druckereinheit)

Umgebungstemperatur für Lagerung: 0 bis 35 °C 
(32 bis 95 °F)
Luftfeuchtigkeit: 35 bis 85 % relative Feuchte 
(ohne Kondensationsbildung)

Host-Schnittstelle
USB-Schnittstelle
* USB Full-Speed (USB 1.1 äquivalent)

Stromversorgung
120 V, 50/60 Hz (±2 Hz)
220 - 240 V (±10 %) 50/60 Hz (± 2 Hz)

Leistungsaufnahme
(bei einer Temperatur von 20 °C 
oder 68 °F)

120 V
Durchschnitt beim Betrieb: ca. 350 W
Durchschnitt im Betriebsbereitschaftsmodus: ca. 7 W

220 – 240 V
Durchschnitt beim Betrieb: ca. 360 W
Durchschnitt im Betriebsbereitschaftsmodus: ca. 7 W

Verbrauchsmaterial Tonerpatrone
EP-27 Cartridge
Druckbare Seiten: ca. 2500 Seiten*
* Für A4 oder Letter

Gewicht

120-V-Modell
Druckereinheit ...... ca. 6,5 kg (ohne Tonerpatrone)
Kassette .................................................ca. 0,9 kg
Tonerpatrone..........................................ca. 0,7 kg

220-240-V-Modell
Druckereinheit ...... ca. 6,1 kg (ohne Tonerpatrone)
Kassette .................................................ca. 0,8 kg
Tonerpatrone..........................................ca. 0,7 kg

Funktion Technische Daten

Drucksoftware CAPT (Canon Advanced Printing Technology)

Bedruckbarer Bereich
Der gesamte Bereich mit Ausnahme eines 5mm breiten 
Randes von der oberen, unteren, rechten und linken Seite 
des Blatts.
Technische Daten 7-3
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Abmessungen der einzelnen Teile
■ Drucker

34
4,

5

24
5

125,3251376,3
3

6
7

(mm) (mm)

Kassette
Schutzhülle der Kassette

Face-down-Ausgabefach
Abmessungen der einzelnen Teile7-4
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Mit Hilfe des optionalen Netzwerkadapters (AXIS1650) können Sie den LBP3200 
direkt an ein Netzwerk anschließen.

Einzelheiten zum Netzwerkadapter AXIS1650 finden Sie auf der Website von Axis 
Communications (http://www.axis.com/).

Netzwerkadapter
Der optionale Netzwerkadapter kann über ein USB-Kabel an den LBP3200 
angeschlossen werden. Der Netzwerkadapter und der Computer werden als 
gleichrangige Geräte angeschlossen (Peer-to-Peer). Sie können den Drucker auch 
über einen Druckserver mit dem Computer verbinden.

AXIS1650
Optionales Zubehör 7-5
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HINWEIS
• Wenn Sie den Netzwerkadapter verwenden, können Sie das Dienstprogramm "NetSpot 

Device Installer" verwenden, um die ursprünglichen Einstellungen eines an ein Netzwerk 
angeschlossenen Druckers anzugeben.

• Einzelheiten zum Netzwerkadapter finden Sie in der Bedienungsanleitung des 
Netzwerkadapters.

• Weitere Einzelheiten zum Netzwerkadapter erfahren Sie von Ihrem 
Canon-Vertragshändler, bei dem Sie den LBP3200 gekauft haben.

LBP3200

AXIS 1650

TCP/IP

Client
(Windows 98/

Me/2000)

Client
(Windows XP)

LBP3200

AXIS 1650

TCP/IP

Client
(Windows 98/
Me/2000/XP)

Client
(Windows 98/
Me/2000/XP)

Druckserver
(Windows 98/
Me/2000/XP)

Verwendbare Protokolle

A5

A4
LTR

LGL

ON

B5
EXEC

OFF

A5

A4
LTR

LGL

ON

B5
EXEC

OFF
Optionales Zubehör7-6
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Die mitgelieferte CD-ROM enthält den "NetSpot Device Installer", ein 
Dienstprogramm, mit dem die Einstellungen eines Druckers, der mit dem Netzwerk 
verbunden ist, initialisiert werden, sowie die Drucksoftware (CAPT). Der NetSpot 
Device Installer muss nicht auf Ihrem Computer installiert werden. Er wird lediglich 
dazu verwendet, die Einstellungen für die Netzwerkverbindung des Druckers zu 
initialisieren.

Genaue Informationen zum NetSpot Device Installer finden Sie im 
Anwenderhandbuch zu Ihrem Netzwerkadapter (AXIS 1650).

HINWEIS
Abhängig von der mitgelieferten CD-ROM ist der NetSpot Device Installer eventuell nicht 
enthalten. Wenn sich der NetSpot Device Installer nicht auf der mitgelieferten CD-ROM 
befindet, können Sie ihn von der Canon-Website herunterladen.
NetSpot Device Installer 7-7
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Index
A
Abbrechen eines Druckauftrags, 4-6
Abmessungen der einzelnen Teile, 7-4
Assistent für die Druckerinstallation, 3-46
Auflösung, 4-21, 4-29
Auflösungsverfeinerung, 4-22, 4-30, 4-45
Ausgabeformat, 4-18, 4-26
Ausgabewahl-Abdeckung, 1-4
Ausrichtung, 4-18, 4-26
Auswählen des Papierausgabebereichs, 2-13
AXIS1650, 7-5

B
Benutzerdefiniertes Papierformat, 2-42, 4-19, 

4-37

C
Canon LBP3200-Gruppe, 3-29
CAPT (Canon Advanced Printing Technology), 

3-4
Client, 3-36, 3-46

D
Deinstallation, 3-51
Details, 4-22, 4-30
Druckeinstellungen, 4-7
Drucken, 2-14, 2-28, 2-42, 4-2
Drucken einer Testseite, 3-33
Drucker

Druckerprobleme, 6-1
Druckerteile, 1-4
Reinigung, 5-18

Transport des Druckers, 5-20
Druckeranschluss, 4-23, 4-32
Druckereigenschaften, 4-9, 4-14
Druckertreiber

Deinstallation, 3-51
Installation, 3-4

Drucklösehebel, 6-7, 6-11
Druckqualität, 4-43
Druckserver, 3-36, 3-37

E
Einlegen von Papier

Einlegen von benutzerdefiniertem Papier, 2-42
Einlegen von Umschlägen, 2-28
Normal-Papier / schweres Papier / Etiketten / 

Folien einlegen, 2-14
Etikett, 2-4, 2-6, 2-14

F
Face-down-Ausgabebereich, 1-4, 2-11, 2-13
Face-down-Ausgabefach, 1-4
Face-up-Ausgabeschacht, 1-5, 2-12, 2-13
Fehlerbehebungsdiagramm, 6-2
Fixiereinheit, 6-4
Folie, 2-4, 2-6, 2-14
Freigabeeinstellungen, 3-40, 3-43
Frontabdeckung, 1-5

H
Halbtoneinstellungen, 4-22, 4-30
Helligkeit, 4-22, 4-30
Index7-8
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I
Installation

Installation unter Windows 2000, 3-16
Installation unter Windows 98/Me, 3-4
Installation unter Windows XP, 3-22

Installationsprobleme, 6-24
Installieren der CAPT-Software, 3-4

K
Kassette, 1-4, 2-15, 2-29
Kontrast, 4-22, 4-30
Kopien, 4-18, 4-26

L
Laserstrahl, xix
Lokale Installation, 3-37

M
Manuelle Skalierung, 4-19, 4-27
Manueller Einzugschacht, 1-4, 2-9, 2-22, 2-36, 

2-43

N
NetSpot Device Installer, 7-7
Netzstrom

Ausschalten, 1-11
Einschalten, 1-10
Netzeingang, 1-5, 1-9
Netzkabel, 1-7
Netzschalter, 1-4
Netzstromanzeige, 1-5, 1-11

Netzwerk, 3-36
Netzwerkadapter, 7-5
Netzwerkdrucker, 3-47, 4-53

O
Online-Hilfe, 4-16, 4-25

P
Papier

Bedruckbarer Bereich, 2-6
Lagerung von Papier, 2-8

Papierart, 4-19, 4-27
Festlegen der Papierart, 2-26, 2-47
Liste der Papierarten, 2-3

Papierausgabebereich, 2-11
Papierausgabebereichstyp, 2-11
Papiereinzugswalze, 6-10
Papierfassungsvermögen der Papierquelle, 2-10
Papierfassungsvermögen des 

Papierausgabebereichs, 2-12
Papierformat, 4-17, 4-25

Abkürzung des Papierformats, 2-5
Einrichten des Papierformats, 2-26, 2-40, 2-46
Liste der Papierformate, 2-2

Papierführung, 1-5, 2-17, 2-31, 2-34, 2-37, 2-43
Papierquelle, 2-9
Papierquellentyp, 2-9
Papierstaus, 6-3
Plug & Play

Windows 2000, 3-18
Windows 98/Me, 3-8
Windows XP, 3-25

Probleme mit der Druckqualität, 6-18

R
Registerblatt [Allgemein], 4-23, 4-31
Registerblatt [Anschlüsse], 4-32
Registerblatt [Details], 4-23
Registerblatt [Endverarbeitung], 4-20, 4-28
Registerblatt [Erweitert], 4-32
Registerblatt [Freigabe], 4-24, 4-31
Registerblatt [Papierauswahl], 4-33
Registerblatt [Qualität], 4-21, 4-29, 4-43
Registerblatt [Seite einrichten], 4-17, 4-25
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Registerblatt [Sicherheitseinstellungen], 4-33
Reinigung

Drucker, 5-18
Fixiereinheit, 5-13

S
Schutzhülle der Kassette, 1-5
Schwarze Schicht, 1-6
Schweres Papier, 2-4, 2-6, 2-14
Seitenfolge, 4-19, 4-27
Seitenlayout, 4-19, 4-27
Seriennummer, 7-11
Servicefehler, 6-14
Signaltöne, 3-30, 4-48
Skalierung, 4-19, 4-27, 4-35
Sortieren, 4-20, 4-28
Standardeinstellungen, 4-46
Statusfenster des Druckers, 4-48

Funktion, 4-49
Name, 4-48
Voreinstellungen, 4-50

Systemanforderungen, 3-2

T
Technische Daten, 7-2
Teile und ihre Funktionen, 1-4
Testseite, 3-33
Tonerdichte, 4-22, 4-30, 4-44
Tonerpatronenführung, 1-6, 6-12
Tonersparmodus, 4-22, 4-30
Transferwalze, 6-5
Typenschild, 1-5

U
Umschlag, 2-5, 2-7, 2-28
Ungeeignetes Papier, 2-7
USB

USB-Anschluss, 1-5, 1-12, 1-13
USB-Druckerunterstützung, 6-28

USB-Kabel, 1-13
USB-Klasse-Treiber, 3-11, 3-18, 3-24, 6-24, 

6-28

V
Ventilationsöffnungen, 1-5
Verschiedene Probleme, 6-34
Verwendbares Papier, 2-2
Voreinstellungen, 4-21, 4-28

W
Wenn nichts gedruckt wird, 6-23
Wichtige Sicherheitsvorschriften, xv
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Eine Seriennummer besteht aus vier Buchstaben und sechs Ziffern.

WICHTIG
Das Etikett ist für den Kundendiensttechniker erforderlich, um die Seriennummer für 
Reparatur oder Wartung zu prüfen. Ziehen Sie es nicht ab.

■ Rückseite des Druckers

■ Verpackungskarton (seitlich)

F187900

FC5-XXXX
CF5

MADE IN CHINA

XXXV 50/60Hz X.XA

No.  XXXX000000

Seriennummer

LBP3200

8822AXXX[AA]

XXXX000000

Seriennummer
Lage der Seriennummer 7-11
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